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Begegnung Führer-Duce in Salzburg 


Völlige völlige Üt bereinstimmung der Auffassungen über die Lage und die 


Salzburg, 1. Mai 
Der Führer und der Duce hatten am 
29. und 30. April eine Zusammenkunft 
in Salzburg, 


Die Besprechungen zwischen den beiden Re- 
glerungschefs waren getragen von dem Geiste 
der engen Freundschaft und unlösbaren Waf- 
fenbrüderschaft der beiden Völker und ihrer 
Führer, Sie ergaben die vö.lige Uber- 
einstimmung der Auffassungen über 
die durch die überwältigenden Siege 
der Dreierpaktmächte geschallene 
Lage und über die weltere Krieg- 
führung der, beiden Nationen, auf po- 
litischem und militärischem Gebiet, 
Die harte Entschlossenheit Deutsch- 
lands, Italiens und Ihrer Verbündeten, 
den endgültigen Sieg mit allen ihnen 
zur Verfügung stehenden Machlmit- 
teln sicherzustellen, kam dabei erneut 
zum Ausdruck. 

An den politischen Besprechungen 
nahmen der Reichsminister des Aus- 
wärtigen von Ribbentrop und der 
Königlich ‚Italienische Außenminister * 
Gral Ciano teil, Die beiden Au- 
Benminister der Achse hatten hierbei 
Gelegenheit, die aktuellen außenpoli- 
tischen Fragen zu erörtern. 

An den militärischen Besprechungen 
nalımen von deutscher Seite der Chef 
des Oberkommandos der Wehrmacht, 
Generalfeldmarschall Keitel „und 
voh ftallenischer Seite der Chef des 
italienischen Wehrmachtgenoralstabes, 
Generaloberst Graf Cavallero, 
teil. 

Der doutsche Botschalter In Rom 
von Mackensen und der König- 
lich Italienische Botschafter in Bel 
lin Dino Alfieri wa,en ebenfalls 
anwesend. 


* 

Die Zusammenkunft zwischen dem 
Duce und dem Führer fand in dar 
Nähe von Salzburg in einem Gäste- 
haus der Reichsreglerung statt, Am 
29. April, vormittags, traf der Duce, h: 
gleitet von dem Königlich Italien 
schen ‚Außenminister Graf Ciano und 
dem Chef des italienischen Wehr- 
machtgeneralatabes, Generaloberst 
Graf Cavallero, nowie weiteren po- 
Jitischen und militärischen Mitarbeitern auf 
einem kleinen in der Nähe des Besprechungs- 
ortes gelegenen Bahnhof ein, Der Führer be- 
‚grüßte den Duce auf dem Bahnhof, wo sich zum 
Empfang der Reichsaußenminister von Ribben- 
trop, der Chef des Oberkommandos der Wehr- 
macht Generalfeldmarschall Keitel, Reichsleiter 
Borman und Reichspressechef Dr, Dietrich so- 


wie Gaulelter und Reichsstatthalter Dr. Schnel 
eingefunden hatten, Der Führer geleitete den 
Duce nach dem Gästehaus, wo der Chef der 
Präsidialkanzlei Staatsminister Dr. Meißner 
den Duce erwartete, 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen war 
der Nachmittag politischen Besprechungen go- 
widmet, an denen auch der Reichsaußenminl- 
ster von Ribbentrop und der itallenische 
Außenminister Graf Clano teilnahmen. 


Deutsche Arbeit schafft unermüdlich für die deutsche Front 


Ein Abondessen in klainstem Kreis beschloß 
den ersten Tag der Zusammenkunft zwischen 
Führer und Duce, 

Am 30. April geleitete der Chef des Ober- 
kommandos der Wehrmacht Generalfeldmar- 
schall Keitel den Duce zum Pührer zu militä- 
tischen Besprechungen, an denen von Italieni- 
scher Seite der Chef des Wehrmachtgenaral- 


stabas, Generaloberst Graf Cavallero; der Ita- 
lionische Militärattachė in Berlin Divisionsgene- 
ral Marras und Briradegeneral Gandin sowie 
von deutscher Seite Generulfeldmarschall Kei- 
tel, Generalfeldmarschall Kesselring, General 
der Artillerie Jodl und der deutsche Militär- 
attaché In Rom, Generalleutnant von Rintelen, 
tollnahmen, Zur gleichen Zelt trafon sich Reichs- 
außenminister von Ribbentrop und Außenmini- 
ster Graf Ciano zur Fortsetzung Ihrer politi- 


schen Besprechungen, bei denen auch der Italle- 
nische Botschafter In Berlin Dino Alfieri und 
der deutsche Botschafter in Rom von Macken- 
sen anwesend waren. 

Am Nachmittag fand. die Zusammenkunft 
zwischen dem Führer und dem Duca mit zu- 
sammenfassenden politisch-militärischen Be- 
sprechungen ihren Abschluß, 


Wir alle wollen jetzt noch viel mehr leisten als bisher! 


Aufruf des Reichsorganisationsleiters an alle Werktätigen zum Nationalen Feiertag des Deutschen Volkes 


Berlin, 2. Mal 

Zum Natlonalen Feiertag des Deutschen 
Volkes erließ Reichsorganisationsleitur Dr. 
Ley folgenden Aufruf an alle Werktätigen: 

‚Arbeiter und Arbeiterinnen! 

Betriebsführung und Gefolgschaft! 

Endlich st nun doch der Frühling gekom- 
men, Vielleicht Ist noch nie im Leben unseres 
Volkes dieser 1, Mal so ersehnt worden wle 
dieses Mal. Nicht nur für die Heimat brachte 
dieser Winter große Härten mit sich, sondern 
noch viel schwerere an der Front, Wen gibt 
os im deutschen Volke, der nicht irgendeinen 
ben, sel es Im Norden oder Osten, hat? 
Was für diese aber der Frühling bedeu 
kann die Heimat kaum erahnen, 

Seit mehr als hundert Jahren war eine 
Kälte von minus 50 Grad Celsius auch in Rub- 
land nicht bekannt, Der Winter 1812 auf 13 
zeigte als tiefste Temperatur 26 Grad Celsius 
unter Null: Und daran sind einst die Armeen 
Napoleons zerbrochen, Der deutsche Soldat 
und die mit Ihm verbündeten Nationen haben 
unter dem Schrecken von Schnee und Eis 
such schw‘ ber sie haben trotz 
chen Winter über- 
wunden. Durch ihre Widerstandskraft ist die 
Hoffnung unserer bestiallschen Gegner zer- 
schlagen worden, 

Arbeitende Männer und Frauen in Stadt 
und Land! 

Wir können uns nicht genug hineindenken 
mit unserer Yr- tellungskraft in’ die Leiden 


der hinter uns legenden Monate, die unsere 
Soldaten ertragen mußten. Unsere Soldaten, 
denn es sind unsere Volksgenossen, Brüder, 
Väter, Männer und Söhne, die so übermensch- 
liche Opfer gebracht und damit eine grausame 
Natur bezwungen haben. Im Kampi gegen 
die ‚vom Bolschewismus vertierten Massen 
sind sie monatelang von Sieg zu Sieg geschrit- 
ten, Um wieviel härter aber war ihr Kampf 
gegen Schnee, Eis, Kälte und den ewigen 
Wind und Sturm Wir können so stolz sein 
auf diese Männer und haben in der Holmat 
nur eine einzige Pflicht zu erfüllen: Ihrer we- 
nigstens annähernd würdig zu sein. 

Ihr alle, deutsche Arbeiter und Arbeiterin- 
nen, habt es gefühlt, daß dieser Winter nicht 
über irgendeinen x-bellebigen Krieg entschie- 
den hat, sondern über das Schicksal Deutsch- 
lands, und zwar über das Leben unseren ger 
samten Volkes. Wir alle waren Zeugen einer 
weltgeschichtlichen Auseinanderselzung in den 
weiten Eiswüsten Rußlands, die von Europa 
eine entsetzliche Katastrophe ferngehalten hat, 

Der höhere Wert unserer und der mit uns 
verbündeten Soldaten hat unseren Erdtell vor 
einem zweiten Hunnensturm bewahrt, In unse- 
ren dichtbesiedelten Gebieten Mittel, West- 
und Südouropas aber hätte ein Einbruch der 
bolkchewistischen Bestie das Ende von hun- 
derten Millionen Menschen bedeutet. 

Daß das vermieden wurde, verdanken wir 
dem Heroismus vieler namenloser unbekann- 
ter Volksgenossen aus allen Schichten und 


Berufen, die, um. der Heimat das Leben zu er- 
halten, Ihr eigenes Leben eingesetzt hatten 
und dauernd welter einsetzen müssen. Denn 
wenn selbst die mechanischen Waffen bei die- 
son unvorstellbaren Kältegraden versagten, 
dann mußten umso mehr der Mensch, er 
dautsche Soldat, mit seinem Blut — und Le- 
benselnsatz, dieser schwersten Prüfung. be- 
gepnen. 

Wenn aber die Soldaten eines‘ Volkes von 
einem solchen: Schicksal nicht bozwungen 
werden konnten, dann wird erst recht in dar 
Zukunft ihr Einsatz kein vergeblicher sein, 
unter einer Voraussetzung: daß die Heimat 
alles, aber auch allen tut, was geeignet Ist, den 
Männern an der Front zu helfen, um damit 
diese und sich selbst zu schützen, 

Wir feiern heute den I, Mai, Der Führer 
hat befohlen, daß an diesem Tag — soweit 
os Irgend möglich Ist — die Arbeit ruhen soll, 
Daß wir überhaupt in der Lage sind, ein solchus 
Fest zu begehen, verdanken wir alle nur den 
Männern, die an den endlosen Fronten auch an 
diesem Tage in Treue Wache halten, Es kann 
daher für üns, für Dich, deutscher Arbeiter und 
deutsche Arbeiterin, für, jeden einzelnen Men- 
schen in Stadt und Land, nur eine Verpflichtung 
geben, nämlich: Mit der letzten denkbaren 
Anstrengung mitzuhelfen, unseren Männern, d, 
h., den Männern, Brüdern und Vätern unseres 
Volkes an der Front, ihren Kampf zu erleichtern 
und ihr Blut zu schonen. 
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weitere Kriegführung 
Faust und Schwert für den Sieg 


Von Dr. Kurt Plellter 


Krlegszeit {st nicht Feierzeit. Der dritta 
Kriegs-Mal kann nur den Sinn einer Atem- 
pause haben, einer kurzen Besinnung, die 
Rückblick und Ausschau ‚zugleich Ist. Der 
Rückblick sieht die deutsche Wehrmacht wel- 
ter siegreich an allen Fronten, sicht sie als 
unbesiepbaren Varteldiger einer rias 
sigen Winterfiont tief im Herzen 
Sowjatrußlands. Die Ausschau lehrt 
uns, daß nur ein Gedanke unser 
Schaffen und Tun besselen kann: der 
Wille zum Sieg, Noch, härter, 
noch unerbittlicher, noch verbläsu- 
ner, noch straffer ausgerichtet wol- 
len wir unsere Arbeit verrichten, 
getreu dem Vorbild des Führers, der 
nicht nur des Reiches erster Soldat, 
sondern auch sein erster Arbeiter ist, 
Faust und Schwert gehören zusam- 
men in diesem Endkampf. Derselbo 
Taktschlag der Pflicht bestimmt den 
Marsch der, Arbeiter, Bauern und 
Soldaten, Derselbe Wille zum Sieg 
14ßt ihre Herzen schneller schlagen, 
Selt der Führer In seiner letzten 
Reichstagsrede das ehrenvolle Wort 
von der Heimatfront geprägt hat, 
steht vor uns allen die heillge Ver- 
pflichtung, uns dieser Auszeichnung 
würdig zu erweisen, damit wir mit 
unserer Arbeit in der Heimat wenig- 
stens einen Bruchiell von dem zum 
Endsieg beitragen können, was der 
namenlose deutsche Soldat In stum- 
mer Pflichterföllung täglich draußen 
an der Front vollbeingt, Arbeit, die 
so gesichert unter dem deutschen 
Schwert steht, wie die deutsche, Ar- 
beit, die so straff ausgerichtet In 
unlöslicher Kameradschaft zur Höchst« 
leistung getrieben wird, kann ‚nicht 
den Sinn haben, daß, sie unterliegt, 
So ist es der Sinn dieser Revolution 
des deutschen Sozialismus gegen Plu- 
tokratie und bolschewistisches Ver- 
brechertum, daß die alten Formen 
zorbrechen, damit die neuen um 50 
geläuterter und gefestigter bestehen, 
Der Triumph deutschen ‚ Soldaten- 
tume ist nicht denkbar ohne den 
Triumph deutscher Arbeit: Arbeit 
schmiedet das Schwert, der beste Arbeiter der 
Welt dem besten Soldaten der Welt die Waf- 
fen, die den Endsieg verbürgen, Wenn wir 
diesen Kampf gegen die Mächte des Goldes 
und des Untermenschentums unbeirrbar biä 
zum siegreichen Ende führen, dann deshalb, 
well Arbeit nur dann friedliche Werte schaf- 
n sie dauernd unter dem Schutz 
steht, 


Europa, sowelt es nicht dem Geschmeiß der 
plutokratischen Pfeffersäcke oder der Mosko- 
witer Judendiktatur hörig ist, hat den Sinn 
dieser Revolution det Arbeit begriffen, Die 
Schicksalsgemeinschaft der Waffen, auf allen 
Fronten In brüderlicher Kameradschaft erhär- 
tot, Ist bereits im Krieg zur Schicksalsgemein- 
schaft der Arbeit geworden. Die Erkenntnis, 
daß nur das Volk om Siege teilhaben darf, das 
ihn täglich miterarbeitet und erkämpft, ist 
heute europäisches Gedankengut, Es ist be- 
zeichnend für die Werbekraft der natlonal- 
sozialistischen Arbeitsidee, dad sie stark gê- 
nug war, um auch die außerhalb Deuütschlan: 
stehenden Völker mit In den Arbeltsrhyihmus 
des neuen Europas zu zwingen und Ihnen ah 
Stelle der Massenarbeltslosigkeit den planvoll 
gelonkten gesamteuropälschen Arbeitseinsatz 
zu geben, Die über zwei Millionen ausländi- 
scher Arbeitskräfte, die nicht als Sklaven elnos 
Tyrannenstantes, sondern als Sendboten Ihrer 
Heimat und freiwillige Arbeiter zur Führungs- 
macht Deutschland gekommen sind, sind leben- 
diger Beweis dafür, wie die europäische Zi 
sammenarbeit aussehen wird, wenn Plulokratia 
und Bolschewismus niedergerungen sind. Die 
„industrielle Reservearmee", die Juda, Wall- 
Street und bolschewistisches Agitatorentum zur 
Belebung ihres Geschäftes brauchen, wird 
im neuen Europa nicht mehr existieren,” wall 
Arbeit genug da sein wird, Arbeit für 
guten Willens sind, 

Die, Parole unserer Arbeit im be- 
sonderen hat der Führer in seiner letzten 
Reichstagsrede ausgegeben: Alle Kräfte für den 
Sieg! Es gibt einfach kein Privatieben mehr 
in dieser Zeit, da der deutsche Soldat unter 
Einsatz seines Lebens den Weg freimacht für 
den Sieg. Es Ist, verdammte Pflicht und Schu- 


Atlantio), 


Wir bemerken am Rande 


Werkzeug des Verbrechens Als Luftmarschall 
Sir Charles Por- 
tal, seit März 1040 Oberbefehlshaber des Bomber- 
kommandos, im Herbat denselben Jahres zum Nach- 
lolger des britischen Luftwallenchels Sir Cyrill Ne- 
wall aul den obersten Führungsposten der britischen 
Lultwalle berulen wurde, da bemühte sich die bri- 
Utsche Presse bozelchnenderwelse mit besonderer 
Genugtuung, die Propa- 
ganda von der „Brüta- 
Lat" dos neuen Befehle 
gewaliigen In Umlauf zu 
weizen. Bir Charles Por- 
tal galt.als.der befählgie 
Mann, der im Rahmen 

eines von Ihm ausgı 

beiten „‚Melsterpla; 


land unversucht Ja 
würde. 

Welcher Mittel sich 
der ob Che! der 
britischen Luftwalle soll 

iner verant- 
wortlichen Kommando- 
tätigkelt im Lultangriji 
gegen das Reich bedient 
und. welche Ziele er 
dort gesucht haf, das 
haben die Flieger den 
Charles Portal oul eine 
sohr elindeullge Welse 
dokumentiert: slo Ist 
ebenso ehrlos wie miil- 

. tärlsch sinnwidrig und 
kennt nur ein Gesetz, dlo- Zerstörung von, Leben, 
Wohn- und Kulturgut nach der Willkür und dem 
leitenden Un-Gelst Ihrer Urheber, die Portal, Sin- 
clair, aber vor allem Churchill heißen. Die Methode 
dieser Krieglährung Ist britlsch, d. h. sle Int die ver- 
brecherische Ausflucht einer Unlählgkelt, mit dor 
eln jeder englischer Militär oder Politiker In dieser 
wellgeschichllichen Aunelnandersetzung, so gut er 
kann, zum Untergang Britanniena beiträgt. 

Charlos Portal int ein Exponent dieser Unlählg- 
keit uad ein willlährigen Werkzeüg Churchlils, dem 
er seinen Aufstieg In höchste militärische Amter ver- 
‚dankt, Portal Ist 49 Jahre alt, gehört zu den Jungen 
Jahrgängen der militärischen Führung in England. 
Seine iliegerlsche Laulbahn begann er als aktiver 
Fileger Im Weltkrieg, Seine Kommandotätigkelt Im 
Dienst der Royal Alr Force konzentriert aich mit 
wachsender Delehlsgewalt aul das letzte Jahrzehnt. 
1094 ist er Platskommandant in Adon, zwei Jahre 
später Instrukteur Im Verteldigunsamt den Empires, 
1030 arbeitet or ala Vizelultmarachall und Direktor 
der Organlsationsabtellung im Lultiahrtminiaterlum, 
um dann den Rang eines Lultmarschalls zu erhalten 
und als Vertroler der Lultwalle Mitglied des Luft- 
personalamier zu werden. 


digkeit eines jeden von uns, daß er seine Ar- 
beit nur dem einen Ziele widmet: der Errin- 
gung dos Sieges, Wer den Sieg gefährdet, wer 
in kleinlicher Selbstsucht und aus fauler Be- 
häbigkelt heraus heute noch von Rechten re- 
det, wo es nur Pflichten geben kann, der 
1allt, Fällt mit der ganzen Unerbittlichkeit 
eines Gesetzes, das nicht durch die Paragra- 
phen weltfremder Juristen, sondern einzig und 
allein durch das Lebensrecht unseres Volkes 
bestimmt wird, Stärker und härter als je ein 
Volk in der Geschichte, marschiert jetzt das 
deutsche Volk dem Endsieg entgegen. Kelner, 
wes Ranges und Standos er auch sel, wird 
künftig den Sieg durch Faulheit, Unfählgkeit 
oder Böswilligkelt sabotleren, Uber allem steht 
allein die Pflicht. Ein Hundsfott, der dem 
Führer in diesem Kampf um Sein oder Nicht. 
sein die Gefolgschaft verweigert. Was d 

Schwert erringt, darf die Faust nicht verde: 

ben. Schwert und Faust, Hirn und Herz klin- 
gen in einem Takt: Vor uns Kampf und Arboltl 

or uns der Sleg! 


s TEET ` 
Verstärkter sowjetischer Druck 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterataltein 
Lissabon, 2. Maf 
Die Sowjets benutzen die Veranstaltungen 
zur Feier das 1, Mal um ihren Druck auf Eng- 
land zu verstärken. Botschafter M a {sky ver- 
langte in einer Rede kategorisch, daß die De- 
mokratien ihre Kriegsanstrengungen steigern 
müßten, wenn der Sieg Überhaupt erfochten 
werden solle, Vorläuflg muß sich die Sowjet- 
union aber mit schönen Worten begnügen, wie 
sis der neuernannte USA.-Bolschafter Stan- 
ley am 1. Mal in einer Rede wieder lieforte, 
die er in Samara hielt. In dieser Reda über- 
brachte er Stalin eine Glückwunschbotschaft 
Roosevelts, aber auch nicht mehr. Für die all- 
emeline Stimmung unter den Westmächten fat 
ia Tatsache noch bemerkenswert, daß die 
New Yorker Börsenkurse am. 30. April den nie- 
drigsten Stand seit Beginn des Krieges erreicht 
haben, 


Mit allen Machtmitteln und mit harter Entschlossenheit 


Drahtbericht unserer 


Die unbedingte Sicherstellung des endgültigen Sieges / Das historische Treffen von Salzburg ! Berliner Schrittieltung 


Berlin, 3. Mal 


Auch die neue Zusammenkunft zwischen dem Führer und dem Duce stand — obwohl 


sie diesmal nicht wie im August 1941 an der Front vor sich ging — ga 


im Zeichen des 


gemeinsamen militärischen Kampfes. Den Hintergrund bildeten auch diesmal die großen 
Kamptfronten, an denen die Soldaten des faschistischen Italiens Schulter an Schulter mit 
denen des nationalsozlalistischen Deutschlands stehen, beide bescelt von elnem einzigen 
Willen, der in Adolf Hitler und Benito Mussolini seine weltgeschichtliche Verkörperung ge- 
funden hat, Deutschland und Italion stehen unter einer einzigen Fahne, unter der Fahne dos 
neuen Europas, Unter ihr haben Deutschland und Italien gemeinsam auf den Schlachtfoldern. 
ihr Blut vergossen, Unter ihr werden sie den krönenden Sleg erfechten, 


Die Aufgaben, die dieser Sieg noch stellt, 
worden von den beiden Führern des jungen 
Europas ganz klar gesehen, Der Duce hat vor 
kurzem hierüber ausführlich gesprochen, und 
Adolf Hitler hat erst am letzten Sonntag in 
hinreißenden Worten die Parole für den’ höch- 
sten und totalen Einsatz dor deutschen Nation 
gegeben, Jetzt haben die beiden Männer mit 
ihren militärischen und politischen Beratern 
die Lage und die Aufgaben durchgesprochen 
und ihre harte Entschlossenhelt zum endgül- 
tigen Sieg unter Einsatz aller Ihnen zur Ver- 
fügung stehenden Machtmitteln erhärtet, 

Das ist, wie wir aus den Erfahrungen mit 
den vorhergehenden sechs Treffen der beiden 
Staatsmänner während der Kriegszelt wissen, 
ein ‚Vorgang von nicht nur polltischem, 
dern auch militärischem Gewicht. Noch ea 
Mal führten diese Begegnungen zu Ereignissen, 
in denen die Gemeinsamkeit des Planens und 
Handelns in einer besonders sichtbaren, für 
den Feind bosonders schmerzhaften Weise 
ihren Niederschlag fand, Darum fährt das Tref- 
fen von Salzburg wie ein Windstoß ‚hinein in 
das nervöse Rälselraten unserer Gegner über 


die Pläne der Achse und in Ihr verkrampftas ~ 


Gerede von einer Offensive und von einer 
„zweiten Front". 

Man fühlt auf seiten unserer Feinde längst, 
daß jetzt die Zeit der neuen Entscheidungen 


ist. Sie fürchten von dem sich groß und stür- 
misch ankündigenden Frühjahr neue Orkane 
im Osten, Mittelmeerstürme und tropische 
Tornados, Sie können ja nun einmal mit all 
ihrer Ruhmredigkeit nicht darüber hinweg, daß 
die Lage durch die überwältigenden Siege der 
Dreierpaktmächte gekennzeichnet Ist, Deutsch- 
land und Italien und Japan stellen der Un- 
einigkeit ihrer Feinde eine unbedingte Solida- 
zität gegenüber, Ihnen schwebt, wie „Popolo 
d'Italia” es umschreibt, das Ziel der Vereini- 
gung sämtlicher Fronten in eine einzige unge- 


„heure Kampffront vor, in der alle Operationen 


aufeinander abgestimmt und so geführt wer- 
don, daß sio die Kräfte des Felndos binden und 
möglichst große Telle davon vernichten, 

Wie stehen nun die angelsächsichen Ver- 
leumder blamiert da, die erst vor ein paar 
Tagen über Buenos Aires mit plumpen Lügen- 
mandvarn gegen die Festigkeit dor Achse an- 
rennen zu können vermeinteni Kaum hatten 
sie ihre Ente von „Unstimmigkelten zwischen 
deutschen und italienischen Generalen” und 
von „sensationellen innerpolitischen Vorgän- 
ja Italien“, die möglicherweise einen ita- 
ienischen Sonderfrieden zur Folge haben wür- 
den, auffliegen lassen, widerlegt sie schon das 
Treffen zwischen Führer und Duce In geradezu 
vernichtender Welse: „Enge Freundschaft und 
unlösbare Waffenbrüderschaft und völlige 


Weitere Frontverbesserungen im Osten 


Die Bolschewisten verloren allein am Donnerstag 56 Flugzeuge 


Aus dem Führerhauptquartier, 1, Mal 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekanntı 

An der Ostfront führlen eigene örtliche An- 
grilfsunternehmen zu welteren Frontverbesse- 
rungen. Von Panzern unterstützte Örtliche An- 
griffe des Felndes waren erfolglos, 

In Lappland und an der Murmanfront wies 
sen deutsche und finnische Truppen mehrere 
Rus unter hohen Verlusten für den Feind 
ab, 

Kampfflugzeuge griffen am Tage und In der 
Nacht zum 1, 5. militärische Ziele in Sewa- 
stopol, Noworosijsk und Leningrad 
mit guter Spreng- und Brandwirkung an, 

In Luftklimpien des gestrigen Tages ver- 
loren die Sowjets 53 Flugzeuge, drei weitere 
würden am Boden zerstört, 

In. Nordafrika wurden bel der Abwehr 
nächtlicher britischer Erkundungsvorstöße eine 
Anzahl Gefangene gemacht. Die Flugplätze der 
Insel Malta wurden bei Tage und bei Nacht 
mit guter Wirkung bombardiert, 

Kampfflugzeuge gritfen in der vergangenen 
Nacht Häfen- und Werltanlagen an der eng- 
lischen Ostküste erfolgreich an, 

Oberleutnant Rück und Unteroffizier 
Quanto einer Fernaufklärungsstaffel haben 


sich bei der erfolgreichen Durchführung wich- 
tiger Erkundungsaufträge gegen Großbritan- 
nion durch besondere Kühnheit ausgezeichnet. 


Feindliche Panzer abgewiesen 


Rom, 1. Mal 

Der italienische Wehrmachtbe- 
richt,vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

Ein Vorstoß felndlicher Panzerkräfte gegen 
unsere Stellungen östlich von Mechili wurde 
glatt abgewiesen. Wir haben verschiedene Ge- 
fangene gemacht, und der Feind ließ einige 
Tote auf dem Kumpfleld zurück. 

Deutsche Jäger schossen eine Wellington 
ab und ‚warfen ein anderes abgestelltes Flug- 
zeug in Brand. 

Bengasi wurde von englischen Flugzeugen 
bombardiert. Es entstanden weder Sachscha- 
den, noch sind unter der Bevölkerung Opfer zu 
beklagen. 

Flugzeugverbände der Achvenmächte führ- 
ten Tages- und Nachtangriffe auf Malta durch, 
Eine Spitfire wurde über Malta abgeschossen. 

Die feindliche Luftwaffe warf einige Bom- 
ber aut Kreta ab. Es werden keine Verluste ge- 
meldet, 


Briten mordeten iranischen Gouverneur 


Der frühere Schah auf Mauritius festgehalten / ne tere“ 


Rom; 2. Mal 

Zu neuen schweren Unruhen ist es in dor 
an die Türkel angrenzenden iranischen Pro- 
vinz Burmla gekommen, Dort wurde der ehe- 
malige Provinz-Gouverneur, der auf Belchl der 
englischen Behörden verhaftet worden war, er- 
mordet aufgelunden. Ein Bericht besagt zwar, 
die Todesursache sel noch nicht ganz aufge- 
klärt, doch zweifelt niemand, daß der Gouver- 
neur einfach bolsellogeschafft wurde. Wie man 
ebenfalls anf Umwegen aus Iran erfährt, wird 
der frühere Schah, der bekanntlich nach Ka- 
nada reisen sollte, auf der Im Indischen Ozean 


Wir alle wollen noch viel mehr leisten! 


(Fortsetzung von Selle 1) 


Dann werden in diesem Kriege nicht das 
Kapital, nicht der Dollar und nicht das Pfund 
siegen, sondern siegen wird das fleißigste und 
tapferste Volk. Wenn ich Euch daher auch an 
diesem Tage wieder zurufe: Helft und tut alles, 
damit wir die Produktion unserer Waffen, Gè- 
räte und unserer Munition auf allen Gebieten 
noch mehr steigern, dann tue ich es nur Im 
Namen Eurer eigenen Männer, die an’der Front 
stehen, Eurer eigenen Väter, Eurer eigenen 
Bıüder, Eurer elgenen Söhne, die dort kämpfen. 

Was Ihr, meine deutschen Arbeiter und Ar- 
boiteıinnen, vor dem. Kriege und in diesem 
Kriege gole’stet habt, Ist einmalig. Mit diesen 
Watlon hat die deutsche Wehrmacht Wunder 
vollbracht. Ihr wißt aber auch, daß neue, 
bessere Watten, neue und bessere Munition In 
Produktion sind oder in kurzer Zeit in Pro- 
duktion gehen werden. Die Hoffnungen unserer 
Gegner, uns auf diesem Goblet jemals schlagen 
zu können, müßt Ihr, deutsch& Arbeiter und 
Arbeiterinnen, vernichten, 

ich will diesen Tag nicht vorübergehen 
Jassen, ohne Euch allen dafür zu danken, daß 
Ihr jede Last und Beschränkung, alle denkbaren 
Opfer auf Euch genommen habt. Ich danke 
vor allem der deutschen Frau, die als Arbeiterin 
in Stadt und Land die höchste Anerkennung 
für ihren unermüdlichen Einsatz verdient. Hof- 
fentlich sehen es alle Männer ein, wie sehr 
verpflichtet sind, gerade den schaffenden deu! 
schen Frauen In Ihrer harten Arbeit, mit denen 


sle — ganz gleich, ob als Vorgesetzte odar 
meradon — in Berührung kommen, mit Ritter- 
lichkeit und Anstand entgegenzutreten, um 
ihnen dadurch den wohlverdienten Dank der 
Nation zum Ausdruck zu bringen, 

Wir können heuer keine fröhlichen KdP,- 
Fährten machen, aber gerade woll wir uns im 
so vielen Dingen einzuschränken gezwungen 
sind, wollen wir erst recht den unerschütterli- 
chen Entschluß fassen, wo es irgend möglich 
ist, noch mehr zu leisten als früher, denn was 
da auch kommen mag, und wie lange dor Krieg 
dauere: Entschleden wird er durch die besten 
Soldaten und die besten Waffen! 

Daß der deutsche Soldat der beste ist, das 
wissen wir alle, Daß er die besten Waffen und 
die beste Munition in überreicher Menge rur 
Verfügung haben soll, das ist unsero Aufgabe, 
das ist unsere heilige Verpflichtung und elne 
Ehrensache von uns allen. 

Eine Welt ist im Zusammenbruch begriffen, 
eins neue steigt empor. Sie soll zum Frühling 
werden für.das junge Europa. Sle wird nur er- 
kämpft vom deutschen Volk in Waffen und 
vom deutschen Arbeiter in den Fabriken, vom 
deutschen Bauer auf dem Lande, 

Deutsche Arbeiter und Arbeiterinnen! 

Opfert für die Pront nicht weniger als dia 
Front für uns alle opfert, nämlich: Den letzten 
Einsatz von Blut und Leben auf der einen Seile 
und Mühe und Schweiß auf der anderen, 

Führer befiehl, wir folgen! 


Dr, Robert Ley. 


Uegenden Insel Mauritius zurückgehalten. Die 
englandhörige iranische Reglerung erklärt zu 
diesem. immerhin elgenartigen Fall, der ehe- 
malige Schah sei schwer krank und könne die 
Strapazon und Gefahren einer so welten Reise 
nicht auf sich nehmen, 


Drastische Maßnahmen Wavells 


Drahtmeldung, unseres Bch,-Berlchterstattera 
Lissabon, 2. Mal 

General Wavell der britische Oberkom- 
mandlerende in Indien hat sich zu drastischen 
Maßnahmen gezwungen gesehen, um nach der 
Katastrophe In Burma die Interessen der eng- 
Jischen Okkupationsarmee sicherzustellen, Ge- 
wisse wichtige Bahnlin! werden ab 1, Mal 
ausschließlich Truppen- und Materlaltrans- 
porto vorbehalten bleiben. Jedar Güterverkehr 
für Privatzwecke muß eingestellt werden. 


Lashio in japanischer Hand 
Drahtmeldung un. Ma.-Batlchteratatt 
Stockholm, 2, Mal 

Ein Kommunlqus aus Tschungking gibt jetzt 
öffentlich die Einnahme von Lashlo durch die 
Japaner zu, Flüchtlinge aus Burma, die h 
Tschungking elntreffen, berichten von furcht- 
baren Verheerungen durch die japanischen 
Bomber. Militärisch wichtige Viertel von Man- 
dalay selen schon bei dem ersten Luftangriff, 
Anfang April dem Boden gleichgemacht 
worden, 


Der USA.-Botschafter verließ Vichy, 


Drahtımeldung unseres Kr,-Berichterstatters 
Bern, 2, Mol 
Admiral Loahy der Botschafter der Ver- 
einigten Staaten bei der französischen Rogie- 
rung. hat am Freitag Vichy verlassen um sich 
zur Berichterstattung nach Washington zu bo- 
geben, 


USA.-Truppen haben nunmehr dje. Olfelder In 
Venezuela besetzt, Die Amerikaner selen auch In 
der Hauptstadt Caracas eingerückt, 

Nach den bisher vorliegenden Wahlergebnlasen 
in Japan wurden 80 v: H. von der „Bewegung zur 


Unteratützung des Kalserthrones” vorgeschlagenen, _ 


Kandidaten gewählt, 


Ubereinstimmung der Auffassungen über die 
weitere Kriegführung.” 

Diese Feststellung und die gefaßten Be+ 
schlüsse stehen auf dem Boden der Wirklich- 
kelt der realen Kraft und der Tatsache, daß die 
Initiative allein bei den Achsenmächten und 
ihrer Verbündeten liegt. Der europäische Le- 
bansraum in den Landweiten des Ostens und 
der Mittelmeerraum, in dessen Mitte Itallen 
liogt, sind vor jedem feindlichen Zugrilf 
ebenso sicher, wie die ganze Atlantikseite, dia 
in Churchills und Roosevelts Wunschträumen 
eine so große Rolle spielt, Wenn nordamerika- 
nische Zeitungen die von Roosevelt In selner 
letzten Rundfunkrede bekanntgegebene Anwe- 
senhelt von USA,-Kriegsschiffen im Mittelmeer 
als eine Sensation besonders Im Hinblick auf 
Italien hinzustellen versuchen, so Ist das nur 
eine krampfhafte und verlegene Umdeutung 
der Tatsache, daß die Briten durch Ihre Niader- 
lagen im Mittelmeer sich gezwungen sahen, 
auch dort amerikanische Schiffe zu erbitten. 

Eines Tages worden unsere Feinde erfah- 
ren, daß auch die diesmallge Zusammenkunft 
der balden Gestalter Europas Ihren bestimmten 
Sinn und ganz konkreten Zweck gehabt hat 
wie alle die vorangegangenen. Bis dahin mö- 
gen sie sich welter dem üblichen Rätselraten 
hirgeben, Wir können und wollen sie nicht 
daran hindern, Am Ende werden sii 
diesmal wieder feststellen müssen, daß sie vor- 
beigeraten haben, 


Über 44 Millionen RM. 


Berlin, 1. Mal 

Die am 11,/12. April von den TE 
der Deutschen Arboltsfront durchgeführte 7. 
und letzte Reichsstraßensammlung hatte als 
Abschluß des Kriegs-WHW 1041/42 einun glän- 
zenden Erfolg. Das vorläufige Ergebnis beträgt 
44 314 246,18 RM. Bel der gleichen Sammlung 
dos Vorjahres wurde elin Ergebnis von 
33 830 602,27 RM. erzielt, Die Zunahme beträgt 
somit 10403 649,89 RM, das sind 31 Prozent, 


163 Tote in Rostock 


Rostok, 1. Mai 
Die britischen Terrorangriffe auf die Stadt 
Rostock haben nach den bisherigen Feststellun- 
gen bis zum 29. 4, 1942 163 Tote, davon 29 fran- 
zösische Kriegsgefangene, gefordert, 


Nur gegen die Zivilbevölkerung 

Paris, 1, Mai 
In ihren Kommentaren führen die Pariser 
Blätter aus, daß der neue englische Luftangriff 
auf Pariser Vororte ausschließlich gegen die 
Zivilbevölkerung gerichtet sel, Churchill möga 
sich nicht etwa der Hoffnung hingeben, daß die 
Franzosen das verbrecherische Werk Englands, 


die Ruinen und die Gräber, jemals vergessen 
würden. 


Die Teilnahme Lavals 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterataflers 


Bern, 2. Mal 

Ministerpräsident Laval hat an die Präfek- 
ten der Departamente Seine und Saine-Olse 
folgendes Telegramm gerichtet; „Ich habe er- 
fahren, daß durch die Angriffe britischer Flie- 
ger auf die Pariser Gegend wieder zahlreiche 
Opfer entstanden sind, Ich bitte Sie, den Fa- 
milien der Opfer meins Grüße und meine auf- 
richtige Teilnahme sowie im Namen der Res 
glerung zu übermitteln, Ich weiß, daß Sie be+ 
Teits Meßualimen zur Linderung getroffen has 
ben und Ich stelle Ihnen alle Mittel zur Ver« 

ng, die für die sofortige Hilfe für die Be- 
völkerung notwendig sind.” 


Bestechung einer Angestellten 


Berlin, 1. Mal 

Mit Hilfe einer Verkäuferin einen Schu) 
geschäften in Amberg bezog der vor dem Son: 
dergericht in Nürnbarg ängeklagte Holz- 
vermittler Michael Meler aus Hohenburg bel 
Amberg 25 bis 30 Paar Schuhe ohne Bozugs- 
berechligung, Die Verkäuferin bostach er 
durch Hingòbe von Lebensmitteln wie Eier, 
Fleisch und Hühnern. Die Schuhe verkaufte or 
wieder an dritte weiter, tolls tauschte er dar 
für Lobensmittel und andere Waren ein. Der 
Angeklagte wurde zu einer Zuchthausstrafe 
von zwei Jahren und zwei Monaten verurtellt. 

Wegen Verfälschung von Bezugsscheinen 
und Beiselteschaffen von Waren hatte sich die 
Lebensmittelhändlerin Maria Hayag Si aus 
Salzkotten vor dem Sondergericht in Biele- 
feld zu verantworten, Die Angeklagte hatte 
an Vorzugskunden bezugsbeschränkte Waren 
ohne Marken abgegeben, dad 
den leer ausgingen. Um dann die 
Mengen zu decken, verfälschte sie Bezugs- 
scheine und erschlich sich dadurch bei Ihren 
Lieferanten mehrere Zentner Lebensmittel, Das 
Sondergericht verurtellte sle zu einer Zucht- 
hausstrafe von sechs Jahren. — In einem ähn- 
lich gelagerten Fall, jedoch mit geringeren 
Mengen an Lebensmitteln, verurteilte das 
Sondergericht Dortmund die Lebensmilttelhänd- 
jerin Elfriede Krembel aus Herne wogen Vør- 
&lschung_ von  Bozugsschelnen zu einer vier- 
jährigen Zuchthausstrafe. 

Der Führer verlieh 44-Oberaturmlährer Wiltried 
Richter das Ritterkreuz ‚Bisernen Kreuzes, 

Der ulellverireiende Reichsprotektor 44-Ober- 
gruppenlührer Heydrich hat es durch elne groß: 
zügige Spende ermöglicht, 3000 deutschen und tsche- 
‚chlachen erholungsbedürlligen Rüstungsarbeltern und 
»arbeiterinnen einen kostenlosen Erholungaurlaub In 
nie Böhmens und Mährs au ger 
währe, 

Dor Relchsminiater des Auswärtigen, von Ribbehs 
Iron, beging am 30. April seinen 40, Geburtstag, 

er Ausschuß den Allindiächen Kongreinen, der 
In Allahabad tagt, bestätigte den Entscheid Ar 
beilsausschussen, den Plan britischen Kregs- 
kabinetis abzulehnen, 
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25. Jahrg. — Nr. 121/122 


Die Verkäuferin Harııyo und ihr Arbeitstag 


Der Alltag einer berufstätigen Japanerin 
unterscheidet sich kaum wesentlich von dem 
der Europäerin, Unser Bildbericht begleitet 


eine kleine japanische, Verkäuferin durch die 
Stunden ihres Alltags, ihrer Arbeit und ihrer 
kleinen Freuden. 

Fräulein Haruyo Otani Ist 19 Jahre alt und 
als Verkäuferin in einem großen Warenhaus 
in Tokio angostellt. Sie stammt aus einer Fä- 
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Morgens 7.48 Uhr verläft Frl, Haruyo 
das Eltorahaus 


milla der mittleren Bürgerschicht, die ein 
Haus von 40 Yen Monatsmiete in einem Vor- 
ort von Tokio bewohnt, Ihr betagter Vater ist 
ehemaliger Versicherungsbeamter, ihr ältester 
Bruder, Hirok ist 27 Jahre alt und als In- 
genleur In den Kawasaki-Stahlwerken tätig, der 
zweite Brüder, der 24jährige Hirolsugu, flcht 
zur Zeit an der Front in China, Die Mutter 
starb vor zwei Jahren. Fū: die Hausarbeit ist 
ein Mädchen vorhanden, 

Haruyos Gehalt beträgt 45 Yen monatlich, 
die sie ihrem Vater an jedem, Zahltage aus- 
liefert. Denn der japanische Haushalt wird 
nach dem „Famillen-System" geführt, So er- 
gibt sich Haruyos Taschengeld und das, was 


Auf dem Wege zum Mahnhof überquert sle ein 
Blumenfeld 


sie für Ihre Garderobe aufwenden kann, nicht 
von ihrom eigenen, sondern von dem Gesamt- 
famtlieneinkemmen, und das beträgt 315 Yen. 
Die Familie verbraucht monatl: 170 Yen für den 
Lebensunterhalt, 85 Yen für Taschengeldar, Be- 
kleidung, Bücher, Arztkosien, Versicherungs- 
raten u, a, so daß noch 60 Yen übtigbleiben. 
Halbjährliche Prämien, die In der Familie Be- 
träge von otwa 1400 Yen orreichen, werden 
für größere Bokleldungsanschaffungen, für Ga- 
schenke, für Wohnungs: und Haushaltsausrü- 
stungen und für den Erwerb von Staatsanleihen 
verwendet, Haruyo, die von den Famillen- 
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4.0 Uhr: Die Arbeitskarte wird In ale Kontrolluhr 
gestochen 


mitgliedern den kleinsten Einkommensbeitrag 
Mlefert, Ist die größte Nutznießerin des Systems. 

Eine halbe Stunde vor Beginn der Arbeit 
und nach deren Schluß (9 bis 18 Uhr) wird auf 
kultische und praktische Unterwelsungen der 
Jungen Mädchen verwendet, Dazu gehört die 
Pflege der Teezeremonie, das Blumenordnen, 
Umgangsformen, Kochen und Nähen. Diese 
Schulung erhalten die Verkäuferinnen kosten- 
los durch die Batriebsleitung, die auch beson- 
dore Unterrichtsräume hierfür geschaffen hat. 

Haruyo widmet viel von ihrer freien Zeit 
der Musik Sie spielt sowohl die Samisen wie 
die Koto und hört am Rundfunk viel qute 


Musik, Die Samisen wird hauptsächlich zur 


Gesiireundschaft an 


Wir haben die Verkäuferin Fräulein Haruyo 
durch ihren Arbeitstag begleitet. Fräulein 
Haruyo ist inzwischen auch in der Teezeremo- 
nie unterrichtet worden und darf als Gast ein 
befreundetes japanisches Haus aufsuchen. Wir 
gehen als stille Beobachter mit und belau- 
schen Fräulein Haruyo in ihrer gastlichen Ge- 
meinschaft, 

Die Gäste kommen fast gleichzeitig, Japa- 
nische Höflichkeit verbietet ihnen ein unpünkt- 
liches Erscheinen, Nachdem die feierlichen 
Begrüßungen vorüber sind, bewegt sich der 
kleine Kreis lebhaft plaudernd in den lichten 
Räumen, Die Schiebewände sind zurückge- 
schoben, Aus dem Garten drängt mit schweren, 
süßen Düften der sommerliche Abend herein, 
Große bauchige Krüge, mit leuchtenden Aza- 
leen gefüllt, stehen auf den hellen Matten, 

Seidene Kimonos prun- 
ken! Ein tiefes, sattes 
Rot, mit siibernen Vögeln 
bestickt — ein ruhiges, 
leuchtendes Blau, auf 
dem zartrosa Chrysan- 
themen ‚blühen — ein 
lichtes Silbergrau, um 
das sich liebkosend der 
breite, stahlgraue Gürtel 
schmiegt, Winzige Füße 
trippeln, zarte Hände be- 
wegen sich in zierlichem 
Fächerspiel, Die Gesich- 
ter der Männer sind wie 
aus Holz goeschnitzt, 
Ihre llebenswürdige und 
unbowegte Höflichkeit 
kennt keine Schattierung, 
ihre Pelerlichkelt bleiht 
immer gleich, ganz gleich 
in welchen Lebenslagen, 

Mit dieser Felerlich- 
keit begibt man sich zu | 
Tisch, Jeder kniet vor 
solnom schömelhohen 
lackierten Tischchen auf 
ein flaches Polster nie- 
der, Bemalte Klapptische 
bilden eine Nische, in 
der die Tischchen im 
Halbkreise aufgestellt 
sind, Auf einem schwarz- 
lacklerten Tablett sind T 
vor jedem Gast winzige 
Lackschalen, bunte Por- 
zellanteller und -tassen 
und »schüssoln, blitzblank lackiärie Kannen, 
Zuckerzeug und beinerne Eßstäbchen. zierlich 
geordnet. Den Gästen gegenüber #itzt inmitten 
des Halbkreises eine Dienerin, neben sich 
über dem bronzenen Kohlenbecken das warme 
Wasser zum Erwärmen des beliebten Reis- 
weins, des Sake. 

Die Tochter des Hauses beginnt feierlich 
den Tee zu bereiten. Man hat ihr heute zum 
ersten Male das wichtige Ami anvertraut, Die 
Zeremonienmeisterin, die sie In den geheilig- 
ten Vorschriften der Teebereitung unterrichtet 
hat, war zu/rleden mit ihrer jungen Schülerin. 

Sie muß eine ganze Reihe von Zeremonien 
erfüllen, ehe die feierlichen Hände das stark 
duftende Getränk in die blanken Lacktäßchen 
füllen — die etwa sechs Fingerhüte fassen — 
und sie mit tlefer Verneigung den Gästen kre- 
denzen. Diese führen die ‚Schale mit beiden 
Händen zum Munde und leeren sie in drei 


Morgens #15 Uhr kommt Frl. Haruyo auf dem Hauptbahnhof Tokio an 


Gesangsbegleitung für Solo und Chorgesang 
verwendet, sowohl bel Volksliedern wie bei 
klassischen Kompositionen, Als Sololnstrument 
hat die Samisen einen Tonumfang wie eine 
Geige und sie kann mit großer Geschwindig- 
keit gespielt werden 

Zur Erholung an ihren Ruhetagen (dem 8, 
18. und 28, jeden Monats) rudert Haruyo gera 
auf einem See oder auf dem Tokio-Kanal, 
einem der alten Festungsgräben, der ehedem 
den Shonguns-Palast umgab und der sich jetzt 
an der Hauptbahnlinie von lidabashi bis Ichi- 
gaya erstreckt Wie tausend andere junge 
Mädchen rudert sie selbst, auch Kinder sieht 
man oft in den Booten, 


4 
Iakierten Tiscichen 


Zügen, indem sie jedesmal an einer anderen 
Stelle ansetzen, 

Nach dem Tee tellt die Dienerin mit unter- 
würligem Lächeln und tiefen Verneigungen 
jedem Gast seine Portion Kügelchen aus ge- 
backenem Reismehl zu, Man bewegt die EB- 
stäbchen zierlich und ohne Hast in den Rin- 
gern der rechten Hand, 

Darauf folgt eine köstliche Fischsuppe, die 
aus einer Schale getrunken wird. Alle übri- 
gen Speisen sind kalt, 

Eine zweite Dienerin bringt eine große 
Lackschüssel mit Reis herein, Von diesem 
Reis, der mit gebratenen Aalstücken versetzt 
ist, vertilgt unsere Gesellschaft eine ansehn- 
liche Menge. Die Hausfrau sieht es mit tiefer 
Befriedigung, ist doch der Japaner in dieser 
Beziehung ein großer Feinschmecker, 


Unterricht in dor Toezeremonlo mit den Arbeltikameradinnen 
(Aufn. Japan Foto Libary, Scherl-Bilderdionst [7] 


‘Als nächster Gang wird ein leckerer, roher 
Fisch gereicht, der in kleine Scheiben ge- 
schnitten ist und in eine pikante braune Soße 
getaucht wird, 

Eine zweite Fischsuppe beschließt das Mahl. 

Die Gäste naschen nur ab und zu yon den 
Speisen, Dazwischen wird fleißig Tee und 
Sake getrunken, Das Zutrinken nimmt keln 
Ende. Man legt das flache Sakeschälchen an 
die Stirn, leert es, wäscht es In warmem Was- 
ser und reicht, es einer» Dame oder einem 
Herrn. Das Takakobon, ein niedliches Gestell 
mit allen notwendigen Rauchutensillen, wird 
eifrig in Anspruch genommen, Blaue Rauch- 
wolken schweben im Raum, und die bunten 
Papierlaternen glühen darin wie seltsame Ge- 
stirne, Aus dem Garten weht eine sanfte 
Kühle, 

Am späten Abend verabschieden sich die 
Gäste unter höflichen Reden und mit tiefen 


Die Verkäuferin im Warenhaus 


Vornelgungen von dan Gastgabern, die ihnen 
darin nicht nachstehen. 
+ 

Höflich, überaus höflich ist der Japaner, IA 

Wartosoal der Eisenbahn gibt es kein Schlmp- 

Es gibt 

Niemand wird sich beschweren, 


fen, nicht Im Gedränge vor dem Kino, 
keine Kritik! 


In der: Freizeit: Wassersport 


wenn er vor einem Amt einige Stunden warten 
muß, Er weiß: die da drinnen arbeiten so 
rasch, als sie können und so viel sie können. 
Also muß ich geduldig warten, bis die Reihe 
an mich kommt. Und dann macht der Japaner 
eine Verbeugung vor dem Beamten, und dar 
Beamte macht die Verbeugung vor der Partei, 
Ist es nicht nett, wenn man, nicht von dem 

Beamten angefahren wird 
oder wenn sich die Leute 
im Gedränge gegenseitig 
den Vortritt anbieten! 
Und wenn ich meine 
Geldbörse oder Briefta- 
sche in einem japani- 
schen Restaurant auf dem 
Tische vergessen habe, 
kann ich unbekümmert 
am nächsten Tage hinge- 
hen; sie liegt noch Immer 
an derselben Stelle, auch 
wenn inzwischen zwan- 
zig Leute auf dem Platze 
gesessen haben; der Wirt 
würde sie nicht anrühren, 
auch nicht, um sie aufzu« 
bewahren, 

Ein Teil dor Höflicn- 
keit ist das Schenken, 
Wenn man das Hotel ver- 
läßt, macht einem dor 
Wirt ein Abschledage- 
schonk, Und wenn es nur 
ein kleinos Japanisches 
Tuch wäre. Natürlich 
spendet auch der Gast 
reichlich Trinkgelder, 
Trinkgeld? Nein, es heißt 
dort „Tschadaj" und das 
übersotzt man mit Teg- 
geld, entsprechend der 
Bestimmung, der das 
Geldstück zugeführt wird, 
In der Eisenbahn werde 
ich von meinem Sitze 
nachbarn beschenkt, mit Früchten, Bäckereien 
oder mit Reisschnaps, Und der Schaffner, bei 
dem ich ein Nachzahlungsbillett Iöse, schenkt 
mir oinen kleinen Papierfächer, der gegen die 
Hitze gute Dienste leistet. Ohne eine Schale . 
des grünen japanischen Tees kann kein Ges 
schäft elngeleltet werden. Es gibt tausend 
Formen für die japanische Höflichkeit und taus 
send Möglichkeiten, sie zu verletzen, Die von 
Europäern am meisten ausgeübten Verstöße 
gegen diese Höflichkeit sind: Betreten japani- 
scher Häuser mit Schuhen und mit ausgestreck« 
ten Beinen auf den Bodenkissen zu sitzen! Latz- 
teres gilt als besonders unhöflich, und wer 
nicht verkreuzt auf seinen Beinen sitzen kann, 
lege sich lieber auf den Bauch der Länge nach 
hin und stütze die Eilbogen auf die Matte, 
Man darf dabei aber nicht vergessen, die Füðe 
zur Decke zu strecken: Der Japaner legt auf 
Befolgung der Regeln hohen Wert, 
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Das Gebet der schaffenden Hände / Erzählung von Karl Heinz Jansen 


Meister Klaas werkte am Feuer. Es war 
noch früh; um halb acht begann der Werktag, 
und bis dahin brannte das Schmiedefeuer; so 
war's die Regel, 

„Meister, wißt'r, wer im Büro Ist?" 

Ein wenig aufgeregt stand der Lehrjunge 
Martin hinterm Meister, den sie den Feuertou- 
fel nennen, Der wandte sich gelassen herum 
und schüttelte nachdenklich den Kopf. Das rote 
Flammenspiel des Feuers floß über seinen 
mächtigen vorgebeugten Oberkörper. 

„Ein Unteroffizier, Meister, mitm Sturmab- 
zeichen und dem EK, Den rechten Arm trägt 
er in dor Binde wegen einer Verwundung ...' 

Jössas, der Mathes, . t" 

Martin nickte lebha 
ganze Gesicht, 

„Ihr habt's erraten, Meister, — Er kommt 
nachher in die Schmiede, hat'r gesagt." — 

„So, der Mathes", murmelte Meister Klaas, 
während er mit der Handschaufel die Kohlen, 
die rings um die Glut har lagen, aufhäufte und 
das Feuer zudeckte. „So, so, dor Mathes..." 

Indes er die Brote aus dor Tasche packte 
und den Koffeetopf herausstellte, kam ihm ein 
Bild vor Augen, das welt in die Jahre zurück- 
führte, Er sah den Mathes vor sich, als er vor 
fünf Jahren als Lehrjunge in dar Werkgemein- 
schaft begann. Damals trug er eine abge- 
schabte Lederhose und ein buntes Hemd. Die 
braunen sehnigen Arme hatten kräftig zuge- 
packt, als die anderen Lehrburschen ihn foppen 
wollten. Ja, ja, der Mathes war schon immer 
ein ganzer Kerl, — $ 

Als er sich aufrichtete und die Hemdsärmel 
hochkrempelte, sah er draußen am Fenster Ge- 
stalten vorbeigehen, „Sie kommen!” rief er den 
Korlen zu, die auf den Treibstöcken beisammen 
saßen und vom Mathes sprachen. . 

Der Leiter der Werkgemeinschaft und Ma- 
thes traten durch die offene Tür. Sie grüßten, 
Mathes legte die Tür ius Schloß und überflog 
dabei die Kundmachungen, die links am Schwar- 
zen Brett angezweckt waren, Wie früher, 
dachte er und er lachte den Jungen zu, als er 
sich wieder dem Raum zuwandte. 

„Liebe Arboltskameraden”, begann der Be- 
triebsleiter und blickte jeden freundlich aa, 
„unser Mathes Jalter ist wieder bei uns, und 
wir freuen uns alle, daß er noch so wohlbehal- 
ten in die Helmat zurückgekehrt ist, wenn auch 
der Krieg n'cht spurlos an ihm vorbeigegangen 
ist, Er wurde nach dem glücklich überstande- 
nen Vormarsch im Sommer diesen Winter vor 
Moskau am rechten Arm verwundet, Im La- 
zarett kam ihm die Nachricht zu, daß er aus 
der Wehrmacht entlassen werde, Drei seiner 
Brüder stehen draußen. Mathes als Jüngster 
ist nun wieder daheim und wird wie in alten 


nd freute sich übers 


“ Tagen mit uns zusammenarbeiten" 


Heiner sagte den Morgenspruch her und 
machte hinter den Namen im Tagebuch des 
Werkes ein Zeichen. Dann gingen sie alle 
frisch an ihre Arbeit. Das Lied der Arbeit 
klang durch den Raum. Die Hämmer hallten 
auf dem Amboß, Der Blasebalg surrte seine 
einförmige Melodie. 

Die Schmiede erwächte, 

Heute früh stand Hein im blauen Arbeits- 
anzug in der Eisenschmiede, Die Jungen um- 
ringten ihn und waren neugierig, was er nun 
beginnen werde, Fast einen Monat hatte er 
im Büro Aufträge sortiert und ausgeschrieben; 
so wollte es der Leiter der Gemeinde. Der 
Arm müsse erst ganz ausheilen, sagte er, und 
Mathes soll sich derweil noch schonen, er 
könne es gebrauchen! 

In der Pause hockte er meist bei den Jun- 
gen in der Schmiede und ließ sich von all dem 
berichten, was derweil geschehen war, Die 
Jungen wollten von ihm wissen, was er drau- 
Ben erlebt habe, Erst wollte er nicht recht 
und sagte, daß er von dem nichts orzählen 
könne, denn es sel nicht in Worte zu fasson, 
und außerdem: es sei so stümperhaft, wenn er 
berichte, daß sie sich keine rechte Vorstel- 
lung machen könnten, wie das draußen gè- 
wesen sel, 

Das hatten die Jungen nicht hingenommen 
und waren in ihn gedrungen. Sie hatten nicht 
mehr locker gelassen, und er mußte immer er- 
zählen, Die Dozen — wie er die Jungen 
nannte — wußten um jeden Ort, den Mathes 


Der unsichtbare Gegner 


83) Roman von H. G, Hansen 
Als Pargopoulos gegangen war, überlegte 
dor größe Herr, ob es nicht besser sel, den Le- 
vantiner ganz auszuschalten, Der Kerl wußte 
zu viel, Wenner hinging und seine Kenntnisse 
der Polizei gegen Zusicherung der Stralfral- 
heit offerierte, würde man ihm noch die aus- 
esotzten Belohnungen auszahlen und ihm kein 
Haar krümmen. 

Nach Suez ging Pergopanlon nicht ger. 
Das konnte man sofort sehen. Tha padà swo 

lc 


aussetzung weg, #tan 
Vertates bevor, Sich 
Fall, ein schnelles Ende zu machen, 
Diesen Erwägungen verdankte der dreimal 
geniebte und mit allen ‚Vassern gewaschene 
Levantiner Pargopoulos ein vorzeitiger Ende. 
Am Vormittag des kommenden Tages fand er 
sich. befohlsmäßig bei dem großen Herm eln, 
In der Nacht hatte er sich sogar schon mit 
dem Gedanken ausgesöhnt, nach Suez zu ge- 
hon, In einem Jahr wûrde er schon wieder an 
einem anderen Posten sein, Man mußte nur 
zeigen, was man konnte. Die plötzlich so 
freundlich gewordene Stimmung des großen 
Harm hätte Ihn eigentlich stutzig machen 
müssen, Aber er war welt entfernt davon, 
solche Uberlegungen anzustellen, sondern im 
Gegenteil hellfroh, daß sich das Gewitter von 
gestern ausgetobt hatte, Al i 
„Ich habe mich entschlossen, Sie selbst 
nach Suez zu bringen, es {st im Augenblick 
der sicherste Weg für Sie, well alle Dampfer 


kämpfend mit den Kameraden genommen 
hatte, erfuhren von der russischen Soldaterka, 
die, ausgehungerten Bestien gleich, wider die 
deuts hen Linien rannten — unsinnig im Kämp- 
fen, unsinnig im Sterben. 

Wie er sich freue, hatte der Mathes gesagt, 
daß er nun wieder arbeiten dürfe; so oft habe 
er sich draußen in stillen Stunden danach ge- 
sehnt — und im Lazarett erst! Oftmals habe 
er an daheim denken müssen, wenn sie durch 
die russischen Dörfer und Städte marschlert 
selen beim Vormarsch und nür Schmutziges, 
Primitives und Verloddertes geschen hätten, 
Wie unsagber schöner das alles hier sei, was 
sie täglich sähen und für das sie werkten! Ja, 
sagte er dann und blickte lange durch das 
große Fenster in den lachenden Frühlingstag 
hinaus, das könne man erst ermesson, wenn 
man draußen gewesen sel, Die Arbeit hier in 
der Heimat sei wahrhaftig ein Beitrag zum 
rom, Ringen, jeder Hammerschlag ein 
chwerthieb für den Bestand der Kultur. 
„So hatte der Mathes gesprochen, und die 
Jungen saßen unterdes still um ihn herum, 
Die alten Meister horchten auf und nickten 
stumm dazu, Sie verstanden den Mathes recht 
wohl, Er sprach mit einer so klaren Eindring- 
lichkeit, daß ihnen seine Worte ein Belehl 
aller Soldaten draußen schien, Sie versprachen 
dem Mathes im stillen, ihre volle Pflicht zu 
tun ond mehr noch; was nur in Ihren Kräften 
stehe, Die Alten und Jungen werkten mit 
Zäblgkeit und Härte, und sie freuten sich ge- 
heim über sich selbst, wenn sle abends ihr 
Tagwerk überdachten ... 

, Heute stand Mathes im blauen Anzug in 
der Schmi bevor das Gewerk begann. 
Froh rief er dem Meister seinen Morgengruß 
zu, und als der sich fragend vom Feuer um- 
blickte, bedeutete er ihm, daß er øs heute ver- 
suchen wolle, und er hob den Arm wie beim 
Hammerschlag. Der Meister schüttelte ver- 
ander} den Kopf und freute sich über den 
iut, 

„Werden wir gleich 'n ordentliches Feuer 
schüren, wat Mathes”, sagte er und entfachte 
eine ordentliche Glut, 

Mathos nahm in einem jähen Kraftgefühl 
das Vierkantelsen in die Faust und steckte es 
in die züngelnde welße-Glut, Der Blasebalg 
surrte und schnob das flammende Gezüngel 
stell empor. Der Widerschein ergoß sich durch 
den morgendämmerigen Raum und glänzte blut- 
rot im Antlitz des heimgekehrten Soldaten. 

Er spürte die drängenden Kräfte in seinen 
Gliedern und fühlte sich stark wie ein Junger 
Gott, Wie ein Rausch war das Glück des 
Schaffens über ihn gekommen und erfüllte die 
stillgenährte Sehnsachi nach feuersprühender 
Werkmannsarbeit. Da hatte ewzwei Arme, mit 
denen er In der Jugend Bäume umriß, und zwei 
Hände wie Pranken, so derb und stark, die fest 
zupacken konnten mit eisernem Griff, Und die 
sollten nun träge und schwach geworden sein? 
Nur, weil er so unglücklich beim Vormarsch 
auf ein Dorf in die beiden feindlichen Maschi- 


nengewehrkugeln rannte, ins Lazarett kam und 
mit dom Arm in der Binde heim... AN die 
Monate halte er von der Arbeit am Feuer gè- 
träumt, und heute stand er hier am Feuer, fie- 
bernd wie vor einer großen Entscheidung. 

Mathes lachte still vor sich hin, Nein — 
nein, er war kein Krüppell Er gehörte in die 
Reihe der Werkleute, Das wollte er ihnen 
zeigen! 

Das Eisen glühte im zuckenden Feuer. Er 
nahm es hervor, hielt das Maßstück daran und 
gab dem Martin ein Zeichen. Der Feuerteufel 
schwang den Hammer empor und ließ ihn mit 
sprühender Wucht auf den Amboß sausen: 

Hei, wie gut das klang! Und wieder — und 
wieder... 

Es spaltete sich der Eisenstab jäh entzwel, 
Der Hammer zischte im Wasser und flog wie- 
der in die frische Kerbe zurück, Stahl sang 
auf Stahl eine mächtige Melodie, Die flimmern- 
den Funken sprühten wie Stornschnuppen durch 
den Raum, Ob auch sle Glück bedeuteten? ... 

Schlag zu, Martin! Schlag zul Nur zu, 
ohne Unterlaßl 

Bine Weile hielt er inne und schob das Risen 
mit sehnigem Arm In die Glut zurück. 

Die Jungen gewährten die beiden Narban 
am rechten Arm, daumendick und weiß, Mathes 
dachte nicht daran und lachte ihnen stolz ont- 
gogon, als sie zu ihm aufblickten In das glut- 
überstrahlte Gesicht, Das Leuchten In den Au- 
gen war Freude und Glück, Tiet und herrlich 
strömte en aus solner Brust, 

Vorsehung, du gabst mir den Hammer und 
lehrtest mich werken, — sei bedankt! 

Er griff den Vierkantstab aus dem Feuer anf 
don Amboð zurück und setzte die Schneide des 
Hammers wieder an. Ha, wie fest der Jungo 
zuschlug! Ein Zittern lief jedesmal durch den 
Arm. Gut, Martin! Dor Feuerteufel holte weit 
zum Schlage aus, Sein Haar hing strähnig und 
wirr um seine Stirn. Die Augen blitzten hinter 
den Gläsern. Mati spürte dio Froude des 
Jungen im Hammerschlag. Er hatte auch den 
Glanz in dessen Augen gesehen, 

Als er das Eisen wieder ins Feuer schob, 
trat Meister Klaas vor ihn hin und streckte 
ihm die Rechte entgegen. 

„Schon recht, Meister!“ 

Er blickte in seine breiten, schweren Hände, 

Eine Gottesgabe sind ale, aber das muß man 
recht gespürt haben beim Werken und Schaf- 
fen, Ringen und Kämpfen, um es zu wissen, So 
dachte der Mathes unc. spuckte hineln, wie es 
der Werkleute Brauch ist, 

Der Hammer klang durch die Schmiede, Es 
sprühte feurig umher, 

Mathes legte den Hammer beiseite und 
spürte das pulsende Blut in den Adern. Er 
strich die Haare aus der Stirn und lachte sie 
alle an. 

„Nun gehöre Ich wieder 
und kann mich morgen zum 
euch stellen?" 

Sie nickten Ihm freudig zu und gingen an thr 
Tagwerk. 


janz zu euch — 
‘ag der Arbeit zu 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Musik 


Musikalische Ehrung Marconis, Der Florentiner 
Konservatorlumsdirektor Guido Guerrini. hat zum 
Gedächtnik des großen italienischen Krfinders 
Marconi eine Totenmesse geschrieben, die jetzt 
während des „Maggio Musicale" in Florenz auf- 
getührt wurde, 


Zeitgenössische Musik in Salzburg, Während 
der Salzburger Kulturtage der Hitler-Jugend vom 
13. bis 17, Mal wird die kürzlich in Straßburg ur- 
aufgeführte Oper „Dornröschen“ des Salzburger 
Komponisten Cosar Brosgen gespielt werden. In 
einem Festkonzert wird von Bresgen ein Konzert 
für Posaune und Streichorchester zu hören sein. 
Weiter warden neue Warko von Heinrich Bpitta, 
Karl Höller, Gerhard Maal, Franz Blebl, Sepp 
Dortner, Joset Meßner und Paul Winter aufgeführt 
werden, 


+ 
"Tage in Hamburg. Die von der Grabbe- 
Gesellschaft in Verbindung mit dem Thalla-Theh- 
tar veranstalteten Grabbe-Tage In Hamburg wur- 


und Eisenbahnlinien wahrscheinlich überwacht 
werden,“ 

„Ich danke", versicherte Pargopoulos de- 
mütig, Man war also doch noch stwas wart, 

„Im Hafen liegt eine Jacht, sio gehört mir. 
Finden Sle sich pünktlich um 13 Uhr ein.“ Der 
groba Herr machte eine entlassene Handbe- 
wegung. 


In den orsten Nachmittagsstunden ver- 

ließen sle den Hafen von Mogalo Kastron auf 
Kreta und gingen in See. Als die Sonne unter 
dem Horizont verschwunden war und die Nacht 
über dem Mittelmeer lagerte, beförderte der 
robe Herr seinen langjährigen Gehilfen 
olgenhändig über Bord, Der fette Levantiner 
war bewußtlos und merkte nichts davon, daß 
er ortrank, Das Schlafmittel im Abendesson 
hatte ausgezeichnet gewirkt, 

Ein lächerlicher Zufall wollte es, daß In der 
ersten Morgendämmerung die Leiche aufge- 
fundon wurde, Drei Kreter tauchten Schwämme 
und,brachten den Toten mit an die Oberfläche, 

Man durchsuchte die Taschen und fand 
darin wirklich noch einiges Kleingeld und 
einen Zettel, der zu denken Anlaß gab. Es 
waren scheinbar zusammenhanglose Notizen, 
in denen die Namen Beirut, Alexandria und 
Piräus vorkamen, ferner einige arabische 
Buchstaben, die den Eindruck machten, als be- 
deuteten sie bestimmte Begriffe, Am Abend 
zuvor hatte einer der Fischer im Radio noch 
die Polizeinachrichten gehört, in denen ein 
aus Smyrna geflüchteter Rauschgifthändler ge- 
sucht wurde. Auf die Ergreifung des Mannes 
war eine Belohnung ausgesetzt. Man konnte 
doch nicht wissen, und es hinderte nicht an 
der Arbeit, die Leiche mit nach Hause zu 
nehmen, 

> Auf diese Welse kam Pargopoulos wieder 
nach Kreta, allerdings nicht nach dem Ab» 


den durch den Leiter der Grabbe-Gesellichatt, Dr, 
Hollo-Detmold, eröffnet. 


Film 


wPranceson da Rimini“ heint der Arbeitstitel 
des" zweiten Fims, dessen Drehbeginn die Berlin- 
Fim ankündiet, Unter der Regie von Johannes 
Meyer werden Marianne Hoppe, Karl Kuhlmann, 
Ernst von Klippsteln und Eugen Klöpter die Haupt- 
rollen splelen, Die Aufnahmen finden in den Hol- 
land-Atellers zu Amsterdam und Den Hang statt. 
Herstellungsleiter des Films ist Otto Ernat Lubitz. 

„Glarabub“ fertiggestellt, Die Aufnahmen zu 
dem itallonischen Film „Giarabub", der eine sym: 
Dolhafte Darstellung des heldenhaften italienischen 
Widerstandes in Afrika wird, sind’ beendet. Spiel- 
loiter Alessandrini jat aus Afrika zurückgekehrt, 
wo er in Zusammenarbeit und mit Unterstützung 
der militärischen Stellen die großen Massen- und 
Kamptszerien drehte, Starke itallonische Truppen- 
abtellungen mit Panzerspähwägen,. Panzern und 
Flugzeugen und zahlreiche erbeutete englische Pan- 
zer und andere Waffen waren für die Aufnahme 
eingesetzt worden. 


fahrtshafen, sondern nach dem Städtchen Sita- 
nos om östlichen Ende der Insel. 

Der Hafenmeister wurde benachrichtigt. 
Die Polizei kam. Ein Arzt wurde geholt. In- 
nerhalb einer Stunde war der Fall geklärt, 
Der Tote hatte ein starkes Schlafmittel ver- 
schluckt und war anschließend ertrunken. 
Sein Aussehen paßte ganz zu der Beschroi 
bung, die von der Boiruter Polizei über die 
Rundfunksender Kleinasiens, Griechenlands und 
Ägyptens verbreitet worden war, 

Man fotografierte den Toten und schickte 
das schnellste vorhandene Fischerboot auf die 
Reise nach Bolrut, Es kam noch vor Einbruch 
Dunkelheit des folgenden Tages an seinem 
Bestimmungsort an und Monsieur Barsac hatte 
die zwolfelhafte Genugtuung, das Bild des 
Mannes vor sich zu sehen, der ihm entschlüpft 
war, 

Lebend wäre Pargopoulos Ihm leber ge- 
wesen, Wie kam der Kerl nur bewußtlos Ins 
Meor? Am wahrscheinlichsten war, daß er 
beseitigt worden war. Von wom? Von seinen 
Spießgesellen natürlich, Sonst hatte niemand 
ein Interesse an dem Mord, 

Aufgeflscht fünfzig Kilometer östlich von 
Kreta, Lange hatte er nicht im Wasser gele- 
gen, wie der ärztliche Bericht feststellte, Wenn 
man also wüßte, wolches Schiff in der frag- 
lichen Zeit dort angefahren war, hatte man 
einen wertvollen Hinwels. Aber Schilfe fuhren 
zu Dutzenden In dieser Gegend, hauptsächlich 
Fischerboote, kleine Handelsschiffe und der- 
‚gleichen, 

Eine fieberhalte Tätigkeit setzte ein. Bis 
zum nächsten Mittag lagen von allen Hafen- 
behörden Meldungen über das Aus- und Ein- 
laufen von Schiffen vor, dis sich wahrschein- 
lich um die Zeit des Mordes in der Gegend 
aufgehalten hatten, 


Ehre der Arbeit 


Von Heinrich Anacker 


Ehre die Hände voll Narben und Schwielen, 
Lenker der Räder und Säer der Saat! 

Ehre die Männer, die stumm In den Sielen 
Ausgehalten, bis kämplend sie fielen — 
Helden des Alltags, der schallenden Tatl 


Künden nicht Acker und Straßen von Ihnen, 
Essen und rauchende Schlote Im Land? 
Stamplende Hämmer und schnelle Turbinen 
Wissen von Ihrem herolschen Dienen, 
Donnern das Preisiied der schallenden Hand! 


Wahrlich, die Männer mit Picke und Spaten 

Kommen an Ehre den Ehernen gleich, 

Die uns beschirmen In krieg’rischen Taten: 

Sie auch sind graben»erprobte Soldaten, 

Sie auch sind Kämpfer tür Führer und Reich! 
ay 


Was alles in der Welt passiert 


Riesenstorchennest stürzte in die Tiefe 


Kehl. Hier stürzte das seit Generationen 
auf einem stillgelegten Kamin befindliche 
Storchennost in der Innenstadt mitsamt seinen 
darin befindlichen Elern in die Tiefe. Die 
während Jahrzehnten von seinen Bewohnern 
zusammengetragene ungeheure Masse aus 
Reisig und Erde durchschlug das Dach eines 
Schuppens, der unmittelbar an den Schornstein 
angebaut ist, Die Größe dieses Nestes kann 
man daraus ersehen, daß das Gebälk, auf dem 
das Dach ruhte, wie Streichhölzer geknickt 
wurde, Erfreulicherweise kam die gerade brü- 
tendo Störchin nicht zu Schaden, das Stor- 
chenpaar aber um seln Nest und seln Gelege. 
Noch in den Abendstunden war das Storchen- 
Br bemüht, das Nest auf den verbliebenen 

eisigtrümmern neu aufzubauen, 


Der Griffel In der Luftröhre 


Reichenberg, In Hohenlohe steckte 
in einem unbewachten Augenblick ein zwei- 
jöhriges Mädchen der ein Vierteljahr alten 
Schwester einen 5 cm langen Griffelstift In den 
Mund. Die Mutter kam gerade dazu, der 
Stift schon im Halse hinunterrutschte, Man 
brachte das Kind sofort ins Krankenhaus, 
doch konnte ihm keine Rettung mehr zuteil 
werden, der Griffel war bereits in die Luft- 
röhre geraten und in der Lunge stecken 
blieben. Nach drei Stunden starb das 
dauernswerte Kind, 


Das entkleldete Porträt 


Prag. In einer Stadt Ostböhmens war eine 
Arztgattin mit dem Porträt nicht zufrieden, 
zu dem'sie einem Maler gesessen hatte, und sie 
lehnte daher die Annahme des Bildes und die 
Bezahlung des vereinbarten Honorars ab, Der 
Maler nahm das Bild ruhig zurück. Einige Wo- 
chen später tauchte aber bei einer Gemälde- 
ausstellung ein weiblicher Akt auf, an dem 
jeder sofort erkennen konnte, daß es sich um 
die betreffende Arzigattin handle. Der Maler 
halte das Porträt sozusagen entkleidet und in 
einen Akt verwandelt, Die Sache wurde rasch 
zum Stadtgespräch und hatte außerdem eina 
Kläge gegen den Maler zur Folge, der sich, wie 


„Ceske Slovo“ berichtet, dieser Tage vor Ge- 


ticht zu verantworten hatte, Er verantworlete 
sich dahin, daß er das Porträt erst dann in 
einen Akt verwandelt habe, nachdem die Frau 
jede Ähnlichkeit des Bildes bestritten hatte, 
Das Gericht war jedoch anderer Meinung, Es 
erklärte, daß die Klägerin in dem Bilde deut- 
lich zu erkennen sei und verurteilte den Maler 
zu einer Geldstrafe von dreihundert Kronen, 


Neue Bücher 


Erih Karnchles: Dahinter Ist Immer die 
Sonne. Ein Orenzlandbich. Vier-Tannen-Vorlag. Berlin 
und Leipzig. 272 Seiten, gebunden 5,50 RM, — Der Im 
Osten gelallene memelländische Dichter Karschios berech- 
tigte zu den besten Holinungen, Seln ganzes Werk Ist 
durchpulst voa der hellen Lebe des Orenzlanddeutscien 
zum großdeulschen Vaterland und vom Glauben an den 
Sieg. Auch dieses spannend geschriebene und aus dem Herz- 
blut heraus gestaltete Buch vom  erbiiterten Kampf der 
Grenslanddeutschen Im ehemallg deutsch-pöfnlschen Gebiet 
ist durchglüht von der heißen Liebe zur Meimat, Bs Ist eln 
Dokument polnischen Terrors und ein Mewels tür die Not- 
wendigkelt datil, dag der polnische Staut ausgelöscht und 
in die europälsche Ordnung eingegliedert wurde, Alle Mans 
chen Im Osten sollten dieses landschaftsbetonte Buch lesen. 

Dr, Kurt Plelller 


Die Auswahl war, wie Barsac vorausgese- 
hen hatte, übergroß. Er begann zu sichten. 
Verschiedene Voraussetzungen mußten erfüllt 
werden, bevor ein Schiff in die engere Wahl 


kam, 

Schließlich blieben acht übrig, darunter 
drei aus Syrien und eines aus Rhodus, Von 
don dreien, die von Krota ausgelaufen waren, 
schled eines von vornherein Es hand 
sich um die Luxusjacht eines reichen, Englän- 
ders, der in allen Mittelmeerhäfen eln wohl- 
bekannter Gast und eln eniga Förderer aller 
Ausgrabungen in Agypten, Palästina, 
Mesopotamien, Griechenland und do 
war. $ 

Man mußte also die Besatzungen der vor- 
bleibenden sieben Schiffe eingehenden Ver- 
hören unterziehen, Die zuständigen Poll 
behörden wurden benachrichtigt und nahmen 
sich der Ihnen genannten Schiffer sofort an, 
als diese an Land kamen. 

So welt waren die Dinge gedichen, als 
Wolf Grote In Athen von dam gehelmnisvol- 
len Tod Pargopoulos In den Zeitun; las, Er 
verschlang die Nachrichten und kam zu hnli 
chen Schlußfolgerungen wie Monsieur Barı 
Nur in einem wichen ihre Meinungen auseln- 
ander, Wolf war bereit, jeden zu verdächti- 


gon, der En in Frage kommen konnte.‘ 


Es war eln Glück, daß sich etwas Neues 
ereignet hatte. Er saß schon viele Tage In 
Athen und hatte nicht das mindeste erreicht, 
Man konnte daran verzweifeln, dem erstreb- 
ten Ziel näherzukommen und zu der Ansicht 
aller bisher gehörten Polizeibeamten gelangen, 
daß es einem Laien ganz unmöglich sel, in 
einer so schwierigen und gefährlichen Ange- 
legenhelt mehr zu erreichen als die Behörden, 
die mit allen Mitteln ausgerüstet waren. 

(Fortsetzung folgt) 
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2. Beilage 


Adel der Arbeit 


Wenn wir heute einen Tag im Jahre heraus- 
jeben, um der aufbauenden Arbeit und Ihrer 
Träger zu gedenken, dann dürfen wir nicht 
vergessen, daß die gleichen Männer, die noch 
gestern am Amboß standen, morgen den Sol- 
datenrock tragen können und auch umgekehrt, 
Es sind also ganz die gleichen Menschen, die 
Angehörigen eines Volkes, eines Blutes, 
die das Schicksal an verschiedene Stellen ge- 
wiesen hat, 

Daraus ergibt sich, daß beide unter den 
gleichen Gesetzen stehen. Wie der Soldat unter 
tausend Widrigkelten immer wieder die Zähne 
zusammenbeißt und weiterkämpft, so hat auch 
der Arbeiter unzählige Erlebnisse, wo ihm 
Schwierigkeiten die Freude am Werk vergällen 
wollen. Er überwindet sle und damit sich und 
macht sich damit würdig, dem Soldaten frei 
ins Auge zu sehen. 

Die Arbeit wird heute nicht mehr so eng 
geena daß man Unterschiede machen wollte, 
jeder in einem Betriebe hat die Stelle, wo er 
unentbehrlich ist, und jeder hat die Ehre, die 
ihn trägt. Wer diese Ehre antastet, der belor- 
digt den ganzen Betrieb. Er ist eine Einheit, 
eine keimkräftige Zelle, also etwas Lebendigas 
geworden, das Wachstums- und Entwicklungs- 
gesetzen unterliegt. Es ist schwer, ihnen nach» 
zuspüren, und man muß sie an Äußorlichkeiten 
erkennen, Aber man fühlt es, ob ein Betrieb 
gesund ist oder nicht, 

Aus diesem Gedanken heraus würde die 
Auszeichnung von ganzen Betrieben am Tage 
der Nationalen Arbeit geboren. Auch In Litz- 
mannstadt und im ganzen Warthegau werden 
solche Betriebe ausgezeichnet In’ der Form, die 
dom hiesigen Aufbaustadium entspricht, Wir 
wollen uns mit denen freuen, die auf diese 
Weise geehrt wurden und für die anderen 
einen Ansporn darin sehen. 

Wir feiern heute keine rauschenden Feste, 
dazu ist nicht die Zeit, Wir denken an das 
Wort des Führers, daß es jetzt keinen anderen 
Gedanken geben kann als den Sieg. Hinter ihm 
aber liegt das neue Deutschland, das sozialste 
Land dor Welt, Für den Sieg und für Deutsch- 
land Ist keine Anstrengung zu groß G, K. 


Saatgut für Kleingärtner 


Die Kleinsterzeugungsschlacht 1942, die 
aus den Erträgen im Kleingarten, aus Siedler- 
gärten und auch von Brächlandflächen ge- 
schlagen werden soll, veranlaßte das Städtische 
Gartenamt, die erste Dauerkleingartenkolonie 
in Litzmagnstadt ins Leben zu rufen und diese 
ihrer Bestimmung zu übergeben, worüber wir 
gestern bereits einen Bildbericht veröffentlicht 
haben, Am Dienstag, 5. Mai, findet um 20 Uhr 
die öffentliche Gründungsversammlung dieser 
Danerkleingartenkolonie Helenenhof statt, Es 
erfolgt die Einsetzung des Kolonievorstandes 
und Verteilung der vorläufigen Mitgliedskar- 
ten, die zum Bezug von Sämereien und Saat- 
kärtoffeln berechtigen. Außerdem werden noch 
einfge Gärten an deuische Volksgenossen, die 
schon früher einen Garten bewirtschaftet ha- 
ben, vergeben. Ein Farblichtbildervortrag wird 
den zukünftigen Kleingärtnern zeigen, wie ein 
Kleingarten sein soll und was aus ihm alles 
gewonnen werden kann, üm den Sieg in der 
Kleinsterzeugungsschlacht zu erringen. Die In- 
haber der bereits vergebenen Gärten sind ver- 
pflichtet diese Gründungsversammlung zu be- 
suchen, Auch Gäste sind willkommen, 

Neuer Laiter des Reichsstraßenbauamtes. Der 
Leiter des Roichsstraßenbauamtes Litzmannstadt, 
Oberregierungsbaurat Kohlert, der dieses 
Amt gleich bei seinem Dienstantritt im Oktober 
1939 in Litzmannstadt unter schwierigen Ver- 
hältnissen anfbaute, ist mit sofortiger Wirkung 
an- die Behörde des Reichsstatthalters in Posen 
(Abt, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Was plant die Verwaltungsakademie? 


Wichtige kommunalpolitische, juristische und wirtschaftliche Themen vorgesehen 


Das Vorlesungsverzeichnis der Verwal 
tungsakademie Litzmannstadt für das Som- 
mersemester 1942 liegt nunmehr vor und Ist in 
diesen Tagen in weltestem Umfang interessier- 
ten Kreisen zugesandt worden, Wir entnehmen 
dem Verzeichnis eine Reihe interessanter Vor- 
lesungen, die nicht nur für Vollhörer, sondern 
auch für andere Hörer, die nur einzelne Seme- 
stervorlesungen belegen wollen, von besonde- 
rer Bedeutung sind. 


An; ordentlichen Somesterveranstaltungen 
sind vorgesehen: 1, „Übungen zum bürger- 
lichen Recht“ (9 Doppelstunden), Lehr- 
beauftragter:. Landgerichtsdirektor Dr, Haldin- 
ger, Litzmannstadt; 2,„Volkswirtschafts- 
politik“ (5 Doppelstunden), Lehrbeauftrag- 
ter: Universitätsprofessor Dr. Erik von Sivers, 
Posen; 3, VolkswirtschaftlicheUbun- 
gen“ (5 Doppelstunden), Lehrbeauftragter; Uni- 
versitätsprofessor Dr, Erik von Sivers, Posen; 
4,„Übungen zum Gemeindewirtschafts- 
recht“ (5 Doppelstunden), Lehrbeauftragter: 
Bürgermeister und Stadtkämmerer Dr. Marder, 
Litzmannstadt; 5. „Verwaltungsrecht“ 
(10 Doppelstunden), Lehrbeauftragter: Universi- 
tätsprofessor Dr, Dr, Backer, Posen; 6, „Pror 
gramm der NSDAP." (5 Doppelstunden), 
Lehrbeauftragter; Loiter der Gauschulungsburg 
Litzmannstadt-Waldborn, Pg, Auerswald, Litz- 
mannstadt, 


Die Vorlesungen beginnen am Donnerstag, 
dem 7. Mal 1942 und enden am 16. Juli 1942. 


Sämtliche Vorlesungen finden in den Räumen 
des Tagungshauses, Straße der 8, Armee 103, 
statt, 


Da die Vorlesungszeit auf jeweils dienstags 
bzw, donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr und von 
20.15 bis 21,45 Uhr festgesetzt ist, gibt sie 
jedem Berufstätigen die Möglichkeit, die or- 
dentlichen Semesterveranstaltungen der Ver- 
waltungsakademie zu besuchen, Die Vorla- 
sungen werden über den Kreis der Verwal- 
tungsbeamten und Angestellten hinaus beson- 
ders in den Kreisen der Wirtschaft Interesse 
finden, da vor allem die Vorlesungen über 
„Bürgerliches Recht“ und „Volkswirischafts- 
olltik“ sich an wirtschaftlich Interessierte 

reise wenden. 

Neben den ordentlichen Semesterveran- 
stoltungen sind eine Reihe von natlonalpoliti- 
schen und fachlichen Einzelvorträgen 
vorgesehen. Ort und Termin dieser Vorträge 
werden später noch durch Einzelankündigungen 
bekanntgegeben. Geplant ist außerdom eine 
Fortsetzung der im Wintersemester 1941/42 
begonnenen Vortragsreihe „Strukturprobleme 
dos Litzmannstädter Raumes“. X 

Die Verwaltungsakademie Litzmannstadt 
hat demnach trotz der kriegsbedingten Schwie- 
rigkeiten für das Sommersemester 1942 wieder 
einen Vorlesungsplan aufgestellt, der jedem 
die Möglichkeit bietet, auch jetzt noch als 
Vollhörer mit dem Studium an der Verwal- 
tungsakademie zu beginnen. 


„Der große König” — Film der Nation 


y Aufführung des bedeutenden Filmwerkes in Litzmannstadt Im festlichen Rahmen 


Die Gestaltung eines historischen Stoffes 
zum Kunstwerk hat nicht die Aufgabe, drama- 
tisierte Geschichte zu bieten, aber, sie kann 
auch, weil sie ihre Autorität aus der Geschichte 
nimmt, nicht auf historische Wahrheit verzich- 
ten, Nur muß man diese Wahrheit nicht aus 
den Begleitumständen, sondern aus dem Geiste 
der Geschichte herleiten. Dem Gestalter der 
entscheidenden Etappen im Leben Friedrichs 
des Großen aus dem Slebenjährigen Kriege 
macht es die Historie leicht, denn sie läuft in 
den wesentlichsten Punkten mit den Absich- 
ten parallel, die den Künstler bewegen müssen. 
Deshalb konnte Veit Harlan bei der For- 
mung des Filmes „Der große König“ in weitge- 
hendstem Maße sich auf die geschichtlich treue 
Wiedergabe stützen, sogar die eigenen Aus- 
sprüche Friedrichs des Großen verwenden, 
und doch dabei den Film von uns aus sehen. 
Das war darum nötig, weil der. Blickpunkt je- 
des Kunstwerks die Gegenwart ist, Was uns 
anrührt, im Tiefsten bewegt, das ist wert, ge- 
staltet zu werden, alles andere bleibt Fassade 
oder gehört Ins Gebiet der Geschichtswissen- 
schaft, für die andere Gesetze gelten. 

Was den Film „Der große König“ so bedeu- 
tend macht, das ist gerade die geschichtliche 
Nähe des Stoifes. Wir fühlen, wie sich die 
Gestalter keinen Augenblick von der geschicht- 
lichen Treue entfernen und uns doch mit größ- 
ter Eindringlichkeit zu sagen vermögen: Das 
geht uns Heutige an! Sie legen für unser Auge 
die Gesetze bloß, nach denen die Weltge- 
schichte, also das Schicksal, zu handeln pflegt, 
Friedrich der Große war nach Kunersdorf von 
allen seinen materiellen, aber auch seinen ideel- 
len Hilfsmitteln entblößt. Sein Heer war ver- 
zagt, die Generale hoffnungslos, die Familie 
fiel ihm in den Rücken, das Volk murrte, Hier 
aber zeigte sich das starke Herz des Königs, 
sein unbedingter Glaube añn die Unbesiegbar- 
keit einer Idee. Und diese Idee war Preußen, 
war Deutschland, Nachher war alles leicht, 
jubelte ihm alles zu, er aber war In den stillen 
Stunden In der Mühle zu Kunersdorf zum eln- 

men Menschen geworden. Er hatte erfahren, 


Deutfche, japanifche und italienifche Mufik 


Gral Konoye und Prolessor Schauluß-Bonini konzertierten mit dem Sinfonie-Orchester 


Das Sonderkonzert am vergangenen Don- 
nerstag war eln großer, durchschlagender Er- 
folg für den Dirigenten, den Solisten und das 
Städlische Sinfonle-Orchester und schloß die 
Rohe der großen musikalischen Veranstaltun- 
gon dieses Winters glanzvoll ab, Dom Grafen 
Hidemaro Konoye ging der Ruf eines 
großen Dirigenten und Vorkämpfers für die 
deutsche Musik In seinem Helmatlande vor- 
aus. Und in der Tat lernten wir in ihm einen 
Meister kennen, der als Interpret dor Klassik, 
der Romantik und moderner Musik in gleicher 
Weise überzeugte. Graf Konoye Ist In erstaun- 
lichem Ausmaß in den Geist deutscher Musik 
eingedrungen und vermittelt saine Auffassung 
mit Hilfe einer vollendeten, abwachlungsrei- 
chen und mitreißenden Dirlgiertechnik, Seine 
Bewegungen haben twas sehr Suggestivas — 
was sich besonders in don bewegten Sätzen 
und großen Stelgerungen überzeugend offen- 
bart. 

Die synkoplerten Rhythmen des 1. Satzes 
der II, Schumann-Sinfonie ging er 
mit großen, dramatischen Bewegungen an und 
ließ diesen Teil in großarligem sinfonischem. 
Stil vor uns erstehen, Ebenso kamen das 
Scherzo mit seiner behaglichen, ländlich anmu- 
tonden Fagottweise des Anfangs und der 9, Satz 
sehr schön zur Geltung, Der sakrale Klang in 
dem Satz „Feierlich” ist von einer Wucht und 
Klangfülle, die bereits aut Bruckner voraus- 
Welsen, Hier verwandelte sich das Orchester 
in eine Riesenorgel, die unter Benützung ins- 
besondere der starken Register von einem 
Meister gespielt wurde. Sehr schön, kam auch 
der heitere letzte Satz („Lebhaft"); der die 
Sintonle wirkungsvoll abschloß. Es gab — für 


Litzmannstadt eine Seltenheit — nicht nur 
schr. starken Belfall am Ende des Werkes, son- 
dern auch zwischen den einzelnen Teilen. 
Prof Schaufuß-Bonini vor allem 
abergalt der starke Beifall nach Respighils 


Graf Konoye am Dirigentenpult 
(Lz.-Bliderdienst, Foto: Ball) 


Mixolydischem Klavierkonzert Es 
gibt nicht viela Planisten, die diese Musik mit 
solch klanglicher Vollkommanhait und so eln- 
dringlich auszudeulen vermöten, Bine übarle- 
gene Musikkuilur verbindet sich in diesem 


daß auch das Genie für seine Größe zu zahlen 
hat. Er war berelt, diesen Einsatz zu geben, 

Veit Harlan bringt in diesem Film gewaltige 
Mossen in Bewegung, aber er hat sie immer In 
der Hand, stets dienen sie dem Ausdruck eines 
bestimmten Gedankens, Die Einzeldarsteller 
sind in diese Gesamtschau eingefügt, daß man 
keine Naht verspürt, Die Darstellungskunst 
Otto Gebührs bannt alles Geschehen. Es gibt 
Augenblicke, in denen man die Wirklichkeit 
vergißt und den großen König selbst zu sehen 
meint, so sehr erlebt er diese Gestalt, Auch die 
anderen, Kristina Söderbaum, Gustav 
Fröhlich als der erste Vertrater des heuti- 
gen, selbständig handelnden Soldaten Paul 
Wegener Olto Wernicke und wie alle 
heißen, gestalten ihre Rollen vom eigenen Er- 
lebnis her. Die Musik von Hans-Otto Borg- 
mann findet neue Wege der packenden Un- 
termalung. Der Film ist eine höchste Leistung 
des deutschen Filmschaffens, in vollem Um- 
fange das, als was ihn das Prädikat kennzeich- 
net, der Film der Nation, 

Der Film wurde am Freitag in festlichen 
Vorstellungen erstaufgeführt, wobei das Musik- 
korps der Schutzpolizei und ein Soldalenchor 
mitwirkten, Georg Keil. 


Keine Brotmarken für Suppen 

Einige Gaststätten sind dazu überge- 
gangen, für Suppen und Tunken sowie für Ge- 
müsegerichte, bel deren Herstellung Mehl ver- 
wandt worden Ist, Brolmarken abzuverlangen. 
Die Ernährungsämler haben in der Fraye, ob 
die Gastslätien hierzu berechtigt sind, örtlich 
abweichende Entscheldungen getroffen, Diese 
Uneinheitlichkelt sowie überhaupt die Tatsache, 
daß Brotmarken verlangt werden, haben zu 
einer Beunruhlgung geführt, Der Reichsernäh- 
rungsminister hat deshalb angeordnet, daß für 
Suppen und Tunken sowie Gemüsegerichte, zu 
deren Herstellung Mohl verwandt worden ist, 
Bedarfsnachwelse für Brot oder Mehl nicht 
abverlangt werden dürfen, Die Gaststätten er- 
halten besondere Mehlzuteilungen in Form 
eines Zuachlags von 20 Prozent, 


25. Jahrg. — Nr. 121/122 


Reichsmufikfchulungslager des BOM. 


Das diesjährige Reichsmusikschulungslager 
des BDM, wird in der Zelt vom 11. bis 20. Mal 
in der Städtischen Musikschule in Litzmann- 
stadt abgehalten. Die Parole des Raichsjugend- 
führers für das Jahr 1942 lautet „Ostelnsatz”, 
Dementsprechend werden im Laufe dieses 
Sommers in allen Kreisen der Ostgaue Spiel- 
scharen der HJ, aus dem ganzen Reich eln- 
treffen, um die hiesige deutsche Jugend ken- 
nenzulernen und den geistigen Zusammenhang 
zwischen dem Reich und dem neuen Ostland 
immer enger zu gestalten, Alle hauptamtli- 
——_— 


Die nächste Ausgabe unserer Zeitung er- 
scheint am Montag zu gewohnter Stunde. 
—_. 


nenn 
chen Musikreferentinnen des Reiches kommen 
außerdem zu elnem vierzehntägigen Einsatz in 
die Ostgaue und werden für diese Aufgabe In 
dem Reichsmusikschulungslager in Litzmann. 
stadt vorbereitet, Die Schulungswoche wird 
mit einem Festkonzert am 12. Mai Im Sänger- 
haus, General-Litzmann-Straße, vom Oberbür- 
germeister Ventzki eröffnet, Die Abschluß- 
veranstaltung am 19, 5, um 20 Uhr, die eben- 
falls Im Sängerhaus stattfindet, wird von dem 
Lehrgang selbst durchgelührt,  % vE. 


Drei Jahre KÒF.sArbeit 


Im Rahmen einer Arbeitsbesprechung wurde _ 
am Donnerstagabend der Kreiswart der NSG, 
„Kraft durch Freude" Pg. Jacobs verab- 
schiedet, da er das Amt des Krelsobmannes in 
Hormannsbad übernimmt, Sein Nachfolger Ist 
Pg. Schub, bisher Kreiswart in Pablanice, 

Der m. d. F. d. G. b, Kreisleiter Walbler 
schilderte mit warmherzigen Worten die von 
Pg. Jacob geleistete Aufbauarbeit seit 1939, 
Schnell hatte sich der Begriff „Kraft durch 
Freude" durchgesetzt als der Ausdruck des 
Schönen.. Er wurzelt aber in Arbeit und Lel- 
tung, deren Ausdruck die gesamte Deutsche 
Arbeitsfront ist, und gerada der Krieg lehrt 
uns besonders deutlich, daß eins aus dom an- 
deren entspringt, Wie sich die rastlose Arbeit 
des scheldenden Kreiswarts von Anfang an 
ausgewirkt hat, das geht daraus horvor, daß 
bereits im ersten Vierteljahr 22.000 Schaffende 
ins Theater geführt werden konnten. Vorher 
hatte Pg. Jacob am Aufbau der KdF.-Organi- 
sation in einem Borliner Bezirk mitgewirkt, 
Mit herzlichen Worten verabschiedete ihn der 
Kreisleiter und wandte sich dann an den 
neuen Kreiswart, dem er volle Unterstützung 
zusicherte, 

Kreiswart Jacob dankte seinen Mitarbei- 
tern für ihre treue Arbeit, Kreiswart Schub 
stellte sich den. KdF.-Warten vor. Dann be- 
gann die Arbeitsbesprechung. 


Beförderung, Der bei der Regierung tätige 
Oberregierungsrat Dr, Reuscher ist zum 
Regierungsdirektor befördert worden; 


Wir verdunkeln von 21.10 bis 4.45 Uhr, 
Hier spricht die NSDAP, 


Krelsleitung-Stadt: Kreisschulungsamt, Montag 
um 20 Uhr Schulung der Behördengefolgschaft Im 
gropen Saal der Volksblldungsstätte, Meisterhauk» 
sträße 9, £s spricht 44-Hauptsturmführer Krala- 
amtslelter Dr, Grohmann über „Rasse, Volk und 
Kultur“, Amt für Kriegsopfer. Sonntag, 15 Uhr, 
Betreuung Im Res.-Laz. III (August-Bler-Kranken- 
haus). 

Ortsgrüppen; 


Hindenburk Di. Frauenwerk, 
Montag um 20 Uhr 


n,-Abend, Schlaheterstr. 10%, 
Effingshauson. Sonn/cy um 9 Uhr Dienstappell tür 
Pol. Leiter, NSV,- und DAF.-Mitarbeiter, Schwa- 
benberg, Dienstag um 20 Uhr Dienstbeiprechuni 
im Oy.-Heim. 

Hiltler-Tugend, Bann 663. Alle Jungzüge des Flie- 
gerfähnlelns melden sich am Sonnabend um 16 Uhr 
in der Inspektionsschule, — Anmeldungen für das 
Fllogertähnleln warden Mittwoch und Sonnabend 
ab 17 Uhr in der Inspekt.-Schule angenommen, 

NSKK/M 114. Die Korpsangehöriien versam- 
meln sich Donnerstag um 19 Uhr in der Messe, 


Künstler mit einer vollendeten, alle Mittel 
nutzenden Anschlags- und Pedaltechnik. Hier 
würde wirklich einmal ein modernes Werk 
bis in seine letzten klanglichen und komposi- 
torischen Feinheiten von Geist durchdrungen, 
ohne daß das Spiel an Unmittelbarkeit, Tem- 
perament und Wärme elinbüßte, Gleich im 
1. Satz entfaltet sich das Klavier mit großarti- 
gem orgelmäßigem Klang, während man im 
2, Salz eine ganze Relho Intimster Klangwun- 
der hören konnte, Die Schluß-Passacaglia, ein 
einziges Thema verarbeitend, Ist eigentlich 
mehr eine Fantasie oder Rhapsodie und gibt 
dem Klavier mehrfach Gelegenheit zu macht- 
vollen Klangstürmen. Das Werk selbst, In 
einer alten Kirchentonart, dem Mixo)ydischen, 
abgefaßt — die man besonders schön gleich 
zu Beginn des 1. Teiles und am Anfang des 
Lento-Satzes heraushört —, ist überreich an 
thematischen, rhythmischon und kKlanglichen 
Einfällen und stößt, an einzelnon Stellen zu 
einem geradezu ekstatischen Stil vor, der dem 
Temperament des Künstlers Schaufuß-Bonint, 
der bezeichnenderwelse auch eln großer Ver- 
ehrer des Komponisten Skriabin Ist, beson- 
ders entspricht. 

Riesengroß ist der Abstand von dieser Mu» 
sik zu der Ruhe und Verhaltenheit der Alt- 
japanischen Hofmusik „Etenraku”, die Graf 
Konoye mit Hingebung diriglerte und die — 
trotz des Ungewohnten ihrer Tonsprache — 
ihren Eindruck nicht verfehlte. Ungewohnt an 
dieser Musik ist uns zunächst die fremdartige, 
halbtonlose Leiter (sog. anhemitonische Penta- 
tonik), ferner der durchgehonde Rhythmus, der 
von der großen Trommel, der kleinen Trommel 
und einem Triangel markiert wird —, sowie 
der Umstand, daß die Melodiestimme nicht 
oben liegt (die Geigen halten eine Art Orgel- 
punkt, bzwssostinäte Stimme In höher Lage) 
und die häufigen Glissandi der Celli und Holz- 
bläser, die die hauptsächlichen Träger der Me- 


lodie sind, Eine jahrtausendealte Kultur spricht 
zu uns aus dieser feierlichen Hofmusik, deren 
Name (Etenraku) soviel bedeutet wie „vom 
Himmel überliefert" und die etwa 1000 Jahre 
lang am japanischen Kaiserhof gespielt wurde, 

Einen echten, dramatisch bewegten Beetho- 
ven gestaltete Graf Konoye in der III. Leonore- 
Ouvertüre, Es war dies vielleicht die einheit- 
lichste und künstlerisch überzeugendste Lei- 
stung dos Abends, die don Dirigenten als einen 
bis zur Ekstase und Besessenheit hingegebenen 
Diener am Kunstwerk zeigte, 

In den großen Erfolg dieses Konzertes, das 
in Anwesenheit dos Horn Oberbürgermelsters 
Ventzki und dos Landessleiters der Reichs- 
musikkammer, Dr, Koch, sowie anderer hoher 
Würdenträger von Partei, Staat und Wehr- 
macht stattfand, teilen sich der Dirigent, der 
Solist und — unsor Sinfonie-Orchester, Graf 
Konoye, der — séinen eigenen Worten nach — 
in Dingen der Musik schr streng und kritisch 
sich selbst gegenüber ist, verlangt auch eln 
Höchstes an Können und satz von einem 
Orchester, Es gereicht unserem Städtischen 
Sinfonle-Orchester bestimmt zur Ehre, daß ein 
so vielerfahrener und anspruchsvoller Dirigent 
sich sehr anerkennend über dieses Ensemble 
‚geäußert hat, Und in der Tat waren die Lel- 
stungen” unseres Orchesters an diesem Abend 
bewunderswürdig, wenn man bedenkt, was 
es bedeutet, nach nur wenigen Proben ein so 
schwieriges Werk wio Rospighis Klavierkon- 
zert zu begleiten oder eine in Klant und Ine 
halt so ungewohnte Musik wie „Etenraku" so 
vollkommen und sicher wiederzugeben. Inse 
besondere Respighis Werk stellt an die rhyth- 
mische Präzision und die Technik der Bläser, 
aber auch der Streicher, allerhöchste Anfor- 
derungen, Daß dies vollkommen entspro- 
chen wurde, berechtigt uns zu dan schönsten 
Hoffnungen für den nächs'ı Konzerwwinler, 

Dr, H. Flechtner 


BEE? 


Aus dem Warthelaned 


Das Neuefte auf Der Spelleharte 


Wenn sich früher ein Feinschmecker dem 
Genuß von Froschschenkeln oder etwa dem von 
Welnbergschnecken hingab, da geschah dies 
beileibe nicht aus Not und erst recht nicht aus 
Armut! Von den einen wurde er vielleicht ob 
dieser Delikatosse beneldet, von den anderen 
nicht verstanden, ‚denn. was der Bauer nicht 
kennt, iSt er nicht, Bekantlich ist der gemeine 
Spatz, den wir auf Ger Straße so verächtlich 
betrachten, wenn er gebraten wird, gar nichts 
Schlechtes für den Gaumen, Dies gilt nicht 
minder von der Krähe, die ja im Wartheland 
allenthalben, mehr ala zu viel, herumflättert, 
Sle ist ein böser Schädling für unsere Saat und 
ein schwerer Räuber unserer Junghasen. Thra 
Jagdgemäte Bekämpfung ist also durch die 
Jagdberechtigten durchaus am Platzel 

Diese Krähenjagd scheint nun auch den Er- 
folg gehabt zu haben, daß ein neues Kleinge- 
fügel vereinzelt auf die Speisekarte eines JAnd- 
lichen Gasthäausos wanderte. Erst waren die 
Besucher etwas mißtraulsch, hielten vielleicht 
den Braten dos schwarzen Vogels für elnan 
Scherz, bis dann der Herr Ober ihre Bestellung 
auf oine Porton ganz ernsthaft und dienstbe- 
fliehen entgegennahm. Doch die Hoffnung, daß 
sich dies wohlfeile rleisch auch ohne Fettmarka 
zum Braten bringen lio, war Joider vergebens, 
Sie wurden sich also wie bei den obenstehen- 
den Froschschenkeln bewußt, daß dies neue 
Kartengericht auch nichts mit Armut oder Not, 
‚sondern eher mit eine: Feinschmeckerei zu tun 
hatte, die sio sich leistelen, wobei sie an das sọ 
beliebte jJagdbare Rebhuhn dachten. So 
brachte letzten Endes der Krähenjäger auch 
eine Jagdbeute auf den Tisch. Und dar 
Volksmund beginnt sich schon über dies naue 
Schmeckewöhlchen herzumachen ubd nennt es 
kurz mit dem Ruf der achwarzon Vögel: „Kra, 
Kra..." Wer dächta da nicht an das s0 ge- 
läufige „Trab, Trab“ für die Ware des Rof- 
schlächlers? Kn. 


50 Betriebe werden ausgezeichnet 


Der 1. Mai als der deutsche National» 
felertag der Arbeit wär von jeher ein 
Tag des Rückblicks auf das während des Jahres 
für die Batriebsgemeinschaft Geleistete bzw, 
auf die Im: Interesse der Leistungssteigerung 
durchgeführten Maßnahmen, Es ist der Ab- 
schluß des Leistungskampfes der 
Betriebe, der auch in unserem Aufbaugebiet 
des Warthelandes erfreulicherweise schon prak- 
tisch Form angenommen hat. Die Bedeutung 
dieses friedlichen Wettbewerbs, der sozialen 
und betriebstochnischen Leistung wird dadurch 
erneut hervorgehoben, daß der Gauleiter und 
Reichstatthalter am 5. Mai in der Aula der 
Reichuniversität Posen persönlich den Betrie- 
ben, die im Jahre 1941/42 besonders erfolgreich 
an diesem Leistungskompf teilgenommen ha- 
ben, die Urkunden überweisen wird, Es wird 
sich dabei um annähernd 50 Betriebe unseres 
Heimatgaues handeln, 


Gauhauptistadt 

Der Reichsdramaturg weilte-In Posen. Reichs- 
dramaturg Ministerlaldirigent Dr. Rainer Schlös- 
ser traf zu einem Besuch in der Gauhauptstadt 
Posen ein. Er wurde von Oberbürgermelster 
Dr. Scheffler.im Alten Rathaus empfangen, wo 
er sich ins Goldene Buch eintrug. Der Reichs- 
dramaturg wohnte anschließend einer Veran- 
staltung der Reichsgautheater bei, 


£, Z.-Spoet vom Tage 


Gleichgemicht ziwifchen Stadt und Land 


Es muß zur deutschen Volksgemeinschall kommen / Der Landflucht wird gesteuert 


Ein gesunder Ausgleich zwischen Stadt und 
Land ist nötig, um eine wirklich innige Volks- 
gemeinschäft auf allen Gebieten des Lebens In 
Deutschland zu sichern, Dies ist besonders 
auch in den befrelten Gebleten des don 
schen Ostens nötig, wo die Deutschen er- 
nout als Kulturpionlere hinkommen, Insberon- 
dere gilt es, in dem weiten Osten mit sèlner 
durchweg landwirtschaftlichen Nutzfläche die 
Abwanderung von Menschen In die Stadt zu 
verhindern bzw, im Interesse oinar gesicherten 
Volksernährung dem Lande gesunde Kräfte, die 
ursprünglich der Scholle dienten, wieder zuzu- 
führen, 

Es geht also darum, ein neues Gleichgewicht 
Land-Stadt herzustellen, von dem der Reichs- 
hauptamtslaiter vom Reichsamt für Ayrarpoll- 
tik der NSDAP. im Heft 3 dor Wirtschaftspoll- 
tischen Parole (Zentralverlag Frz. Eher Nacht, 
München) spricht. Er führt hier aus, daß der 
bei der Machtübernahme vorgelundene Zu- 
stand folgender war; Die landwirtschaftli- 
chen Preise wären auf den Verluststand herab- 
gedrückt, während die industriellen Preise abor 
zum großen Teil auf übermäßigen Gewinn über- 
höht waren, 


Wir haben nun die landwirtschaftlichen 
Preise auf einem zunächst tragbaren 
Stand gefestigt. Damit ist aber die 


Schere noch nicht geschlossen, denn nun mûs- 
sen auch noch die überhöhten Preise gerade 
derjenigen Güter herunter, die der Landwirt 
kaufen muß, Durch die dankenswerte und 
energische Initiative des Boauftragten für den 
Vierjahresplan Ist auch bereits eine durchgrei» 
fende Senkung der Düngemittelpreise erfolgt, 
die die Landwirtschaft sọ begrüßt hat. Aber 
dies kann nur der Anfang dessen sein, was 
noch notwendig ist. Denn es handelt“ sich 
darum, eine Mißbildung oder eln Mißverhältnia 
zwischen Industrie und Landwirt- 
schaft wegzuräumen, die durch die kapitali- 
stischo Entwicklung heraufgeführt worden Ist, 

Wenn jahrzehntelang die Industrie von den 
Opfern der Landwirtschaft an Menschen und 
Mitteln gewissermaßen leben konnte, so ist oa 
kein unbiliiges Verlangen, auch von dort die 
Opfer zurückzufordern, die im übrigen heute 
für die Industrie keine Opfer mehr darstellen, 
donn gerade durch die technische Entwicklung 
in den letzten Jahrzehnten und durch die Ra. 


tionalislerung hat sle ihre Kosten ganz gewel- 
tig senken können, ohne daß eine auch nur annd- ` 
hernd vergleichbare Preissenkung erfolgt wäre. 

Kürzlich wurde einmal das Beispiel des Ver- 
hältnisses von Roggen und Kohle aufgemacht, 
Für den Lohnwert einer Arbeitsstunde konnte 
man sich vor dem Kriege 6,2 kg Roggen kau- 
fen, heute noch genau so viel; an Kohle konnte 
man sich dafür vor dem Kriege 90,9 kg kau- 
fen, heute aber nur noch 66,2 kg. Rund um- 
gerechnet bedeutet das: der Landmann konnte 
sich für elnen Zentner Roggen vor dem Kriege 
dreiviertel Tonnen Kohle kaufen, heute nur 
‚eine halbe Tonne. Ähnlich Ist es bei den an- 
deren für die Landwirtschaft wichtigen Gütern. 
Die Baustoffpreise liegen um 10 v. H, die 
Preise für landwirtschaftliche Maschinen noch 
um 20 v, H. über dem Vorkriegsstand. Hier 
sind die Möglichkeiten, die der technische Fort- 
schritt gegeben hat, noch so gut wie gar nicht 
ausgenutzt! Noch weniger int das bei der 
Elektrizität der Fall. Man bedenke, welch ent- 
scheidendo Fortschritte gerade in den beiden 
letzten Jahrzehnten hier gemacht worden sind, 
und daß gerade die Elektrizitätsversorgung Im- 
mer noch die Möglichkelt einer fast unbe- 
schränkten Umsatzsteigerung hat, 

Olto Knlese 


Hohensalza 

Ein Städtisches Verkehrkamt eingerichtet, 
Die Stadt Hohensalza wird in Kürze ein selh- 
ständiges Verkehrsbüro eröffnen, dan mit einem 
Fachmann besetzt wird. Bisher wurden die Ga- 
schäfte des Verkehrsamtes von der Kurverwäl- 
tung mit wahrgenommen, Das neue Verkehrs- 
büro wird auch die Quartlervermittlung und die 
Stadtführungen neben der eigentlichen Frem- 
denverkehrswerbung übernehmen und auch 
Auskünfte über Reisen und Verkehrsverbin- 
dungen erteilen. 


Gnesen 

Hermann Göring übernahm Patenschaft, 
Reichsmarschall Hermann Göring übernahm die 
Patenschaft beim zehnten Kind des Ehepaaras 
Dreßler, Er Übersandte ein Glückwunschtele- 
gramm und ein Geschenk. Im Vorjahr hatte 
der Führer — beim neunten Kind — die Ehren- 
patenschaft übernommen, 


Sicherftellung von Befit für Frontloldaten 


Anderweiliger Verkauf von eingezogenen 


Das Reichsfinanzministerlum tellt mit: Es 
ist dem Deutschen Reich durch Einziehung 
und Verfall von Vermögen Grundbesitz zuge- 
fallen. Die Fürsorge für die, Frontsoldaten er+ 
fordert, daß den heimkehrenden Frontsoldaten 
Gelegenheit zum Erwerb von solchem Grund- 
besitz gegeben wird, Der Reichsminister der 
Finanzen hat demgemäß die Oberfinanzpräsi- 
denten, die-diesen Grundbesitz verwalten, an- 
gewiesen, den Verkauf solchen Grundbesitzes 
mit Wirkung ab sofort einzustellen. Ein Ver- 
kauf bleibt nur noch in besonderen Fällen zu- 
lässig. Er ist insbesondere zulässig, wenn die 
Kaufbewerber: 

1. Versehrie des gegenwärtigen. Krieges, 
versorgungsberechtigte Kriegsdienstbeschädigte 


Iwei entscheidende Spiele um den Anistieg 


In der Bezirksklasse: /}—Stadtsportgemeinschaft und Luftwalfe—Pollzei Schleratz 


Nach dem überraschenden Siege den Luft- 
waften-Sportvereins am Vorsonntag über die Sport- 
gemeinschaft {} lat das Rennon um den Aufstlag 
in der Fußball-Bezirksklasse wieder völlig offen. 
So haben die Flieger und die $$ jetzt jeder secha 
Verlustpunkte, die Stadtsportgemeirschaft dagegen 
«leben. Alles wird mito von den beiden letzten 
‚Spielen abhängen, die jede Mannschaft noch aute 
zutragen hat, denn in die Gauklasse will bekannt- 
lich jeder gern aufsteigen! 

Auf dem Platz an der Böhmischen Linie tret- 
fen sich am Sonntag, 18 Uhr, die Stadisportgemein- 
schaft und die Sportemeinachuft ff, Trotz der 
letzten unerwarteten Niederlage halten wir die ff 
tür) etwas stärker, obwohl die Btadtaportgemeln- 
schaft nicht zu unterschätzen int. Etwan leichter 
scheint es die Luftwaffe in Schleratz zu haben, 
‚denn die in den beiden letzten Kämpfen gezeigte 
Form war mehr als beachtlich, Die Polizel Sohle- 
ratz hat dagegen im Augenblick nur Ihren vorbild- 
lichen Einsatz aufzuwolsen, der allein aber kaum 
zum Siege aunrelchen wird. Auch hier Anstoß um 
18 Uhr, 


44-Sleg In der Gesamtwertung 

Nach Abschluß der drei Frühjahrsstat- 
felläuta In Litzmannstadt schlägt die Gesamt- 
bewertung wider Erwarten doch noch zugunsten 
der Sportemelnschaft #4 aus, die damit In den 
Besitz den eraustorderungapreises des Kreissport- 
ührers gekommen ist. Die Anstrengungen der 
‚Sportgemelnschaft 44 sind um no höher zu bawer- 
ten, Als slo den Umständen nach kaum in der Lage 
war, eine bessere Zusammenfassung Ihrer Krüfie 
zu ermöglichen, Dementsprechend mufte sa sich 
auch In der Hauptstaffel gegen einen In der Form 
überlegenen Gegner mit 2. und 3. Plätzen begni- 
‚gen. Den Ausschlag gab schließlich im zweiten und 
dritten Lauf die Alterskinnse, in der ale beide 
Male Auch den,1, Platz belegen konnte, Bo dad 
dan rgebnis mit 40 Punkten allein Ihrer Aus- 
dauer und Zählgkelt zu danken Ist, mit der ale 
ihre Münner ibs Treffen führte, Damit wird die 
Bporigemeinschaft 4 auch für die Zukunft ein 
nicht zu unterschitzender Gekner bleiben, wie mo 
en hier einmal gegen eine fraglos bessere Mann- 
schaft unter Bowels gestellt hat. r% 


Einschränkung des Sportverkehrs gelockert 

Reichwportführer von Tachammer und 
Oston yibt bekannt! 

„Für die Einschränkung des Sportverkahrs gel- 
ten unter Aufhebung meliner Anordnung vom 
21. Februar 1942 ab 1. Mai bis auf weiteren folgende 
Bestimmungen: x 

Sportveranstaltungen einschließlich der Mel- 
sterschaftssplele des NSRL. sowie Lehrgänge sind 
örtlich und Innerhalb eines Sportgaues (Bereiches) 
uneingeschränkt zulässig. Bel Ansetzungen von 
Sportveranstaltuugen über die Grenzen ein.s 


Sportgaues (Bereiches) hinaus Ist soweit wie Irgend 
möglich eins Überlastung der Öffentlichen 
kehrsmittel zu vermelden, Falls eino tollnohmende 
Mannschaft mehr als 200 Kilometer in einer Rich- 
tung reisen muß, bedarf Ale Veranstaltung in Jadom 
Einzelfall meiner Genehmigung. 


„Kleine Handbalispiele” 

Wie schon berichtet, finden heute mittag, 
14 Uhr, Handball-Turnierspiele aut dem Postaport= 
platz in der Itorst-Wessel-Straße matt, Folgende 
Mannschaften haben ihre Meldungen abgegeben: 
Oranungspoltzel (zwei Mannak) Mlinner- 
und Frauen-Mannachatt), Union#7 (Milnner- und 
Frauen-Mannschaft) und Relchsbahn-Sportgemein- 
schaft, Außerdem spielen die Jungboten der Poni 
kogen Reichsbahn, 

Wor die letzten Hallen-Handballspiele gosetien 
hat, wird auch diesmal nicht versäumen, bei dio- 
sen Spielen anwesend zu sein, da mit Überraschun- 
gen zu rechnen ist, Union hat sich bereits am 
vergangenem Sonntag in einer Form gezeigt, die 
an alte Zeiten erinnert, unterlag sie doch der Po- 
Mizel-Mahnschaft nur knapp mit Toren. Die 
I. Polizel-Mannschaft wird natürlich aller daran- 
setzen, um sich dem erkimpften Titel eines Gau- 
meistern würdig zu zelgon, 

Allen in allem werden rasalge Spiele ğ#ozelgt 
werden, daß es auch einen vollen Erfolg für un» 
som Litzmannstädter Handbalisport soin wird, 


Fußbaltelt schon in Budapest 

Die für das Länderspiel gegen Ungarn ausge- 
ten achtzehn Spieler der deutschen National= 
nschaft haben am Freitag früh die Welter- 
fahrt von Wien nach der ungarischen Hauptstadt 
angetreten, und bereits am Spätnnchmittag hat die 
Unter Führung von Neichsfachamtalelter Linno- 
mahn stehende Expedition ihr Ziel arrelcht, Reichs- 
trainer Morborger erklärte in Wien, daß die Elt 
in dor bereits mitgeteilten Aufstellung: Jahn, Ja- 
nes, Miller, Kitzinger, Rohde, Sing, Dörtel, Dek- 
ker, Conen, Walter, Durek, spielen wird. Die gè- 
ringfügige Verlotzung von Rohde gibt ku Besorg- 
nissen keinon Anlad, 

Die zweite Halbzeit des Funball-Länderspiels 
Doutschland-Ungarn in Dudapest wird am Sonn- 
tag, 3. Mal 1942, von 10 bis 19 Uhr in einer Direkt- 
Übertragung gunendet, Sprecher ist Rolt Wernicke. 


Die deutsche Hockeymelsterschaft 

Die Durchführung der dritten Kriogsmelster- 
schaft der deutschen Hockeynpieler Int nun end- 
gültig gesichert. Die Endspiele worden in folgen- 
der Form nach dom Pokalsystem ausgetragen: Vor- 
runde am 17. Mal, Zwischenrunde am 24, Mal, Vor- 
schlußrunde am J, Mal und das Endspiel am 
14. Juni. Der Warthegau ist an dem Endspiel nicht 
beteiligt, 


‚Vermögen soll ab sofort eingestellt werden 


des Weltkrieges, versorgungsberechtigte Kämp- 
fer für die nationale Erhebung und versehrte 
und rentenberechtigte Spanienkämpfer und Frei- 
korpskämpfer sind, 

2. versorgungsberechtigte Hinterbllebene der 
Teilnehmer des jetzigen Krieges, des Welt- 
krieges, der Spahfenkämpfer, der Freikorps- 
kämpfer, der Kämpfer für die nationale Erhe- 
bung und der ermordeten Volksdeutschen sind, 

3. Umsiedler und vertriebene Auslandsdeut- 
sche sind, y 

Eine Ubergangsregelung ist dahin getroffen, 
daß Anträge von Kaufbewerbern dann nosh 
erledigt werden, wenn sie bereits in längeren 
Verhandlungen mit den zuständigen Finanz- 
behörden standen und demgemäß mit dem Er- 
werb des Grundbesitzes rechnen konnten, 


Würdiger Trauraum gefchaffen 


J. Bl. Nun hat die Stadt Alexandrow [Kreis 
Litzmannstadt-Land) einen schönen und stim- 
mungsvollen Trauraum, der gleichzeitig als 
Schulungsraum bestimmt ist, erhalten, Er be- 
tindet sich im ersten Stockwerk des alten Rat- 
hause, Nur wer den verwahrlosten Zustand 
der Räume In diesem aus dem Jahre 1825 stam- 
menden Gebäude zu polnischer Zelt gesehen 
hat, kann dös, was durch den Um- und Aus- 
bau des jetzigen Trauraumes geschaffen wor- 

n ist, richtig würdigen. Dieser Raum legt 
ein Zeugnis davon ab von deutschem Aufbau- 
willen und Schönheltssinn. ) 

Botritt man denselben, no glaubt man sich 
im ersten Augenblick unwillkürlich in eine an- 
dero Welt versetzt, meint, sich nicht In der 
an schönen Bauten und Räumen so armen Stadt 
der Strumpfwirker und Weber zu befinden, 
sondern in einem Orte des alten Reichsgebie- 
tes, Die dunkel gehaltenen getäfelten Wände 
mildern das durch vier große Fenster herein- 
flutende Licht und geben so dem Raum einen 
Hauch von Wärme. Der Frontseite mit Ihren 
drei Fenstern gegenüber steht in einer Nische 
auf einem Sockel eine Büste des Führers, vor 
dieser der Tisch und einige Stühle, auf denen 
der Standesbeamte und die Brautlaute bol der 
Trauungsfeler Platz nehmen, Uber der Büste 
des Führers wird das Hoheitszeichen die Wand 
zieren. An zwel Wänden entlang stehen gleich- 
falls Tische und Stühle für die Angehörigen des 
Brautpaaros, 

Werden am Abend der Leuchter an der 
Decke und die zwei Glühbirnen zu balden Sei- 
ten dor Führerbüste eingeschaltet, so erhält der 
Raum erst so recht seinen eigenen Reiz. Mit 
dor Horstellung dieses Raumes hat die Stadt- 
verwaltung gezeigt, daß sie dan Zweckmäßige 
‚auch schön zu gestalten weiß, Der Dank der 


deutschen Bevölkerung unserer Stadt 
ist ihr dafür sicher, 
Tonningen 


y. Unsere Aufgabe. Auf einer Kundgebung 
der Partei im Feuerwehrsanl sprach Gaurodner 
Obergemelnschaftsführer Schöning über die 
politische Lage und hob dabel die Vortalle her- 
vor, die Deutschland und seine Verbündeten 
für sich in Anspruch nehmen können, Um den 
Endsieg zu erringen, bedarf es allerdings-unsoras 
lotzten Einsatzes, der nicht zuletzt auch vom 
Reichsnährständ erwartet wird. Mit Ihrem Bei- 
fall brachten die zahlreichen Hörer die Zustim- 
mung zu diesen Ausführungen zum Ausdruck, 


Verbrecherbande unfchädlich gemacht 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 

Das Sondergericht in Posen verhandelte 
gegen zwei polnische Schwerverbrecher, den 
2ijährigen Max Lukarskl und den jährigen 
Johann Biwan aus Posen, sowie deren Anhang, 
Die beiden Hauptangeklagten hatten sich mit 
einem noch flüchtigen Tälerzueiner Bande 
zusammengeschlossen, die in den 
Monaten September bis Dezember 1941 durch 
zahlreiche nächtliche Geschäftseinbrüche in 
Posen Aufsehen erregte, Ihre Diebesbeute be- 
stand vorwiegend aus Waren, die in der ge- 
genwärtigen Kriegszeit verknappt sind, vor 
allem Textilwaren und Lebensmittel, und zwar 
in ganz erheblichen Mengen. Die Beute verteil» 
ten sie unter sich und vertrieben sie zum ‚größ« 
ten Teil im Schleichhandel zu hohen Preisen in 
polnischen Gaststätten Lukarskt 
dehnte sein Tätigkelisfeld Anfang 1942 auch 
auf das Altreich aus und beging Geaschäftseln- 
brüche In Frankfurt (Oder), Küstrin, Stettin, 
Magdeburg und Leipzig. Bei seiner Verhaftung 
ließ er sich auch noch zu alnor Gewälttat gegen 
einen Beamten der Kriminalpolizei hinrelßen. 

Gegen Lukarski kam trotz seiner Jugend nur 
die Todesstrafe in Betracht, Auch gegen den 
Mittäter Biwan erkannte das Sondergericht 
antragsgemäß auf dia Todesstrafe, Die Mit- 
angeklagten, unter denen sich die Geliebte des 
Dakari 1 und verschiedene andere Hehler und 
deren Frauen befanden, erhielten langjährige 
Freiheltsstrafen, Damit ist wieder eino 
der polnischen Verbrecherbanden unschädlich 
gemacht, die monatelang in- und außerhalb un- 
seres Gauos Ihr Unwesen trieb, 


Vorficht mit der Lorchell 


Der Genuß der Lorchel, Frühlingslorchel, 
die fälschlich meist als Morchel bezeichnet 
wird, ‚verursacht fast alljährlich im Frühjahr 
zahlreiche, in einzelnen Fällen sogar tödlich 
verlaufende Erkrankungen. Um die schädliche 
Wirkung dieses Pilzes zu vermeiden, ist es ez- 
forderlich, die zerkleinerten frischen Pilze mit 
einer reichlichen Menge Wasser zum Kochen 
zu bringen, mindestens fünf Minuten im Kochen 
zu erhalten, das Kochwässer wegzuschütten und 
die Pilze auf einem Sieb abtropfen zu lassen. 
Einfaches Abwaschen ist nutzlos, auch Abbrü- 
hen schützt nicht vor Erkrankungen. 

Größere Mengen als ein Pfund zubereiteter 
frischer Lorcheln sollten von einer Person bei 
einer Mahlzeit nicht genossen werden, Auch 
ist zu vermelden, eine zweite Lorchelmahlzeit 
kurz nach der ersten einzunehmen. Daher kaufe 
und bereite man nur so viel Lorcheln zu, wie 
zu einer Mahlzeit erforderlich sind, damit kein 
Rest bleibt, der zum nochmaligen Genuß von 
Lorcheln am gleichen oder folgenden Tage ver- 
leitet, Einen etwa gesammelten Uberschuß 
trockne man scharf, um ihn gelegentlich zum 
Würzen von Speisen zu verwenden, 

Getrocknete Lorcheln, wie sie auch im Han- 
del erhältlich sind, haben ihre Gifligkeit verlo- 
ren und bedürfen keiner besonderen Vorbe- 
handlung. 

Konin 

Brücken zum Osten. Die durch den Krels- 
schulungsleiter einberulene Tagung, der Kreis- 
und Schulungsredner fand am Sonntag In der 
Aula der Oberschule statt und war trotz der 
‚großen Verkehrsschwierigkellen überaus slark 
besucht, Kreisschulungsleiter Pg. Dr, Mertz 
sprach über den Zweck der Tagung, auf der 
grundlegende Fragen der Schulungsarbeit zu 
behandeln sind und an der weiteren Ausrich- 
tung der Schulungsleiter gearbeitet werden 
muß. Der Kreis Konin, der als erster Kreis 
außerhalb der ehemaligen deutschen Reichs- 
grenze gelegen ist, muß als. Brückenland zum 
neuen Östen beirachtet werden und steht in 
der Schulungsarbeit noch vor großen Aufgaben. 
Pflicht der Schulungsleiter ist es, die Zie'e 
der Partel in einfacher und klarer Form an die 
Menschen heranzultagen, die hier auf die ga- 
freiung gewartet oder auf den Ruf das Führers 
aus den weiten Gebieten des Ostens hier eina 
neue Heimat gefunden haben. Erst dann, wenn 
auch der letzte Bauer im entlegensten Dorfe 
von der Idee des Führers überzeugt ist, wird 
der Kreis und darüber der ganze Gau zu einer 
tragfählgen und verbindenden Brücke zwischen 
dem Altreich und den neuen Gebieten des 
Ostens, — Nach der Mittagspause wurden Fra- 
gen der Heimatkunde behandelt, In Jadar Orts» 
gruppe sollen Mitarbeiter herangezogen wor- 
den, die das vorhandene volks- und heimat- 
kündliche Material zusammentragen, das dann 
nach einer Sichtung die Grundlage für eine 
Heimatchronik bilden soll, 


Zdunska Wola 


Feuer durch spielende Kinder. Am Donners- 
tagnachmittag brach auf dem ‚Gehöft oines Po- 
lon in der Gomeinde Czechy (Zdünska Wola- 
Land) ein Feuer aus, dem zwei Holzschuppon 
zum Opfer fielen. Mitverbrannt sind eine 
Roihe landwirtschaftlicher Geräte, wia Acker- 
pflüge und eine Häckselmaschine, Der Brand 
wurde durch spielende polnische Kinder her- 
vorgerufen, so daß die Mahnung am Platze ist, 
daß Streichhölzer nicht in Kinderhand gehören, 
Der entstandene Schaden belduft sich auf rund 
2000 RM, 


Aus den Ostermen 


Thorn, Loilcheoinesneugeborenen 
Kindeosgefunden. Aufdem Altstädtischen 
Friedhof wurde die Leiche eines neugeborenen 
Kindes weiblichen Geschlechts gefunden. Die 
Leiche war in zwei Stolfreste aus alten Klel- 
dern und in Wellpappe eingewickelt, Die Leiche 
muß etwa zwei Wochen dort gelegen haben, 

Marienburg. 15 Jahre Winrich-vou- 
Kniprode-Schule, Zur Erinnerung an die 
Gründung der ersten Latelnschule durch den 
Hochmeister des Deutschen Ritterordens erhielt 
am 25, April 1927: die jetzige deutsche Ober- 
schule für Jungen den Namen „Winrich-von- 
Kniprode-Schule“ Am gleichen Tage siedelte 
die Schule aus dem Gebäude der heutiger 
Horst-Wossel-Schule in der Adalt-Hiller-Straße 
in die Birkgasse über und wurda, als Doppel- 
Gali (Gymnasium und Aufbauschule) einge- 
wel 
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Wirtschaftsteil der „L 


Zs 


Gesetze und Verordnungen 


Eisen- und Stahlhandel in den elngegllederten 
ihswirtsohaftsminister hat den 
Goltungsbereich der 2, Anordnung über Beschrän- 
welterung von Groß- 
Unternehmungen des Eisen- und Stahlhandels auf 
die eingegliederten Ostgeblete ausgedehnt, 
Deutsche Anlornlinge im Beruf der Verkaufs- 
Reichsgau Wartheland Er- 
zichungsbeihiiton, die in der für 
zwolg geltenden Tarktordnung für kaufmännische 
und zwar a) bei einer 
1. Halbjahr die 


Ostgebleten, Der Rei 


kung der Errichtung und Wi 


gehlifin erhalten Im 


Lehrlinge fostgesetzt Int, 
Anlernzelt von zwei ‚Jahren Jm 


Noue wichtige Maßnahmen auf dem Gebiete © 
der Bauwirtschaft hat das Arbeltsamt im Zuge der «| 
ihm obliegenden Baustoffbewirtschaftung und Ar- 


Die schon selt langem auch im Warthogau be- V 


Durchführung von Bauvorhaben muß nunmehr bel 
allen hierbei Beteiligten ala bekannt vornusgenetzt hi 
werden; Bauherr, Bauträger, Architekt sowie bau- 
ausführende Unternehmer des Bau- und Bauneben- p 


den Gewerbe- 


(tür die 1. Hälfte) dos 1. Lehrjahres, im 2. und 3. bi 


Halbjahr die (für die 1, Hiltte) den 2, Lehrjahren, 
im 4. Halbjahr die (für die 1. Hilifte) den 3. Lehr- 
jahren; b) bei einer Anlernzeit von 1t/s Jahren im 
(tür die 1. Hllfte) den 
2. Lehrjahren, im 3. Halbjahr die (für die 1. Hälfte) 
des 4. Lehrjahres; c) bel einer Anlernzelt von 
Jahr die (tür die 1. Milltte) des 


1, und 2, Halbjahr die 


4 
dostgesetzte Erziehungsbeihllfe, 


Für Angestellte im Baugewerbe Im Relchsgau 
Wartholand einschließlich der angestelltenveraiche- 
re, Werkmeister und Schacht» 
meister hat der Reichkstatthalter, 
zur Regelung der Arbeltsverhliitnisse eine 


rungspflichtigen Pol 


belt, 
Tarifordnung erlassen, 


Landwirtschoftliche Notizen 


Öffentliche Bewirtschaftung Iandwirtschaftlicher 
Erzeugnisse im Osten, Nach einer Verordnung über 
öffentlichen 
eugniasen in den oin- 
gogliederten Ontgebleten (RGB), T Nr, 40 vom 2,4. 
gelten in den eingegliederten Ostgebleten 
1. 4 4 Abs. 2 und 4 16 der Verordnung über die 
Öffentliche Bewirtschaftung von Getreide, Futter- 
mitteln und sonstigen landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen vom 7. September 1039 (NGBL I 8. 1706) 
2. die Verordnung über die öffentliche Bewirtschas 
tung von Kartoffeln und Kartoffelerzöuknissen vom 
9. Soptember 109 (RGBL I 8. 1727) in der Fassung 
der Verordnung vom 10. Oktober 1030 
3, die Verordnung über die Öffentliche 
Zuckerrübon, 
Zuckerrüben vom \ 
9. September 1939 (RGB), T S. 1720); 4. die Ver- 
ordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
äpeisezwiebeln 
zen vom 7. September 1939 (ROBI XX S., 1731, 1952) 
5. die Verordnung über die Regelung der Verno; 
gung mit Fischen: und Flschwaren vom 7. Soptem- 
ber 1939 (RGBI, I 6. 1734); 0. die Verordnung über 
haftung von Rohkakao und 
Süßwaren vom 7. September 1039 (RGBL X 8. 1739); 
M. die Verordnung über die Gewährung von Son- 
'derzulagen an Schwer- und Schwerstarbelter, Wer- 
dende und stillende Mütter, Kranke und gebrech- 
liche Personen vom 10, September 1939 (RGB). T 
8. 1025) In der Farsung der Verbrauchsregelungs- 
Strafverordnung vom 6, April 1940 (RGBI. I 8. 619), 


die Einführung der 
von landwirtschnftlichen. Ei 


102) 


S. 2001); 
Bowirtschaftung von 
ñonstigon Frzeugnlisen aus 


Brotaufstrichmitteln, 


die Öffentliche Hewi) 


Textil-Rundschou 


Umtausch von Negenkleldung aus 
freiem Werkstoff erfolgt bis zum 15, Mal, 
Verbraucher, der einen alten Regenmantel aus Aus- 
tauschwerkstoff abgibt, erhält zum Ladenpreis zur 
halben Punktzahl eine gleichartige neue Regen- 


‚bekleidun; 


110/42, $ 


Titamánnstadi, den 1. Mal 1042, 


Gm 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
jerzutellung von Zwiebeln. 
auf Nr 68. der Nährmittelkarte D 95/36 250 g Zwiebeln. Die Zwiebeln sind von 
‚den Obst- und Gemüsckleinvertellern ab sofort, 
7 Mai 42, von den nachstehenden Firmen abzunohmen: Hoppert, Stabstraße 1-2; 
Fruchthof, Ankanlarstt, 1;-Pan, Ludendortistr. 73; Schoeß, Hermann-Odring-Str. 63. 


Die Anzolgepflicht für Nauvorhaben 


mit Wirkung vom 1, Januar 1940 für den Waärtho- 
gau eingeführt worden durch Anordnung des Be- 
auftragten für den Vierjahresplan, Reichsmarschall 
Göring, über die Sicherstellung der Arbeitskräfte pi 


Lehrjahren 


ten vom 10. Dezember 1939; die entsprechende An- 
ordnung des Reichsarbeltiministers vom 21. De- 
zember 1930 hat wolter bestimmt, daß alle privaten 
und öffentlichen Hoch» und Tiefbauyorhaben mit 


Abtellung Ar- 
einem. Baustoffbedart von mehr als 2 t Baueisen 


beitselnsatzlenkung durchzuführen, Bereits Relc 


stehende Zuständigkeit dos Arbeiltsamten für die für die Regelung der Bauwirtschi 
ministers für Bewaffnung und Munition vereinigt, 
tür bestimmte 
chung von Arbeltskräften 
ach dürfen Hoch- und Tlofbauvor- 
bisher auf dem Wego der Ausnahme- 
Neubuuverbot freigegeben 
den sind, grundsktellch c] ‚eh Q 

Die Anzelgepflicht für Bauvorhaben ist berolta oder NEST Biat eure vatar gPObT? 


Bauvorhaben zur Freima 


gewerbes wisson längst wohl Bescheid, haben, di 


und des Bedarfs an Baustoffen für staatse und dera 
wirtachattspolitische Bauvorhaben in den Ostgeble- gilt fol 


Die Lenkung der Bauwirtschaft in unserem Reichsgau Wartheland 


rdentliche und ‚erhöhte Bedeutung des Arbeits 
Krioge, dem simtliche Wirtschafts- 
zwelge restlos dienstbar gemacht werden müssen. 
in seiner Pe 
Ibevollmächtipten 
t und des Relchu= 


insatzes im 


uinister Speer, da 
or allem die Ämter des Gone 


at entscheidende Anordnungen 


ëtrorfen. Dem 


ewiiii 


ung vom 


Stillegung von Bauten bis 5. Mal 


Mit dem 6. Mal 102, als letzten hierfür fest 
sind 


esetzten Termin im Warthegau, 


rtig 


nden: 


Bauvorhaben stillzulegen, 


Aus dem neuen Ostraum 

Für 409, des Flachses Spinnstorfe. Um das Facha 
interesse der Landwirte am Flachsanbau zu erhö« 
hen, wird den Flachsbauern im Relchkommissarlat 
Ostland, wie aus Riga meldet wird, die Möglich” 
keit gegeben, an Stelle der bisherigen Rückliefe- 
rungen zukünftig Spinnstoffweren in Höhe von 
etwa 400% des Wertes den abgelererten Flachbek 
žu beziehen. Zur Durchführung dieses Verfahren 
worden Punktwertscheine {ür Spinnstoffwaren ein- 
weführt, 


Wirtschaft des Auslandes 


Schweden kürzt Fleischrationen. In der neuen 
Zutellungsperlode ist die Fleischmenge In Schwes 
den von 400 Punkten die Woche und Person auf 
320 herabgesetzt worden, von denen 10 in Konser- 
ven gekauft werden müssen. Mit einer welteren 
Einschränkung Ist zu rechnen. Die Flelschkonser- 
vierung wird im gleichen Umfange nicht mehr fort- 
gesetzt, da es an Diechemballage fehlt, 


ne nenne nennen 


ion 


Wore 


sämtliche 
Im einzelnen 


Alle Bauvorhaben, für die eine Ausnahmebewil- 


gung vom Neubauverbot erteilt Ist, sind bis da- 

hin einzustellen bzw, nicht zu beginnen, 
Botrorten werden alle Bauvorhaben, ohne Rück- 

sicht darauf, ob ale bereits In Angriff genommen 


und mehr als 3 cbm Molz vor dem Baubeginn — sind oder nicht, 


innerhalb von drei Monaten, jedoch spätestens 
vier Wochen vorher —, bei dem für die Baustelle 
örtlich zustündigen Arbeitsamt anzuzeigen sind. 

Das soit dem 21. Februar 1940 in Kraft geire- 
tene Neubauverbot hat darüber hinaus eine Zur 
stündigkelt des Arboitsamtes für sämtliche Bau- 
vorhaben überhaupt begründet. Auch Bauvorhaben, 
die der Anzelgepflicht nicht unterlegen, also wer 
niger als 2 t Bauelsen und $ cbm Holz erfordern, 
sind der vorherigen Zustimmung des Arbalte- 
amtes unterstellt worden. Es handelt sich hierbei 
um alle. diejenigen Maßnahmen, die Ausnahmen 
vom Neubauverbot darstellen und entweder ala 
kriegawichtige oder ala solche mit einer Gesamt- 
baukostensumme bis zu 6000 RM., als Jobensnot- 
wendige Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbel= 
ten oder als Bauvorhaben ausgenommen sind, für 
die eine Ausnahmebewilligung vom Neubnuverbot 
ertellt worden dat, 


Prüfung durch das Arbeltaumt 

Das Arbeitsamt hat die stantspolitische und All- 
‚gemeinwirtschaftliche Bedeutung des Bauvorhabens 
und die Möglichkeit der Zuteilung von Arbeitukräf- 
ten und Baustoffen zu prüfen sowie diese xum 
Einsatz bzw. zur Zutellung zu bringen, 

Werden die Dringlichkeit und die Möglichkeit 
der Zutellung von Baustoffen anerkannt, ao erteilt 
das Arbeithamt im Rahmen der ihm von seinan 
vorgesetzten Dienststellen gogebonen Weisungen 
nach den Feststellungen der zuständiten Kontin- 
genttriigers und auf Grund der Entscheidung des 
Gebletsbenuftragten gegenüber der Baupolizelbe- 
hörde die Unbedenklichkeitsbescheinigung. Wrst 
wenn diese Erklärung des Arbeltsamtes vorliegt, 
dart die Baupolizeibehörde die Baugenehmigunit- 
urkunde (Bauschein) aushändigen, 

Die besonderen Maßnahmen der letztan Zeit 
auf dem Geblete der Bauwirtschaft wurden aus- 
gelöst durch den bis zu einem neuerlichen Höchst- 
stand gestelgerten Bedarf an Arbeitskräften für die 
Rüstungs- und Ernährungswirtschaft, Die Bestel- 
lung von Gauleiter Sauckel zum Generalbevoll- 
mächtigten für den Arbeitseinsatz zeigt die außer- 


Bewirtschaftung 


(RGBL I 


Zucker und 


und Gewür= 


spinnstoft- 
Jeder 


Hiervon sind ausgenommen: 
a) begonnene 


b) Begonnene 


©) Niohtbauanzelgepflichtige 


beiführt, ob in jedem Einzelfälle 


Weiterführung des Bauvorhabens über den oben- 
erwähnten Termin hinaus ausdrücklich zugelassen 
wird. 

Die Welterführung wird sich‘ Im Rahmen des 
bis aut einen Bruchteil herabgeseisten früheren 


Bauvolumens beschränken. 
Der gleichen Begrenzung 


bauanzelkepflichtige 
ben, d. h. solche, die eine Baukostensumme von 
Moo RM. überschreiten und über 3 cbm Holz und 
2 t Eisen erfordern, sowelt bis zum vorbezeichne- 
ten Termin der Gebletsbeauftragte Ihre vorläufige 
Weiterführung ausdrücklich zugelassen hat, 
nlchtbauanzelgopflichtige 
vorhaben, d. h, solche, die eine Baukostennumme 
von 5000 RM, überschreiten, aber weniger als 3 cbm 
Holz und 2 t kisen erfordern (einschließlich der 
eigenen Kontingenttrlger), soweit bis zum vorbe- 
zeichneten Termin der Gebletsbeauftragte ihre vor- 
läufige Weiterführung: ausdrücklich zugelassen hat. 
Bauvorhaben bis 
zu 5000 RM., die die Zustimmung des Arbeltsamtes 
erfordern, sowelt unbedingt lebensnolwendige Un- 
terhaltungs- und Instandsetzungsarbelten unter Die. 
rücksichtigung der Vorschriften über die behelf 
mäßige Bauwelse durchzuführen sind. 

d) Fertigstellung polnischer Mohbauten, soweit 
sie der Wohnungsbenchaffung dienen, 

Welche Bauten werden nicht betroften? 

Nicht betroffen von dieser Regelung werden die 
Bauvorhaben des Sonderwohnungsbauprogramma 
1091 einschließlich der mit ihnen verbundenen Auf- 
schließunxsarbeiten, soweit das Arbeltsamt die Un- 
bedenklichkeltsbescheinigung bereits erteilt hat 

Die Krfansung der bisherigen Bauvorhaben, die 
einzuftellen bzw, vorläufig nicht zu beginnen mind, 
erfolgte durch das Arbeltsamt, das seinerseits über 
don Reichsstatthalter — Abtellung Arbeit — beim 
Gebletabenuftragten die Entscheidung darüber her- 


unterliegen 
neue Bauvorhaben. Es ist daher im allgemeinen Re 


zwecklos, Neuanträge auf Erteilung einer Ausnah- 
mebewilligung vom Neubauverbot einzuholen, Ob 
und in welchem Umfanne gegebenenfalls die Durch- 
führung von Bauvorhaben zur Behebung von Note 
ständen berücksichtigt werden kann, bedart je- 
weils der Entscheidung. Es kommen hierbei jeden- 
tolls nur wichtige ernährunis- und landwirtschaft- 
liche Betriebe oder schnell wirkende Mellorationse 
arbeiten In Frage; lediglich insoweit können Künt- 
üg größere Hoch- und Tietbauvorhnben durch- 
geführt werden, Bauvorhaben mit einer Gesamt- 
baukostensumme bis zu 8000 RM. werden hlir Ut« 
ter Anlegung strongsten Manstabes vom Arbeitt- 
amt weiterhin genehmigt. Es muß sich dabel jü- 
doch um lebennnotwendige Unterhaltungs» und 
Instondsotzungsprbeiten, Insbesondere um nolcho 
von. Wohnungen, handeln; diese dürfen allein In 
dem wihrend den Krieges vertretbaren Ausmaße 
und unter Berücksichtigung der Vorschriften über 
die behelfsmAßlge Bauweise (also nicht reine Ver- 
schönerungsarbeiten) durchgeführt ` warden, Bel 
Gebiluden aus ehemals polnischen oder jüdischen 
Besitz Ist für die Vorlage des Antrages beim AT- 
beitsamt für Wohnungalnstandsetzungsarbeiten der 
von ihr verwalteten Grundstücke die Grundstücks- 
gesellschaft Wartheland zuständig, 


Bauvorhar 


Bau- 


Verschönerungsarbelten verboten 

Schlienlich nel In diesem Zusammenhang nach“ 
mals daran erinnert, daß jegliche Verschönerungi- 
arbeiten an Fassaden von Gebäuden und Gebiltd 
tellen bereits selt dem 5. März 1941 verbaten sini 
das gleiche giit für alle Abbruchsarbelten von und 
an Wohngebluden. Sowelt es sich hierbei um tate 
allchlich unerläßliche und wnaufschiebbare Ad« 
bruchsarbeiten handelt, war das Arbeitsamt bisher 
befugt, Anträgen auf Genehmigung von Abbrüchen 
in Ausnahmefällen zuzustimmen; für die ‚Zukunft 
hat sich jedoch der Relchsstatthalter — Abteilung 
Arbeit — selbst die Entscheidung hierüber vor- 
behalten, 

Zuwlderhandlungen gegen diese Bestimmungen 
werden künftig unnachsichtlieh und beson 
streng bestraft, En bedarf an dieser Stelle kelnes 
näheres Hinwelses mehr, daß die Verantwortung 
jede Privat- oder Amtsperson trifft, die bei der 
Durchführung eines Bauvorhaben» beteiligt fst, 


‚Rat Dr. Storch, Litzmannstadt 


die vorläufige 


auch 


116/42. chnung dor 


Einkauf 


Die Fotowerkstatt 


Tabakw 


In Ergänzung melner Bekanntmachung vom 3, Februar 1942 weise 


Waldemar Rode, Buschlinte 146, 


führen, an dem tür die Lobensmittelkar 


Deutsche Verbraucher erhalten ab sofort! geschäfte an dem Tage, an dem sie laut 


Reihentolg, 
Litzmannstadt, den 30. Apri) 1042. 
Der Oberhürgermalster 


Der Oberhlirgermelster — Ernlhrungsamt Abt. B. 
120/42, e von Sonderzutellungen tr dle 36, Zuteltungiperlode, In der 
36. Zutellungaperlode erhalten die deutschen Verbraucher auf Nr, B4 der re 
30 -oder SoBenwärlel: liteikartenauşgabe an Angehörige 
mittelkarte D 35/30 10 Stück Hrühwürfel und 1 Suppen: oder Sol N RE 


Die deutschen Verbraucher, die laut Bekanntmachung vom 1. Februar 1942 
zum Bezuge von Trockongemüse den Bestellschein abgegeben haben, 
den Bezupsabschnitt für Trockenpemüse der Bezupskarte für Qemüsekonserven 
und Trockengemüse tûr die Zeit vom 4, 5. bis 31. 5, 42 100 g Trockengemlise, 
Anspruch auf cine bestimmte Warensorte besteht nicht, — Die Kielaverteiler haben 
die Wozugsabschnitte abzutrennen, zu sammeln und aufgeklebt aufzubewahren, 

Deutsche Kinder dis zu 18 Jahren erhalten In der Zeit vom’ 1 
aut den Abschnitt 23 der Obstknrte 250 g Kirschsirun. Zwecks Anmeldung zum 
Beruge won Kirschsirup ist der Abschnitt 22 der Obatkarte in der Zeit vom 
4. bis 17. 5, 42 beim Kleinvertoller abzugeben. Die Zuteilung von Kirachsirup 
gilt nur für den Stadikrels Litsmannstadt, 

In der ‘36, Zuteilungsperiode erhalten dis 
Margarine, die polnischen Yeieranake chain 
in der zweiten und dritten Zuteilung Margarine, 

Die polnischen Verbraucher erhalten aul den Abschnitt B PR 35/30 der Flelndh- 
karte PK und den Abschnitt 11 P 33/30 der Fielschkarte P Tür die 36, Zutel- 


tungsperlode 500 g Brotaufstrich, 


Die Verbraucher sind für den Bezug von Fett, Kös 
zutellungsperlode an den gewählten Klelnverteller gebunden. 


Litzmannstadt, den 30. Aprii 1042, Dor Leiter 


Litsmönnstadt, den 30. April 1042 


Dor Oberbürgermeli 


Kr. 117/42, Vi 
20,00 Uhr, Iindet Im Kameradachal 
die Oründungsversammiung 


118/42, Ausgabe von Santlsch (Dorsch): 
sotort 250 g Sectisch bei den tir 
Numnorn'olge der einzelnen Fischkicinyerteljer ist folgend 

paver, Brith, Ostlandstraße 138, 
Diatonowitsch, I, Wassereing, 

Braun, Eise, Heersirale DL, 

inruck, Robert, Ulridh-von-Hutien-Strade 208, 
Fenst, Elvira, Ludendorttstraße A, 

Fritze, Irma; Ostlandstraße 201, 

Follak, Altons, Oststraße 55, 

Onmpe, Ferdinand, Strato der 8. Armee 48, 
Gampe, Hugo, Meerstrage 5, 

Oampe, Robert, Oeneralsiltzmann.Strae 20, 
Gebr. Griesel, Schlagsterstraße 7, 

Hampel, Hugo, Alexanderhofsträße 76, 
Laude), Klara, Oststrale 17, 

Lück, ONO, Sängerstraße 32, 

Mewus, Oskar, Telderlcussiraße 78, 

Müller, Jullus, Eiwirastraße 10, 

Mündol, Qustav; Danziger Straße 3 

Owsläk, Karl, Uuschlinle 47, 
Roth; Ima, Melsterhausstraße 
Schmidt, Rudolf, Iermann-abeln 
Schwartz, Olga, Hohenstelaer Straße 67, 
Skwirsch, Lorenz, Moltkestraße 101, 
zieike, Emmi, ‚Oartenstraße 2865, 
Aulfangsgesellschaft, Ziethenstrade 27, 


bung von Kieinglrten, 
4 Mtsheim, Adolf-Hitier-Straße 102, Im 1. Stock, 


Dauerkleingärtenkolonle Helenenhof (an der 


polnischen Volkstums Lebengmiktelkartei 
karte des Arbeltsumtes nachweisen, daß 
stehen, oder sich wenigstens einmal Im 


bis 31, 5. 42] frare um Arbeit gemeldet haben, 


dos Arbeltsumtes Litzmannstadt zu meld 
Buchstaben A—D vom 


deutschen Verbraucher Butter oder 


‚der ersten Zutellung Hutter, " EI vom 
Ad li s " J= vom 11 
" M—P vom 16. 
” Q5 vom a1 


u T—Z vom 20. 
Diese Rogelung erstreckt sich auf die 
zwar die männlichen vom 14. bis 80. 
14. bis 40. Lebensjahr, 


und Milh während der 


‚Arbaltsamtes Litzmann! 


mittelkartenausgabe die Altı 


Die deutschen Verbraucher: erhalten ab) fan bis zur nächsten Leben 


sie zuständigen Flschklelnvertellern. Die EIERN 


gi 
„Vorgtladen. 


b Nr. 600 
Fi: Litzmannstadt, d 


30, Aprii 1042, 
Der Li 


Vertellung von Zwii 
Devölkerung von Schleratz, 
stehend gegen Vorlage des 
stehende Personen gleich 1 kg; H 


Wola 
Vertellung von Brotautstrieh, 


be erfolgt unter Vorlage der Zuckes 
ismittelhändier mit Pirmenstompel 


ich dic Tabukwarenkleinverteiler an erstmalig mit dem Abschluß der 35, Pe- 
riode (3: 5. 42) abzurechnen und zwar; 1. 


3. Kleinverteiler, die bisher vom Ernährungs. und Wirtschaftsamt nicht erfaßt 
spätestens bis Donnerstag, den| sind, in der Zeit vom 4. bis 16. Mal 1942, Die welteren Verrechaungen erfolgen 
jewells nach Beendigung einer Versorgungsperiode nach der 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 


erhalten auf |1. Bel der nächsten Lobensmittelkartennusgabe durch die Rezirksstellen des Kro 
mährungs- und Wirtschaftsumtes Litzmänpstadt erhalten nur die Angehörigen des 


2. Allo nicht In Arbelt stehenden Angehörlg 
aufgefordert, sich unter Vorlage Ihrer Auswelskarte an den nachbenannten Werk- 
tagen (außer Sonnabend) von B bis 12 Uhr bel der zuständigen Vermitlungsstelle 


3, Diejenigen Angehörigen polnischen Yolkstums, denen bel der Tetrten Lebenkr 
Deschiftigungskarten abgenommen wurden, erhal- 


tellt, bzw, werden von der zuständigen Vermittlungestelle meines Amtes 


Der Landrat des Kreises Schieratz 


Haushnitungen mit 8 und mehr Personen gleich 3 kg. 
stadt Schleratz, Obst« und Oemüsehandiung Melßner, Am Markt; Stadi Zdu 
Oemüschandlung Lasenderget, Adolf-MitterStraße 2 (Ost); Oemlsehand- 
Hung Lasch, Platz der Freiheit; in Krasznice: Olga Laj 
In der 36, 
31. 5, 42 wird an die polnische Devölkerung 500 x. Brotaufstrich verteilt. Dle 


i Der Landrat — Ernährungsamt Abt. 


Klelnverteller, die Tabakwaren 
ten bestimniten Tage; Tabakspezial 
Ihrer Kontonummer au der Reihe sini 


obengenannten 


— Ernährungs: und Wirtschaftsamt, 


des polnischen Volkstums nur na 


die durch Eintragung in der Auswels- 
ale in einem testen Arbaltsverhältnis 
Monat beim Arbeltsomt zwecks Nach- 


daher 


en polnischen Volkstums wes 


bis 5. Jeden Monats 
DO mm 
DAR m 
BO nn 
1, bis 25, m ” 
bis 30, 1, \ 
Angehörigen polnischen Volkstums, und 
Lebensjahr und die weiblichen vom 


spabe neue Auswelskarten per Post zu: 


Speditionshaus 
Gerhard Krause, 


Rundfunk-Reparaturen 


Glaserwerki 


Spiegel 


Malerarbelten 


Steppdecken 


Ruf 160-60, übernimmt die Aus- 
führung von Diapositiven für 
Lichtbildvorträge, _ Radloskalen, 
Aufnahmen von Gemälden und 
Gegenständen ‚sowie jedo Art 
von Gebrauchsfotografle, 


LS R 


Zuchtvieh- 
Absatzveranstaltuug 


Donnerstag, 7. Mal 1M2 
11 Uhr, Breslau 


170 schwartbunte, 18 Rotvioh: 00 rot- 
bunte Bullon, ab 9 Uhr ca. 00 Edel- 
winnher und 20 Sauen. Personen 
Aus Sperrgebieion Int das Betreten 
des Auktionsplatzon untersagt 
Katalog und Nachtrag kann ango- 
fordert werden. Auf dam Nachtrag 
sind die Katalog-Auatkllo benannt, 
Ankaufeboratung durch dlo Tierzucht- 
Amter und den Landonvorband Behle- 
ulscher Rindarsüchter, Bres 
und Verband Schleslacher Schweine“ 
stichter, Braslau 10. 


Tltzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltranspörto, 
internationale Spedition, Lager- 
hiluser, eigener Fuhrpark. 


führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitlor- 
Straße 191. 


statt 
übernimmt sämtliche Glsserarbei- 
ton. Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitler-Straße 294, Fornrut 110-62: 


Oskar Kahlert, Spinnlinie 100 
Ruf 210-08. 


führen gewissenhaft aus O; Rolgel 
& Q. Elsner, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straßo 108, Rut 1998-41. 


haltung | 
Kurt Kühn 


Litemannstadt, Adolt-Hitler-Bir, 87 
Fornruf 225-90 


‚Osmeralvertrater für dem 
bezirk Litsmannatt Kal 


zu verkaufen bei Fa. E, u. St, 
Wellbach. Adolt-Hitler-Straße 154, 


Litzmannstar 


s Arbeltsamten 


Kolonie 7, 
Versorgungsperiode (vom 4, bis 


karte P deren Stammabschnitt von dem 
zu versehen. Jst 


(Fortsetzung siche Selte 0) 


Geschäfts-Anzeigen 


Möbel, Teppiche, Kristalle, 
Porzellane usw, kauft ständig, 
H. Schubert, Litzmannstadt, Horst- 
Wossel-Straße 58 (neu), Rut 277-86 


— Ernährungsamt Abt. B. 


Am Dienstag, dem 5. Mal 1942, um 


Aoitnäusersträbe) statt. Für die Inhaber der bereits vergebenen Kleingärten Ist | Anspruchsvolle Innon- 
DIS Erscheinen Plicht, An weltere Interessenten werden an diesem Abend noch |dekoratlonsmalerelen 


einige Olirten vergeben. 


Sprechstunden In der Kri 
jon Dienstag und Frolt 


‚stürsorge, Die Sprechstunden der Krebsfürsorg 
von 12 bis 13 Uhr im Städt, Gesundheltsamt, Adolf- 


1 
Hitler Straðe 113, 1. Stock, Zimmer 53, statt 


in sämtlichen in Frago kommen- 
den Techniken führt geschmack- 
voll aus Melerwerkatube Erich 
de Fries, Schlageterstraße 52, 
Rut 199-0, 


Minden 


per OberbUrgermolster (Oesundheltsamt): 


————— — | otokoplen 


von Dokumenten, Zelohnungen, 
Urkunden, Ahnenpliasen, Stamm- 
biiumen usw, Sle werden pünktlich 
und schnellstens bedient bol 


Erwin Stibbe, dem Fachgeschäft 


führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 130. 
Rut 245-00, 


Rasiermesser, Scheren, 


EBlöftel, Manikürezubehör, Buttar- 
dosen, versilberte Tafelgoräte, Ge- 
schenkartikel usw. bei A. und 


Büromöbel! 


Adolt-Hiller-Stroße 175, Ruf 288-32 
Fuhrunternehmen 


J. Kummer, Adolt-Hitler-Str. 101. 


Ruf 141-90. 


Schreibtische, Aktenschränke, 
Stühle ab Lager sofort lieferbar. 
Reichert & Co. Büromaschinen 
und Birobednrf, Litzmannstadt, 


Imprägnlerungen gegen 

Daöhstuhlbrin e 

u, für Holzhallon, Baracken usw, 
führt susr 


PARATECT-Büchner, Berlin N 4 
Arilllorlontrate 83/88 


Tornspr: 415506 und 414076. 


A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinle 198, Ruf 212-33, Trans- 
porte In Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene Lagerrllume, 


Lilzmannstädter 

Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Lumpen, Altolsen, 
Metalle, Papier und holt ab. 
A. Schmidt, Straßo d:8. Armeo 124, 
Ruf 142-8. 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
Tabrik, Lidla Pufal, Litzmannatadt, 
‚Adolt-Hitler-Str. 159. Ruf 102-52; 


An alle Textllfabrikanten! 
Montage-Arbelten aller Textilma- 
schinen überführt ausschließlich 
das Büro tür Montage und Demon- 
tage von Textilmaschlnen Wilholm: 


gebraucht und neu 
kurzfristig lieferbar 


Albert Mahr 


Schlageterstraße 146 
Ruf 277-38 


Kart, Litzmannstadt, Ziothenstr. 47 


(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40, 


FL 


DieblutigenMaitage von 189eundihrelirheber 


Der erfte markiftifche Einbruch In den Lismannftädter Raum / Zeiten, Die nicht iwiederkehren / Von Adoli Bichler 


In den ersten Maltagen des Jahres 1892 trat 
der Internationale Marxismus zum erstenmal 
den Lodscher deutschen Industriellen bedroh- 
lich gegenüber, Sie sahen den Ertrag Ihrer Er- 
fahrungen und schöpferischen Mühen und die 
großen wirtschaftlichen Werte, die sie und ihre 
Väter in jahrzehntelanger Aufbauarbeit ge- 
schaffen halten, durch neue Kräfte gefährdet, 
die nach Ihrer nüchternen Auffassung aus einer 
seltsam unwirklichen Atmosphäre kamen. 

Im raschen Siegeslauf hatten die Lodscher 
Textilwaren die Moskauer Erzeugnisse nicht nur 
von innenrussischen, sondern auch von den 
asiatischen Märkten verdrängt. In Porsien be- 
stand die Hälfte der gesamten russischen Rin- 
Tuhr aus Lodscher Textilwaren. Auch auf dem 
Balkan hatten die Lodscher Erzeugnisse eine 
Vorzugsstellung bezogen. In ihrer ohnmächti- 
jen Wut schlossen sich die Moskauer Fabri- 

‚anten mit den russischen Panslawisten zu- 
sammen. Gameinsam machten sie die russischen 
Behörden scharf gegen die Lodscher Deutschen, 
deren bahnbrechende und erfolgreiche Tätig- 
koit auf wirtschaftlichem Gebiet in politischen 
„Pangermanismus“ umgedeutet wurde. Die Re- 
glerung sah sich genötigt, besondere Kom- 
missionen nach Lodsch zu entsonden, die die 
Bedingungen der dortigen Industrie untersu- 
chen sollten. Die Gutachten dieser Kommiasio- 
nen traten mit scharfen Worten den höswilll- 

Vordrehungen der Absichten der Lodscher 
Deutschen durch die Moskauer Pseudo-Patrlo- 
ten entgegen. Sie sind prachtvolie Zeugnisse 
für die konstruktive Bogabung der Lodscher 
Deutschen, 

Nach diesem moralischen $'eg spürte man 
Ende der achtziger Jahre überall im Lodscher 
Industriebzirk neue wirtschaftliche Aktivität, 
Der Atom der fleißigen, aufgeschlossenen Stadt 
gin kräftig, ihr Puls schlug schnell. Dia Er- 

ige der Lodscher Industrie beruhten im we- 
sentlichen auf der vorzüglichen Eigenschaft 
ihrer Waren und dem Können ihrer Leiter, die 
wußten, daß die industrielle Leistung nicht nur 
eine Mengenfrage, sondern auch eine Angele- 
genheit der Qualität Ist, Wie bereits die Mit- 
glieder der Regierungskommissionen festge- 
stellt hatten, verwendeten die Lodscher Indu- 
striellen im Vergleich zu ihren Moskauer Kon- 
kurrenten nicht nur einwandfr. Rohmaterlal, 
sondern übernahmen sofort al Neuerungen 
ihres Produktionsgebietes, kauften die besten 
Maschinen, ließen erfahrene Fachleute aus 
allen europäischen Industriezentren kommen 
und sorgten sich um die Hebung der Lebens- 
haltung ihrer Arbeiter und Angestellten, indem 
sie nicht nur höhere Löhne zahlten, sondern 
ohne behördlichen Zwang vorbildliche Wohl- 
fahrtseinrichtungen schufen, während die Ar- 
beiter in den zentralrussischen Textilwerken 
bei niedrigen Löhnen ein Sklavendasein führen 
mußten. k 

Es war ohne Zweifel ein psychologischer 
Fehlsprung des werdenden polnischen Marzis- 
mus, im Frühjahr 1892 die Lodscher polnischen 
‚Arbeiter für seine Zwecke einzuspannen. Wollte 
er die wirtschaftliche Lage der Arbeiter ver- 
bessern, so wären Andere Industriebezirke gün- 
stiger als Experimentierobjekte gewesen. Aber 
die Warschauer Studenten, die diese Aufgabe 
meistern wollten, lebten immer in einem Me- 
dium, dem klare Vorstellungen, Wille und Kon- 
sequenz fehlten, Eine Gruppe dieser Studenten 
unter Führung von Stanislaus Wojciechowski 
begann die Verbindung mit den Lodscher pol- 
nischen Arbeitern aufzunehmen und sie zu Ver- 
trauensmännern ihrer marzistischen Vereini- 
gung auszubilden, Ihr höchsten Ziel war die 
Veranstaltung einer Maifeler und im Zü- 
sammenhang damit als Kräftprobe ein Gene- 
ralstreik. 

Der 1. Mai 1892 tiel auf einen Sonntag, Es 
war ein sonniger Tag. Wie immer an Frühlings- 
und Sommersonntagen, strömte die deutsche Be- 
völkorung Ins Freie. Wer mit seiner Familie 
einen welteren Ausflug nicht unternehmen 
konnte, ging in den Helenenliof, ins Paradies, 
in den Meisterhausgarten oder Ins Wald- 
schlößchen. Die Arbeiterfamilien ließen sich 
im Stadtwalde nieder und vergnlügten sich bei 
Leierkasten- oder Ziehharmonikaklängen, Hier 
wie dort äußerte sich unbeschwerte Lebens- 
freude gutartiger Menschen, 

Am solben Sonntag entwickelten die m 
xistischen Vertrauensmänner ihre intensi 
Botriobsamkelt und verteilten untereinander die 
Rollen für die Durchführung des Ausstanden, 
Da wirtschaftliche Forderungen in klarer Form 
nicht zu stellen waren, sollte erklärt warden, 
daß im Ausland alle Arbeiter den 1. Mal fel- 
erten, und: daß diesmal wegen des Sonntags 
der 2. Mai der Arbelterruhetag sell 

Am nächsten Tage handelten die Vertrau- 
ensmäuner- und ihre Helfer nach gebundener 
Weisung und ’mit engem Auftrag, Manche füg- 
ten noch dio bekannten marzistischen Schlag- 
worte hinzu, die aber nicht verstanden wurden 
und die sie nicht erklären konnten, woll sie 
auch ibnen unverständlich geblieben waren. 
Während ‚die Arbeiter In den größeren Fabri- 
ken noch zögerten, der Streikparole, nachzu- 
kommen, verließen die Werksangehörien der 
kleineren. Batriebe bereits Am Vormittag Ihre 
Arbeitsstätten, Im Laufe des Nachmittags folg- 
ten Ihnen auch die Arbeiter der großen Werke 
und der Nachbarstädte, Arbeiter, die sich wei- 
gerten, den Straikweisungen nachzukommen, 
worden. verprögelt. 

Die schlechtorganisierte Landpolizel in 
Lodsch (die Stadt wurde vom Rang einer Gou- 
vernementsstadt zur Kreisstadt degradiert und 
besaß weder städtische Polizei noch Selbatver- 
waltung) stand dem Ausstand sowohl wie den 
Unruhen, die Ihm folgten, ratlos gegenüber, Als 
sie Verhaftungen vornahm, begannen sich die 
blinden Leidenschaften politisch noch unent- 
wickelter Schichten auszuwirken. Es kam zu 
Zusämmenrottungen und Zusammenstößen der 
‚Ausständigen mit der Polizei und dem Militär, 
das die Polizei unterstützte. 

In Warschau hätte Inzwischen die russische 
Gehelmpolizel die Herausgeber eines Flug- 
blattes mit Stroikdirektiven für die Lodscher 
‚Arbeiter bei ihrer unterirdischen Tätigkeit über- 


' durchgeführten 


rascht und in der geheimen Druckerei elne 
Falle gelegt. Einer der ersten, die ihr ins Garn 
lelen, war der Student der Naturwissenschaf- 
ten, Stanislaus Wojciechowski, der Vor- 
sitzende einer studentischen marzistischen 
Vereinigung und intellektuelle Urheber des 
Lodscher Ausstandes. Aber wortreich und ge- 
schickt, mit falschen Angaben die Polizei irre- 
führend und überlistend, wußte er sich der 
Fesseln zu entziehen. Um sich vor einer zwei- 
ten Festnahme zu retten, flüchtete er nach Zü- 
tich, dem Treffpunkt aller östlichen Verschwö- 
rer, wo er Beschäftigung in einer polnischen 
Druckerel fand, Einige Monate später befand er 
sich in Paris, um den ersten Kongreß der pol- 
nischen Marzisten im Ausland vorzubereiten, 
Aber soine konspirative Tätigkeit wurde der 
Pariser Polizei unbequem; sie wies Ihn und 
seine Freunde aus, ’ 

Durch Wojciechowskis Verschwinden und 
die Verhaftung seiner Lodscher Vertrauens- 
männer waren die Fäden der Aktion In Ver- 
wirrung geraten, Kein Mensch wußte mehr, 
wie es weitergehen sollte. Die deutschen Arbel- 
ter und mit ihnen auch die vernünftigeren pol- 
nischen Arbeiter wollten arbeiten; sie’ fürchte- 
ten aber die Rache der Terroristen, Eine Woche 
lang schwebte dieser merkwürdige Ausstand 
von 60.000 Arbeitern, die keinerlei wirtschaft- 
liche Forderungen zu stellen wußten, in der 


Ein Präfident, der die 


Erst ein Befehl dos Warschauer Generalgou- 
verneur Gurko setzte den Ausschreitungen 
Ziel und Schranken, Die Bilanz des General- 
streiks und des Pogroms: waren sechs Tot 
mehr als dreihundert Verletzte und moehre: 
Hundert Verhaftete, ' 

Wojciechowski wurde noch einmal den 
Lodscher Deutschen zum Verhängnis. Nach 
selner Auswelsung aus Frankreich führte er 
jahrelang das Wanderleben des ewigen polni- 
schen Verschwörers. In London gründete er 
mit Gleichgesinnten die PPS, (Polnische Sozia- 
listische Partel): Mit gefärbten Haaren und 
gefälschten Papieren reiste er nach Rußland 
und Polen. In Wilna lernte er Pilsudski ken- 
nen, Beide ergänzten einander bei der Grün- 
dung der zweiten Auflage der PPS. in Polen, 
Das geheime Blatt der Partei, der „Robotnik”, 
wurde von beiden geschrieben, gesetzt und 
gedruckt. Um die Jahrhundertwende kehrte 
Wojciechowski nach London zurück, Er nä- 
herte sich den russischen Emigtantenkrei- 
sen, die hier eine Tolstol-Gemeinde bildeten, 
und arbeitete als Setzer in ihrer Druckerei, 
Aber unstet und ungeklärt wie das bisherige 
Leben des ewigen Studenten war auch seine 
Weltanschauung, dauernd dem Wechsel unter- 
worfen, Im Februar 1919 wurde er Innenmi- 
nister im nationalistischen Kabinett Paderew- 


Von den Bergen Rübezahls geht der Blick nach Often . 


Luft, Er war inzwischen zum europälschen Er- 
eignis geworden. — Zuletzt griff der Abschaum 
der Bevölkerung in der Altstadt und im Vor- 
ort Baluty ein, und es kam zu Plünderungen 
und elnem Pogrom. 

In diesen Tagen war Ich, der Fünfzehnjäh- 
rige, viel auf der Straße, und ich sah, wie die 
verhafteten Streikführer auf Droschken in das 
Gefängnis und In die Kasernen gebracht wur- 
den. Um die Geschehnisse von lokalgeschicht- 
licher Bedeutung intensiv mitzuerleben, hielt 
ich mich oft in der Altstadt auf, dem Mittel- 
punkt‘des Klein- und Trödelhandels. Sie und 
der Vorort Baluty mit seinem „Lausemarkt“ 
waren das Armuts- und Elendsviertel der Stadt, 
Die Neigung seiner Bewohner zum Alkohol 
wurde durch viele Kneipen und Kaschemmen 
befriedigt. Sie waren die Standquartiere der 
bekanntesten Raufbolde, Massenschlägereien 
gehörten zu ihrem Tagesprogramm. Daneben 
gedieh hier das Berufsverbrechertum, das von 
jüdischen Hohlern organisiert und finanziert 
wurde, Diesmal kehrte sich das Lumpenpro- 
letarlat gegen seine eigenen Förderer, die zu- 
gleich seine Ausbeuter waren, Ich nah, wie 
Fensterscheiben zertrümmert, Türen erbrochen, 
Einrichtungsstücke vernichtet oder wegge- 
schleppt wurden, Bürgersteige und Fahrdamm 
bedeckten sich mit Federn aus den zerrissenen 
Betten, 


sroße Gefte vorzog 


ski. Der Freiheitsapostel von einst, setzt, 
kaum zur Macht gelangt, im Innenministerium 
eina Kommission ein, die alle Denunzlationen 
gegen das Lodscher Deutschtum sammelt, den 
Deutschen Verein und den Deutschen Landes- 
schulverband auflöst und seine führenden 
Männer verhaften läßt, Im Dezember 1922 
wurde er zum Staatspräsidenten gewählt, Die 
Wahl des Mannes, der einst allen Parteien 
etwas war und noch einmal sein kann, ver- 
hütet den DUrgaI lag: Seine Neigung zu 
Pomp und Theatralik kommt den Wünschen 
des Durchschnittspolen entgegen. Er fühlt 
sich als Staatsoberhaupt, läßt sich umschmei- 
cheln, duldet byzantinische, Berichterstattung 
über sein Tun und Lassen und übersieht die 
wachsende Korruption im Lande. Pilsudski 
macht mit rauher Hand (1926) dem Spuk ein 
Ende und läßt Wojciechowski in der politischen 
Versenkung verschwinden und nie wiederkom- 
men, Für die Industriedeutschen des Lodscher 
Bezirks hatte der Ausstand noch eine uner- 
wartete Wirkung: Unter dem Druck der russi- 
schen öffentlichen Meinung und im Bestreben, 
den „Lodscher Pangermanismus" zu dämpfen, 
verschärften die Behörden die Bestimmungen 
über die Beschäftigung ausländischer Betriebs- 
leiter und Fabrikmeister. Mit dieser Anord- 
nung sollte in erster Linie das Lodscher 


Deutschtum getroffen werden. Den Auslän- 
dern wurde eine Frist zur Erlernung der rus: 
schen und polnischen Sprache gegeben, Diese 
Frist mußte auf Verlangen der Fabrikbesitzer 
mehrmals verlängert werden, Nach Ablauf 
der letzten Frist blieb noch eine Gruppe von 
mehr als hundert Meistern übrig, die das Land 
vorlassen mußte, 


Noch eine üble und das gesamte Schaffen 
der Lodscher Deutschen hemmende Entwick- 
lung stellte sich als weitere Folge der bluti- 
gen Maitage ein. Der Ausstand und die Unru- 
hen hatten die Aufmerksamkeit der polni» 
schen Offentlichkeit auf Lodsch gelenkt, Pol- 
nische Publizisten und Dichter stellten sich in 
den nächsten Jahren in der den Polen so un- 
heimlichen Stadt ein, Sie hatten kein Ver- 
stöndnis für den Arbeltsfanatismus in den Fa- 
briken und Kontoren, und erst recht nicht für 
den Lebensstil und die Willensrichtung der In- 
dustriedeutschen, die sich am wohlsten fühl- 
ton, wenn sie als Arbeiter unter ihren Arbel- 
tern wirken konnten. Es war die Zeit des Na- 
turallsmus. Jader der nach Lodsch gekommenen 
Warschauer Literaten wünschte, der polnische 
Zola zu werden und wis in einem Höhlsplegel 
die großen und kleinen Untugenden einzufan- 
gen und das Leben des „lasterhaften Lodsch" 
in seiner Ganzheit wiederzugeben. Wlady# 
laus Reymont durfte sich rühmen, die 
krassesten Effekte in seinem Roman „Das ge- 
lobte Land" erzielt zu haben. Die mythenbil- 
donde Kraft des geschlckten Schriftstellers 
und Deutschenhassers wandte sich gegen die 
Industrialisierung Kongreßpolens durch die 
Deutschen, Den wagemutigen Industrlokapl- 
tänen, wie sie das Lodsch aufwies, das Rey- 
mont darzustellen versuchte, wurde er nicht 
gerecht, Nach ihm waren die Lodscher Deut- 
schen jener Tage ohne jodo Gemütswerte, in 
ihrem Wirken von Profitgier getrieben, auf 
grobmaterielles Wohlleben und brutale Sinn- 
lichkeit bedacht, im besten Falle ebenso kunst- 
volle Zivilisatlonsapparate wie ihre Maschi- 
nen, Dieser Abscheu erregenden Schilderung 
der Lodscher Deutschen stellte er ideale Mu- 
sterbilder der Polen gegenüber, die nicht nur 
warme Innerlichkeit und reine Menschlichkeit 
in sich verkörperten, sondern auch mit allem 
Wahren, Guten und Schönen ausgestattet 
waren, Die Warschauer Gesellschaft, der der 
lebenstüchtige Industriedeutsche immer un- 
sympathisch war, typisierte selt der Veröffent- 
lichung des Reymontschen Tendenzromans 

fen „Lodzermenschen", der als oberflächliche 

und läppische Figur hingestellt wurde, wäh- 
rend der in allen Bürgertugenden schillende 
Pole seine Impulse gleichmäßig vom Gemüt 
und vom Kopf erhalte, Reymonts Roman hat 
dem Ruf der Lodscher Deutschen viel gescha- 
det. Während des ersten Weltkrieges sah man 
die deutsche Ubersetzung des Buches in den 
Händen vieler Feldgrauen. Auch deutsche 
Reichstagsabgeordnete und Rote-Kreuz-Schwe- 
stern, die es bei Besuchen der verlästerten 
Stadt in Händen hatten, mußten feststellen, 
daß die erwartete Sensation ein kümmerliches 
Antlitz hatte, > 


Beim Vater des „Hockewanzels" zu Besuch / Hans Christoph Kaergel über Zusammenarbeit In der Ostaufgabe / Neue Bücher 


Schön wie der junge Frühling ist das berg- 
reiche Schlosierland, besonders in dem roman- 
tischen Riesengebirge. Wir empfanden es kürz- 
lich so recht, als wir auf einer vom Reichs- 
propagandasmt Niederschlesien ausgezeichnet 
Presse- 
fährt es besuchen konn- 
ten. Ob wir nun bei 
Hirschberg oder Schrei- 
berhau vom Tal zu den 
Bergen blickten, die noch 
wie ein festliches Weiß 
die Zeichen des Winters 
auf dem Reifträger, auf 
der Koppe und genau so 
in den Schneegruben tru- 
gen —der Golst Rübezahls 
schlen wieder um uns in 
den Taleinschnitten oder 
den Felsspalten lebendig 
zu werden. Mir selbst 
aber war es, als käme 
plötzlich ein schallendes, 
übermäütiges Gelächter zu 
uns herüber, das sich an 
den Bergwänden brach. 
Ich mußte daran ‚denken, 5 
wie ich ørstmals das so volkstümliche Stück 

lockewanzel" auf der bekannten Wald- 
bühne des Oybin im Zittauer Gebirge sah und 
so herzerfrischend hörte, 

Und als wir dann von der hohen Sudeten- 
straße von Schreiberhau nach Flinsberg, die 
im Jahre 1938 fertiggestellt wurde, nach einem 
herrlichen Rundblick wieder ins Tal führen, 
da wußten wir, daß unser nächster Aufenthalt 
beim „Vater” jenes verschlagenen, mit allen 
Listen und Tücken begabten „Hockewanzels” 
sein sollte. Ja, wie ein froundlicher Bergwart 
wohnt der schlesische Dichter Hans EHUREPR 
Kaorgel wohl an der höchstgelogensten Stelle 
des bekannten Gebirgsortes Hain, in einem 
schlichten, stilvollen Landhaus, das er selbst 
mit großer Liebe sein „Häusel” nennt, 

Freundlich empfing uns Kuergel an der Tür 
seines, Heims, neben Ihm sein Sohn Dieter, des- 
sen Brust das Eiserne Kreuz schmückt und der 
seinerzeit bel den Kämpfen um Smolensk ver- 
wundet wurde, 

„Moin Heim Ist meine Welt.” Wir fühlten 
die Wahrheit dieses Wortes, als wir im gemüt- 
lichen Kreis mit dem Dichter, seiner Frau und 
dem Ältosten Sohn zusammensaßen 

Der Schlesier Kaergel kam uns nicht nur in 
seinem Wesen so recht zum Bewußtsein, nein, 
seine ganze Umgebung war echt schtesisch: 
die hübschen Möbel, die zahlreichen Gemälde, 
deren Schöpfer auch zum Teil In den Bergen 
des Riesengebirges wohnt, die Holzschnitze- 
rolen, die Glassachen, alles ous seinem ihm 
ans Herz gewachsenen Gebirge, Allenthalben 
war die Erdgebundenheit des Dichters fühlbar, 
Mensch und Werk sind bei ihm eins! 

Unser Gastgeber war erfreut über die Be- 
merkung, dad er mit seiner Dichterlesung in 


222: 


unserem Heimatgau erwartet werde und konnte 
nur bedauern, daß dieser Besuch auch in Litz- 
mannstadt, Kalisch, Ostrowo wegen seiner Er- 
krankung verschoben werden mußte. Inzwi- 
schen ist eine weitere Einladung auch vom Ge- 


Anl aeey nee Düne! 
well are nern 


neralgouvernement an iln ergangen; doch er 
kommt auch zu uns, 


Gleich begann der Dichter über das Gemein - 


same unserer gewaltigen Ostaufgabe zu spre- 
chen, die schon durch Ihre Größe alle Deut- 
schen im Osten des Inneren und weltasten 
Sinnes vereinigen müsse. Er dachto dabei daran 
zurück, wie die deutschen Menschen im jetzt 
bereiten Wartholand unter fremder, bei frem- 
der Amtssprache und Justiz wie in einem Ko- 
lonialgebiet lebten, und wie sie dann in die 
schlesischen Borge kamen, was stots ein echter 
Kraftquoll für ihr Deutschtum wurde, Glücklich 
waren wir dann beim „Hockewanzel”, dem Till 
Eulenspiegel einst im, Sudetenland, dessen 
Name auch in großen Lettern an einer Außen- 
wand von Kaergels „Häusel” angebracht ist. 
Und damit scheint sich meine Ansicht mit der 
des Dichters selbst zu begegnen, daß nämlich 
die tollen Streiche und Anekdoten, die in dem 
Volksstück bearbeitet sind, mit das Treff- 
sicherste, weil volksverbundenste Bühnenstück 
dos Schlesiers darstellen. Er schrieb es, wie er 
dann auch erzählte, mit besonderer Liebe. Es 
jeschah nicht allein, um damit zu erheitern, son- 

ern hinter diesem lustigen Spiel steckte die 
ostmärkische Idee, den deutschen Menschen 
im einst von fremden Machthabern vergewal- 
tigten Sudetenland etwas Erfrischendes, Auf- 
munterndes zu geben, was man ihnen ernst und 
im amtlichen. Stil wegen des Terrorregimes 
nicht hätte geben können, Und diese Absicht 


„beleuchtet gleichzeitig, wie glücklich im Dich- 


ter der Ostmärker des Nordens mit dem des 
Südens vereinigt ist, Er erinnerte dabel lebhaft 
an Heinrich Gulberlet, der ebenfalls die gleiche 
Eigenschaft aufwelst, Er trat mit seinen Kampf- 
schriften und Gedichten stets für die unter- 


drückten Deutschen im Böhmerland ein, und 
dann wurde aus einem davon, dem Feuerspruch, 
der Marsch der Deutschen in Polen! Hier also 
wieder das Gemeinsame des ganzen Ostens, 


Freundlich führte uns dann der Dichter hin- 
auf in seine „Werkstatt”; wie er lachend sein 
Arbeitszimmer nannte, Sinnend standen wir vor 
seinen sauber geordneten Bänden, die er 
schrieb; es sind bereits 56 an der Zahl, 

In diesem Zimmer sahen wir auch eine To- 
tenmaske Hermann Stehrs, des bekannten 
schlesischen Erzählers, mit dem der Hausherr 
in inniger Freundschaft verbunden war, 


Die Frage nach seinen meistgelesensten Bü- 
chern wurde von Käergel mit den Namen „Die 
Berge warten” und „Einer unter Millionen" be- 
antworlot, Und gleich hörten wir, daß ein 
neuer Band In Kürze erscheint, der wieder ein- 
mal in Schlesien (Schinledeberg) spielt und un- 
tor dem Titel „Freunde” das Werden der jun- 
gen Lehrergeneration behandelt, Ein noues 
Bühnenstück des Dichters ist ebenfalls im Ent- 
stehen und nimmt das Elgenartige der ewigen 
Fernsehnsucht des Schleslers, die aber immer 
wieder in sohnender Rückkehr endet, zum An- 
laß, Was als letztes Schauspiel Kaergels In 
Breslau uraufgoführt wurde, war bekanntlich 
der Frejakter „Kurlor dos Königs", 


In Etstäunen setzten die geradezu künstle- 
risch klein geschriebenen und beinah wie ge- 
druckt wirkenden Manuskripto des „Hocke- 
wanzal”-Dichters, Lächelnd meinte Frau Kaer- 
gel, die ganz mit im Schaffen ihres Mannes 
lebt; „Manchmal kann ich sie kaum mit der 
Lupe lesen." 


Es ist überhaupt eine herrliche Famillenge- 
meinschaft in diesem Hause; wie eine Feier- 
stunde mutet es an, wenn der Vater ein neuos 
gelungenes Werk den Seinen vorliest, Mit gä- 
tigen Augen sagte or, daß auch sein ältester 
Sohn, der in Feldgrau bei uns weilte, bereits 
sein Erstlingsbuch, „Kameraden des Herzens", 
schrieb und weiter an einem unterhaltenden 
Kriegsbuch arbeitet, Er wird also auch einmal 
in die Fußtapfen des Vaters treten, 

Dies Familienglück im Dichterheim trat uns 
zum Abschied noch einmal auf der Treppe in 
Gestalt eines künstlerischen Wandspruchs ent- 
gegen, wobei gleichzeitig mit dem Vater sich 
‚der Jüngste mit seinem graphischen Talent vers 
ewigt hätte, Es waren die Verse vom Einzug in 
das „Häusel” vor sieben Jahren, nachdem der 
Dichter jahrelang in Dresden gewohnt hatte: 


Vor unserem neuen Hause 
Standen wir Hand in Hand 


Uns Besuchern aber fiel zum Schluß das 
Weggehen schwer, denn wir trennten uns nicht 
nur von dem „Hockewanzel'-Haus, sondern — 
wenn auch nur räumlich — von einem wirke 
lich begeisterten Östmärker, 
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m nn 
„AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
(Fortsetzung von Selle 7) 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Mt, 118/42. Satzung der Stadt Liizmannstadt Über den Anschluß der Grundstücke an 
Ule gemeindiiche Entwässorungsanlage. Auf Grund der 55 3 und 18 der Doulschun 
Gemeindeordnung vom 30, 1. 1935 (RODI, 1 8, 40) in Verbindung mit der Ver- 
Ordnung über die Einführung utschen Gemeindeordnung In den elngegileder- 
ten Ostgebleien vom 21, Dezember 1940 (ROM, 1 $. 246 11.) sowie der 85.4, 7, 

8, 69, 70, 82 dos Kommunälübgabengesetzes vom A4, 7, 1003 In seiner zur Zelt 
gültigen Fassung jn Verbindung mit § 1 ZUM. 1 der Sechsien Verordnung zur Ein: 
führung steuerrechtlicher Vorschriften In den eingeplicderten Ostgebieten vom 
28, 8, 1040 (RODI.I 5. 820) wird nadi Anhörung der Ratsherren für die Stadt 
Litzmannstadt folgende Salzung erlassen! 

$ 1. Die Stadt Litzmannstadt errichtet und betreibt eine Eatwähserungsanlage. 
Yortluter gelten als Bestandteil der Entwäserungsnnlage, 

$ 2. Anschluß. und Henutzungsrecht 

(1) Jeder Eigentümer elses im Qabiet dor Stadt Litzmannstadt Nogenden 
Orundstückes Ist berechtigt, den Anschluß seines Orundstückes an die Intwärse- 
fungsanlage zu verlangen und sie zu bentitzen, 

(2) Die in dieser Satzung Iúr die Orundslückselgentümer gegebenen Vorschrif- 
ten geiton ‚enfsprechend tür. die NeDdraucher sowie Tür die in ähnlicher Welse 
zur Nutzung eines Orundsllcken Norachllgien, 

83. Buschränkungen des Anschlüdrechts 

(1) Die Orundstückselgentümer können die Ierstellung einer neuen oder die 
Änderung einer besichenden. Straßenleltung nicht verlangen, 

(2) Die Stadi kann den Anschluß eines Orunüstüickes an elne bestehende Ent- 
wässerungsleltung Versagen, wenn die Kntwässorung wagen der Lage dos Orund- 
Stückes oder aus sonstigen technischen oder beitiebswitiächaftlichen Orinden 
erhebliche Schwierigkeiten bereltet oder besondere Mabnahmca erfordert, es sel 
denn, daß der Antragsteller dlu Mehrkosten übernlmmt und aut Verlangen hlerlür 
Sicherheit loistot, 

(9) Bauten, die von der Baupoliyel nur widerruflich genehmigt sind, werden 
mur unter dem Vorbehalt des Widerrufs und unter Jeweils fesizustellenden Be- 
dingungen, angeschlossen, 


8.4, Anschlußzwang 

(4) Die Eigentümer sind verpilichtet, Ihre Orundstilcke, soweit sle bebaut sind 
oder mit ihrer Bebauung begonnen worden lsh an das Kotwässerungsnetz anzu- 
schließen und mit den zur ordnungsmäßigen Eatwässerung erforderlichen Kinsich- 
tungen zu verschen, wenn die Orundstücke an eine Strae (Weg, Platz) mit einer 
betrlebsfertigen Straßenieltung grenzen oder ihren unmittelbaren Zugang zu elner 
wolchen Straße durch einen Priyatweg haben, Die Slädt beslimmt und macht be- 
kannt, welche Straßen oder Ortsteile als mit einer beiciebsfortigen Entwässerung 
anlage versehen zu gelten haben. Als Otundstücke Im Sinne dieser Ortssntzung 
ist ohne Rücksicht auf die Orundbuchbezelchnung Jeder zusammenhängende Orund- 
besitz anzusehen, der eine selbständige wirischaitliche Kinlelt bildet, läsbeson- 
dere dann, wenn Ihm eine besondere Mausnaminer zugeteilt Ist, 

(2) Die Stadt kann such den Ansciu von unbebsuten Orundslücken verlangen, 
wenn besondere Oründe, Insbesondero dan Auftreten von Midständen bel der Ab 
führung der Abwässer oder das Anfallen auch anderer Abwässer dieses erlotdern, 

(3) Belinden sich aut einem Orundstück mehrere Ocblude, so Ist geundalltzlich 
Jedes derartige Ocblude an die Entwilsaerung anzuschließen, 

(4) Bel fertigen Gebäuden muß der Anschluß innerhalb von 2 Monaten gemia 
8.8 beantragt worden, nachdem bekannigemächt worden Ist, daß die Straße oder 
‚der Ortstell als mit einer betriebafertigen Entwärserungsnnlage versehen zu gol 
ten hat, Bel Neu- und Umbauten muß der Anschluß vor der Gebrauchsabnalime 
des Boues ausgeführt sein, Der Orundstückselgenlümer hat für rechtzeitige An 
tragstellung zu sorgen, 

15) Besteht tür die Ablaltung. der Abwässer Keln natürliches Gofile, so kann 
ale Stadt die künstlidie Hebung und Ableitung der Abwässer durch den Elgen- 
tümer verlangen, wenn dies zur Vermeidung von Mißständen im Einzeitail dtín: 
gend erforderlich erscheint, 

B 5. Bolrelung vom Anschlubzwang 

U) Eine Verpflichtung zum Anschluß bestcht nicht, Wonn und soweit, z, B, bêl 
Iberwiogend landwirtschafilich odor aurtnerlech genutzten Oründstücken, ein be- 
gründetes Interesse an einer privaten Neseltigung oder Verwertung der Abwässer 
besteht und den Anforderungen der Olfentlichen Onsundheitspfiege genügt wird. 

(2) WIN der Orundsigckseigentümer die Deirelung von der Verpflichtung zum 
Anschluß aul Grund des Abs, 1 geltend machen, ao hat er dies binnen 2 Wochen, 
nachdem er schelltlich zum Anschluß aulgelordert warden Ist, unter Angabe der 
Orlinde der Stadt gegenüber schriftlich zu orklären. Erkennt die Stadt die Be- 
techtigung der Gründe nicht Un, so konn der Antragsteller gegen den schriftlichen 
Bescheid der Stadt binnen 2 Wochen die Aufsichtsbehörde aufrufen, deren Kal: 
scheidung endgültig Ist, 


5.6, Benutzungszwang 

CI) Soweit die Vorschriften dieser Satzung (Ñ 12).nichts anderes bestimmen, 
aind simtiiche auf einem Grundstück anfallenden Abwässer in das Straen 
entwässerungsnets einzulelten. -Fir die Regenwärser gilt dies nur, sowelt sie 
nicht für eigene Zwecke verwendet werden. Dle Genehmigung hierzu erteilt das 
Stadtentwässerungsamt. Die Benutzung anderer der Entwässerung ‚dienenden 
Einrichtutigen Ist verboten. 

(2) Diese Verpflichtung obliegt den Orundstückselgentümern sowie den Inhabern 
der Wohnungen und sonstigen Räumlichkeiten. Auf Verlangen der Stadt haben 
die Pilichtigen die erforderlichen Maßnahmen zu tretien, um die Einhaltung 
der Vorschriften zu sichern, 

(3) Auf Grundstücken, aut denen die ‚Entwässerung möglich und keine, Aus- 
nahme nach § 5 genchnugt worden Ist, dürfen neue Aborigruben nicit mehr 
angelegt werden. 


5 7. Beirelung vom Benutzungszwang 

(1) Eine Verptlichtung zur Benutzung der Öfeintlichen Eutwässerungsfeltung 
besteht nicht, wenn und soweit, Insbesondere bei genutzten Grundstücken, ber 
gründete Interesse an eldor privaten Beseitigung oder Verwertung der Abwässer 
besteht und den Anforderungen der Öffentlichen Oenundheitspliege genligt wird. 

(2) Wer die Belrelung von der Benutzungspilicht geltend machen will, hat dies 
der Stadt unter Angabe der Oründe schriftlich zu erklären, Erkennt, pio Stadt 
die Berechtigung der Oründe nicht an, so kann dor Antragsteller gägen den 
scheifilichn Bescheid der Stadt binnen 2 Wochen die Aufsichtsbehörde anrufen, 
deren Entscheidung endgültig iit. 

#8. Anmeldung 

(1) Die Anlage oder Anderung eines Kntwässerungsanschlussen Ist vom Eigen: 
tümer unter Benutzung des bei der Stadt (Stadtentwässerungsamt) erhältlichen 
Vordrucks für. jedes Grundstück zu beantragen, Diese trifft die grundsätzliche 
Entacheldüng, ob und in welcher Welse das Grundstück anzuschließen Ist, Der 
Entwurf‘ wird bel der Banpollzelbendrde elngereicht, durch das Stadtentwäss 
Tungsamt geprüit Izw. abgeändert, durch die Baupollzeibehörde genehmigt, die 
Ausführung durch das Sindtontwänkerungsamt überwacht und abgenommen, 

& 0. Vorhereltung apilteror Anschlüsse 

Werden an Öffentlichen Straßen, Wegen oder Pitzen, die noch nicht mit Bat. 
wässerungsieltungen vorschen sind, mit deren domnlchätiger Anschliehung nber 
mit Sicherheit gerechnet werden kann, Neubauten errichtet, oder werden In 
bereits. basfelienden Haufen dio vorhandenen Ealwlnnerungselnrichlungen abge. 
indort oder werden solche neu-erzichtet, so sind auf Anordnen der Stadt alle 
eriorderlichen Biprichtungen für den späteren Anschluß vorzubereiten, 

$ 10, Art der Untwälsserung 

(A) Jedes Orundatück soll einen unterirdischen und In der Rogel unmittelbaten 
Anschluß an die Straßonleltung haben, nicht abar Aber ein anderes Orundatück 
entwilssert werden, 

(2) Die Stadt behält sich Jedoch vor, unter besonderen Vorkältnissen z, 
bei Kleinsiediungs- und ähnlichen Anlagen, mehrere Orundstücke durci elne gi 
melnsame Anschlufleitung zu entwässern. Del der Zulassung eins gemeinsamen 
Anschlusses Ir mehrere Orundstücke mussen dle Unterhaltungs und Benutzungs- 
techle grundbuchlich gesichert warden, 4 

(3) Jedes Orundstück soll In der Regel Im Oeblet des Mischvertahtens an den 
Mischkanat In der Straße, im Goblet des Trennverfahrens mit dem Schmutzwasser 
an den Schinutzwasserkanal, mil dem Regenwassor‘an den Rogenwasserkanal 
Reschlossen werden, hie Zahl der Anschinbieltungen bestimmt In Jedem Binzelalle 
die Stadt (Stadtentwässorungsämt) be) Oenchmigung der Ania 

4 11, Ausführung und Unterhaltung das Anschlusı 

(1) Die Stelle: túr den Mintritt der Anschlußleltung In das Grundstück bestimmt 
fr debaute Orundstficke die Stadt Im finvernehmen mit dem Eigentümer, bol 
inbebauten Orundstücken werden Anschlußstellen selten der Stadt vorgesehen. 
Die Iichle Welte der Anschlußleltung wird gemäß DIN 1080 durch das Stadt- 
entwässerungsomt tostgolegi, 

(2) Die Stadt INDt die Anschiußleitung von der Straßonlaltung bis zur 
Mlicksprenze ausführen. Die Kosten hal der Igentümer zu tragen, Bin 
messener Vorschuß ‚oder auch. die ganzen Kosten sind vor Auslührung der At- 
Schlußarbeiten au zahlen, Die Anschlußleltung bleibt Eigentum der Oemelnde, 

(3) Unterhaltung und etwa erfardafliche Anderungsn das Im ättentlichen Vi 
kahraraum Il mi Telles dor Anachlunfeltung sowie etwalge Reinigungsarbalten 
bei pi obilegen der Stadt. Werden Verbesserungen, Erneuerungen 

tige Veränderungen Infolge baullcher Arbeiten auf dem Grundstück oder 
“infolge anderer Maßnahmen des Eigentümers erforderlich, so hat et der Stadt 
die Kosten zu erstatten 
(4) Die Kutwisserungsnhlägen nut dem angeschlossenen Orundstück dürten, 
C soem sie nicht duich die Stadt verlegt werden, nur durch die von Ihr zugelas 
hen Kineichter ausgeführt werden; die Stadt rogelt die Kleichmäßigen Vora 
Metzungen für die Zulassung der Elnrichter. Die Herstellung und Inslandhaj 
der Orundstlckentwässerungsaniuge muß den ‚Vorschriften der Daupolizel ent- 
Apiechen. Unvorscheiltsmätlge Anlagen werden nicht an das Entwässerungsnetz 
Angeschlossen. Der Higentünier hat dafür zu sorgen, daB der Stadt vor Arbelts- 
beginn die vorgeschriebenen Meldungen nebst Plan eingereicht werden, Diẹ Stadt 
Abernimmt tür die Arbeiten des Kinriehters keine Haftung. 

(5) Die vom Eigentümer auf den angeschlossenen Orundstücken zu unterhalr 

tends Entwässerungsanlage lat tets In einem den baupollzelichen und etwaigen 


Eigentümer selbst umgehend zu sorgen, Jede Anderung oder Erweiterung der 
Leitungen Ist der Studt anzuzeigen, die Vorschtiften dos Abs. 4 gelten entsprechend, 

(6) Die Stadt Ist berechtigt, die Entwässerungsanage des Eigenlümers Jeder: 
zei® zu prüfen und notwendige Änderungen oder Instandseizungen nel, Im Ein: 
vornehmen mit dor Bäupollzeibehörde zu verlangen, Wird dem nicht Innerhalb 
einer angemessenen Frist entsprochen, so Ist die Stadt barechtigt, die erlorder- 
lichen MaBnsbmen auf Kosten des Eigentümers zu Leiten, 

6 12, Banutzung dor Anlage 

(1) In das Eutwässerungsnotz dürfen nicht eingeleitet werden; 

a) Stoffe, die die Leitung verstopfen könnien, Insbesondere Schutt, Band, Asche, 
Kehricht,. Lumpen, Dung, Schlachtab/älle fester Form, Klchenablätle und an: 
dere feste Stolle; 

b) feuorgetährliche, sprenglühige und andere Stolle, die das Entwänserungsneiz 
oder die darin Arbellenden gelährden können (z. W. Benzin und Benzol); 
Abwässer, die schädliche Ausdünstunen ‚oder schlldiicho Oerüchs vorbrel 
ten odor die Baustoffe der Eniwänseiungsicilingen angrelten, dio Rel 
gung der Abwässer erschweren oder den Betrieb stören können (z, B. surt- 

haltige. Abwässer); 

d) Abwässer, die wärmer als 380 sind, 

(2) Die Stadt kann vorschreiben, daß und In welchen Betrieben oder Haus- 
haltungen Vorrichtungen zur Abscheidung von Benzin, Benzol, Ölen und Felten 
aus dom Abwasser (Abscholder) einzubauen. sind. Diese Abschelder werden von 
der Stadt überwacht. Sie müssen In regeimänigen Zwischenräumsn entleert 
werden. Wonn die Stadt die Abscheider entleert und reinigt, so erwirbt sle das 
Eigenitm an dem vom Eigentümer aulgegebenen Abscholdegut, In dem Abschelde» 
gut enthaltene Wertgegsn Inge werden ais Fundsachen bel 
sondere Umstände, x: B, vorzeitige Püllung des Abschelders eine außorordentiiche 
Entleerung erlordorlich, so hat der Eigentümer die Hntleerung unverzüglich zu 
beantragen, Der Eigentümer Ist für Jeden Schaden haftbar, der durch Unterlassen 
eines solchen Antrages entsteht, Für Jede Entleerung Ist elne Gobühr zu zahlen, 
dle 6,— RM, für Jede angefangene Arbeitsstunde beträgt. Die Vorschriften des 
5 17 gelten entsprechend. 

(9) Wonn unbsabsichtigt gelähtliche oder schädliche Stolfe (z. M, dürch Auf 
laufen von Behältern) In die Ölfentlichen Eniwässerungsieltungen gelangen, Int 
die Stadt sofort zu benachrichtige 

(4) Dib Stadt kann die Winie'tung von Abwässern besönderer Art und Menge 
versagen oder von einer ausdrücklichen Genehmiguag, die an bestimmte Bedin- 
gungen geknüpft werden kann, abhängig machen. Hierunter fallen Insbesondere 
reine und unreite Abwässer aus Betrieben oder Maschinen, das Wasser aus 
Springbrunnen, die nicht auf Öffentlichen Straßen oder Plätzen stohen, Oruni- 
wasser und Abwasser von Mochhlusern (als Hochhaus gilt Jedes Gebäude mit 
mehr Onschossen als: die.jeweils geltende Bauordnung für die Bauklasse des 
betrelfenden Oebletes vorsicht). 

(8) Der unmittelbare Anschluß von Dampfleitungen oder Dampfkessein Ist 
unzulbseig. 

(6) In den nach dem Trennverlahren entwässerten Gebieten dart Niederschlags- 
wasser mur mit besonderer Denehmigung In die Schmutzwasserieltung eingeleitet 
werden. Die Gonchmigung wird nur widereuflich ertellt und kann von beson 
deren Dadiogungen abhängig gemacht werden, Ebenso Ist die Einleitung von 
Schmutzwanser in die Regenwasserleitung verboten, 

7) Öffnungen (Ausgüsse, Niniäufe usw,), die tiefer als die Straßenobertlliche 
an der Anschlußstelle der Orundstlicksentwässerung legen, dürlen nur banutat 
werden, wenn sic im Einzelfall ausnahmsweise genehmigt worden sind, Die 0e- 
mehmigung Ist widerruflich und gilt nur dann als erteilt, wenn der jeweilige 
Orundstückselgentümer zuvor schriftlich anerkannt h er bel einer Infolge 
der Lage der Ulinung eintretenden Uberschwemmung keine Schadenersatzan- 
sprüche gegen die Stadt geltend machen kann und er sich verpflichtet hat, die 
Stadt von Jeden Ansprüchen Dritter (relzustelien. 

(8) In Gebieten, die von. vornherein nicht mit Kanalisation versehen werden 
sollen, müssen Reinigungsanlagen eingebaut werden, deren Art und Oröße In 
jedem Einzelfall durch das Stadtentwässerungsumt vorgeschrieben werden, 

(P) Der Grundstüickselgentümer hat für eine vorschriftsmädige Benutzung der 
Orundstücksentwässerungsäniage Sorge zu tragen. Für Schaden und Nachteile, 
die sich mus einer Verletzung dieser Pllfcht für die Anlagen der Stadt ergeben, 
ist der Kinentömer haltbar. Mitelgentümer halten als Gesamtechuldner, 

(10): Veränderungen In der Wenulzungsart von Entwäßserungsaulagen sind dem 
‚Stadientwässerungsumt Anverzüglich mitzutellen, 

f 78 19: Batrlebasthrungen 

Bel Betrichsstörungen oder Außerbeiriebaelzung der Öffentlichen Entwässerung: 
anlage wegen Ausbesserungshrbelten, sowie beim Auftreten von Mängeln und 
‚Schäden, die durch Rückstau Infolge von Naturereignissen, wle Hochwasser, 
Niederschlligen oder Schneeschmelre oder von Hemmungen im Wasseräblauf ber- 
sorgerufen werden, hat dor Eigentümer keinen Anspruch sul Schajlenersaiz oder 
aut Ermädlgang, 

514, Zutritt zu der Entwäuserüngsanlage und Auskunftspiilcht 

(1) Dem Besuftragten der Stadt Ist zur Nachschau der Entwässerungsanlagen 
und zur Prüfung der Befolgung der Vorschrilten dieser Satzung ungehinderler 
Zutritt in allen in Frage kommenden Tellen der angeschlossenen Grundsllike zu 
gewähren. „Alle -Teile der Entwässerungsanlage, Insbesondere die Reinigungs- 
Öllnungen und Prüfschücıte müssen den Beauftragten jederzeit zugänglich sein. 
Den Anordnungen der Beaufiragten bei der Durarührung der Prüfung Ist Folge 
zu leisten. Die Beauftragten führen einen von der Stadt bepinubigten Dienst: 
Ausweis bei sich. 7 

(2) Die Eigentümer sind verpflichtet, alle für die Rrsechnung der Gebühren und 
die Prüfung des Zustandes der Anlagen erforderlichen Ausklntte zu erteilen, 

O 15. Gebludenbhruch 

Soit ein an die Entwäsesrungsanlage geschlossenes Oeblude abgebrochen wer- 
den, so ist der Sladt rechtzeitig Mittellung zu machen, damit die Anschlußteltung 
verschlossen oder beseitigt Weiden kann, Die, Kosten dieser Madnnhme trägt 
der. Eigentümer. 


9 10. Anzalgeptilcht 

(1) Bei einem Wechsel des Bigontums an dem angeschlossenen Orundstück hat 
det bisherige Eigentümer dor Stadt, schriftlich oder persönlich Mitteilung zu 
machen. Zu dieser Mittellung Ist augh der neue Eigentümer verpflichtet. 

(3) Whi ein Orundstückseigentüner, für den eine Verpilichiung zur Benutzung 
der Entwässerüngsleltung nicht besteht, die Benutzung vollständig einstellen, 50 
hat er dies persönlich oder schriftlich bei der Gemeinde rechtzeitig zu melden, 

(8) HAI der Orundstückselgentümer die Verpflichtung, die Entwässerungsieltung 
zu benutzen, nicht mehr für gegeben, und will er deshalb die Benutzung eln- 
stellen, so hat er nach § 7 Abs, 2 zu verlahten, 

6 17. Berechnung, Mälılgkelt und Hebung der Gebühren 

(1) Für die Betelligung Jedes Grundstückes an der Entwäsesrungsiollung wird 
eine einmalige Gebühr von 40,— RM., bei Industrioprundptücken von 100,— RM, 
jei m Frontiänge erhoben. Als Industsiegrundutück wird ein Grundstück 
mit einer Wasserzufeltung von mehr als 30 Sekündenilter angesohen. Liegt eln 
Orundstlick als Eokgrundstlick oder sonst an zwei odar möhreren mit einer Ente 
wässerungsleltung vorsehenen Straßen, s0 wird die Oebihr nur nach der Pront- 
länge in der Straße bemessen, nach der es entwässert wird. 

(2) Für die Benutzung der Anlagen wird eine iaulende Gebühr (Kanalbenutzungt 
gebühr) erhoben, Der Anspruch auf diese Gebühr entsteht auch dann, wenn di 
‚Abwässer nicht durch unmiftelbaren unterirdischen Anschluß (6 10), sondern auf 
andere Welse — etwa durch oborifdlsche Rinnen — dn die Hauptentwässerungs- 
anlage gelangen, Die Gebühr erstreckt sichi 
a) auf die Haus: und Niederschlagswlser; 
d) auf gewerbliche Wiser, 

(3) Für die Ablührung dos Mauswarsern (durch Hausgebrauch werunrelnigtes 
Wässer, Abort-, Pisolr- und flüssige Stallabgünge) und das Niederachlagswanser 
betrligt die Jährliche Gebühr 35 v. H, der Grundstückssteuer nach dem Stande 
vom 1, Dezember des vorhergehenden Kalenderjahres. Dle Orundstlickssteuer 
wird In den Fällen, in denen sie nicht Iostgestellt Ist, mit 200/4 der Besteuerungs- 
grundlage angesetzt. Ist für eln Orundstück eine Bestouerungsgrundiage gar nicht 
oder nur teilweise tostgesotzt, no Int sle vom Oberhürgermelster unler Boobach 
tung dor AUF die staatliche Veranlagung aufgestellten Orändsätze festzusetzen, 

(A) Für die Ablührung ‚von Wasser, das durch gewerblichen Debrauch verun- 
reinigt Ist, wird eln $atz von 0,01 RM, für Juden cbm zugelelteten Wassers er- 
hoben, Die Uerechhung erfolgt nach einem vom Stadtentwässerungsamt Im Eln- 
vernehmen mit dem Boirlebe festzustellenden Juhresdurchschaltt des zugelelteten 


Wi b 

(5) Wird eln Orundstück zu Wohn: und gewerblichen Zwecken benutzt, #0 
wird dle Gebühr nach Abs. 4 berechnet, wenn die Bonutżung au gewerblichen 
Zwecken überwiegt, Im übrigen erfolgt die Berechnung nach Ads. 3, 

(0) Gebührenpliichtig ist der Eigentümer des an dle Entwässerungsieltung an: 
geschlossenen Grundstücks. Neben Ihm haften für die Gebühren mach Abk 3 
und 4 auch die auf Grund eines Miete oder Pacht- oder Ähnlichen Rochtsvor- 
hältnlsses zur Denulzung des Grundstückes odor von Orundstlckstellen (Woh- 
nungen, Orten, Nofräumen usw.) Dercchtigien nuch dem Verhältnis Ihrer Antelte, 
os sei denn, da0 sie Ihrer Zahlungsptlicht gegenüber dem Rigentümer vor Ihrer 
Inanspruchnahme durch die Stadt bereits genügt haben, 

(N Die Denutzungagebübr wird In vierteljährlichen Telibeträgen erhoben, Sle 
Ist am 10. Jeden ersten Monats eines Kalendervierieljähres an die Stadihaupt- 
kosse zu zahleı 

(8) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühren beginnt mit dem Tage, 
an dem der Anschluß an das Entwässerungsnetz beirlebslertig hergestellt Ist, 
Wechselt eln Grundstlick seinen Eigentümer, sọ hat der bisherige Eigentümer 
die Gebühr bis au Ende des Vierteljahren au entrichten, In dem der -Bigentump 
wochsel Im Grundbuch eingetragen wird oder ‚das Eigentum ohne Eintragung 
übergeht, Diese Vorschrift gilt entsprechend Tür die In Abs, 6 genannten 
Nutzungsberechtinten. 

(0) Zeigen der bisherige 


ind der neve Eigentümer den Eigentumsübergang 
nicht gemin g 10 an und t dle Stadt auch nicht auf andere Welse von 
dem Wechsel fn der Person des Eigentümers Kenntnis, so haften beide gesamt- 
schuldnerisch IUr die Zahlung der Gebühren, die während des Zahlungsabschnitteh, 
in dem der Kigentumsübergang Ilit, entstehen, 

(10) Stellt die Eihebung der Gebühren Im Knzelfall eine besondere Härte dar, 
so Ist der Oberbürgermelster ermächtigt, sle aus Billigkeitegründen ganz oder 


beionloren Anordnungen der Stadt entsprechenden Zustande zu erhalten. Fahler, 
di$ Sich an den von dor Stadt zu unlerktitenden Teilen der Leitungen zeigen, 
Ang dieser sofort mitzuteilen, Für die Beseitigung anderer Fehler hat der 


telfweise zu erlassen. 
(11) Rückständige Gebühren worden Im Verwältungszwangsverfähren beigetrieben. 


$ 18. Vorauszahlung 

(1) Die Stadt Ist berechtigt, von dem Eigentümer eine Vorauszahlung der nach 
$ 17 zu enirichlenden Gebühren zu verlangen, wenn In seiner Person oder 
wirtschaftlichen Verhätinfssen eln Orund dafür gegeben Ist, Eine Vorauszahlung 
kann insbesondere verlangt werden, wenn In das bewegliche Vermögen des Eigen“ 
tümers Iruchtios vollstreckt worden Ist, oder wenn er wiederholt mit Zahlungen 
an die Stadt in Verzug geraten Ist, 

(2) Vorauszurahlen Int in dor Regel die — gogobenentalls geschätzte — Ot 
bühr für einen Zahiungsabschniit, 

(5) Nach Abmeldung der Entwässerung zahlt die Stadt die überschüssige Vor- 
Auszahlung zurück., Sie wird von ihrer Rückzahlungsverpllichtung durch Zahlung 
an den Uberbeinger der Hinzahlungsbestlligung beitelt, 

5 19. Zwangamadnahmen 

(1) Bel Zuw\derhandiungen gegen Vorschriften dieser Satzung kann nach vot- 
heriger schriftlicher Androhung und Ablauf der gesetzten angemessenen Prist 
durch die Stadt ein Zwangsgeld bis zur Höhe von 1000 NM. Iestgesett Werden. 

(2) Statt dessen kann nach vorheriger schriftlicher Androhung und Ablauf di 
gesetzten Frist die Vornahme der vorgeschtiebenen Handlungen an Stelle und & 
Kosten des Verpflichteten durch die Stadt oder die von Ihr Benultragten vertligt 
werden, Del Oelahr im Verzuge kann von einer Feisisetzung abgeschgn, werde 

(3) Gegen die Festsetzung von'Zwungszeld und die Verlügung der Ersatsyor- 
atıme nach Abs. 1 und 2 sind die Rachtsmittel der #9 29, 30 DOO. In Verbindung 
mit 6 8 der Bryon Durchlührungsverordnung gegeben, Ein Kinsprüch hat aut- 
schlebende Wirkung, wenn dio Nestsetzungsvorlügung selbst nicits anderes 
besagt ($ 28 DOO). 

(4) Ist Eisatzvommahme möglich, so Ist die Androhung und Festsetzung elns 
Zwangsgeldos wogen dosseiben Tatbesiandes nur einmal zulässig. 

(5) Das Zwangspeld und die Kosten der Kisatzyormahme werden im. Verwal: 
tungszwangsverlähten. beigeirleben, 

§ 20. Inkratttreten 

Diese Satzung tritt mil dem 27. August 1041 In Kralt, Die Oehühren gemäß 
#17 werden von Wesen Zeitpunkt ab) berechnet, 
Litemsnnstadt, den 27, August 1041, Dar Oberklrgarmelster, gez.: Ventzkl, 

Genehmigt: 
Litzmannstodt, den 20, April 1942, Dar Roglerungspräsidaut, gez.: Unterschilft, 


Einladung zur Hauptversammlung 
Hiermit Inden wir die Aktionäre unserer 
Gesellschaft zu dor am Sonnabend, dein 
23, Mul 1942, 15 Uhr, im Maysa. der 
Gesellschaft, Litzmannstadt, Adalt-Hltier: 
Strae 177, staltlindenden 


ordentlichen Hauptversammlung 
ein, Tagesordnung: 

1, Wahl des Vorsitzers; 

2, Geschäftsbericht des Vorstandes und 
Vorlage der Jühresabschiüsse 1990, 
1940 und 1941; 

3, Boschlußfassung Ober die Entlastung 
des Vor ‚des; 

A: Beschlußlassung über die Reichsmark: 


Stets vorteilhaft 


unsere Kundschaft zu 
bedienen, war und ist 
noch heute unser Be- 
streben, 


Mäntel una Anzüge 


sind heute Anschaffun- 
gen, die überlegt sein 
wollen. 


wröffnungsbllane auf den 1. Januar 
1042; Wenden Sie sich ver- 
5: Neufestsetsung der Satz mr trauensvoll an uns. 


bunden mit Umstellung des Orund- 
kapltals gemäß der Reldismark-Er 
dffnungsbllänz; 

6, Wahl des Aufsichtsrates; 

T. Wahl des Abschiußprüfers tür das 
Oeschäftslahr 1942, 


Wir beraten Sie gern 
Fachhaus für Bekleidung 
Zur Tellnahme an der Hauptversamm- 


tung sind nur diejenigen Aktionäre ber Martin, Norenbergs Krause 


vechligt, die spätestens am 4: Tage vor Adolf-Hitler-Straße 88 
der Hauptversammlung — den Tag der 
Versammlung nicht eingerechnet — bel 
der Oesclischaftskasse in Litzmannstadt, 
Adolt-Hlitler-Str. 177, Ihre Aktien, oder 
Hinterlegungsscheine In Urschrltt oder In 
boglaubigter Abschrift eingereicht haben. 
Litzmannstadt, den 30. April 1942, 
Aktlongesellschaft der 
umwollmanutaktur, Zglerz. 


Zglorzor 


Geschäfts-Anzeigen 


ZEICHENPAPIERE 

Grete Groß, 177-33, Zeichen- und 

‚Bürobedarf, Straße d. 8. Armeo 68, 
zwischen Fremdenhof und Savoy 

Bettvorleger u. Brllcken 


bandgewebt (bezugscheinfrel) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St, Well- 


SAXOBELL 


durdhblutet und. glöttel die hout. Nur 
Durchblutung bewirkt Hauibelabung, 


l $ $ Haulernährung, El 
R- Hitler-Strade 154) arm ment ne Gesichtapackung 
h Im auton Fachgeschäft 


Klavlerstimmunsen 
führt aus durch Zuschriften, Rudolf 
Luckel, Litzmannstadt, Bochumer 
Straße 23, 

Reparaturen und Aulfrischungen 
von Schaufensterfiguren. Anfer- 
tigung nouer Friseurbüsten, Mo- 
dollter-Werkstatt W. Bükaol, Litz- 
mannstadt, Hermann - Göring - Str. 
64, Rut 221-00. 

Puppenkliuik, 
sowie Roparaturen von Porzellan, 
Keramik, Alabaster und Marmor- 
Figuren usw. Fachwerkstatt, W, 
Bükacl, Litzmannstadt, Hermann» 
Göring-Straße 64, Rut 221 

Licht», Kralt- und Sigoalanlagen 
Reparaturen und Wioklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
schinen, Elektrotechnisches Unter- 
‚nehmen und Reparaturwerkstätten 
Artur Kurz, Litzmannstadt, Ost. 
landstrade 101, Rut 240-86. 


Dipl. Masseur Karl Kühn 
Haba melne Privatpraxis wieder 
aufgenommen, Friedrich - Goller- 
Straße 10, W, 9. Ruf 108-19, 


Schöne Wäsche, die Froude 

aller Damen! 
Viol größer aber noch wird Ihre 
Freude sein, wenn Sle sloh einmal 
unverbindlich überzeugen, für wie 
wenig Geld schöne Wischo bel 
uns zu haben Ist, E. & St Weilbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str, 
154, Ruf 141 


Continental-Büromaschinen 
Handdurcbsohrelbe - Buchführun- 
‚gen, Organlsatlonsmittel, Büro- 
möbel, Fotokopiergerlite leterbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Büromaschl- 
nen, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 130, Ruf 245-90. 


Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fahrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, _ Zieihenstraße 0709 
Ruf 129-97. 


Kristalle, Glas, Spiegel 
und andere Goschonkartikel tüh- 
ren wir auch heute In guter Aus- 
wahl, Wenden Sle sich vertrauons- 
voll an una, dor Name unseror 
Firma birgt für reelle Bodienüng, 
Glasschlofferel Julus Wermtnekl, 
Litzmannstadt, Ostlandstruße 10%, 


Bekleidungshaus 


BILLES 


PABIANICE 
Ludendorfistr. 8 
Ihre Bekleidung vervollstän- 
digen Sie vorteilhaft 


auch für den Ubergang 
bel uns! 


Anzüge, Mäntel usw. 
sowie 
Regenmäntel u. -Umhänge 
in allen Größen 


Arbeitskleidung 


or. IDAM FARBEN UNO Ok FAR FOND. 
la Drogen, Farben und elnschlägigem 


landol au haben, 


Geldschränke 


und 
Kassetten 


Umarbeiten von | 
Schlössern usw. 


emptioklk N 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 
Litzmannstadt, Molstorhaus- 


(12) Bino Aulredwung gegen Qebührenlorderüngen ist unzulissig, 


stroye?h (alt 10) Ruf 224-19 


Fernruf 219-21. 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


Brauerelen u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


UND. BLASE 


Falne Wäsche und Untorklelder 


Handschuhe 
Kinder- und Babybekleidung 


E & ST. WEILBACH 


Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hitler-Str. 154, 


ticujenite (Hoa 


Werivoller Inhalt 
zweckmäßig verpackt 


Tellogen, bad gemebee 
Wonende Gimvelchniktel, 
belonders dur 
einen Gelopbancutelvor 
Luftlenchtiafelt 
enlichen Ele deshalb eine 
angefangene Vadung wier 
ber foralam, damit Die ine 
tenlive, KhmubIdfende Mir 
una zieht burð Deuil. 


Franz Tellmann, Bronlau 1 


Gut valiert- 
gut gelaunt! 
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OFFENESTELLEN 


Wir suchen F 
für unsere Oberkommissariate 
Posen, Hohensalza, Kalisch, Les- 
lau, Lissa, Litzmannstadt und 
Osirowo je einen arbeitsfroudi- 
gon Beamten oder Angestellten 
als Vortrauensmann. Die Tätig: 
keit wird laufend durch den 
Oberkommiasar unterstütat, Mer- 
ren, die sich ein ständiges Ne- 
beneinkommen schaffen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild gebeten. 
Posensche _Lebensversicherungs- 
anstalt, Körperschaft des öffent- 
lichen Rechts, Poson, Königsplatz 
8 


Bilanz-Buchhalter, 
selbständig arbaitend, mit allen 
Steuer- und Lohnfragen vertraut 


wicklungsfählgen Poston zum bal- 
digen Eintritt gesucht. Mannes- 
mannröhren- und Eisenhandel, G. 
m. b H., Adolf-Hitlor-S 


Bilanzsicherer Buchhalter für grö- 


Angebote unter 7160 an die LZ. 


Hiltsbuchhalter, 
der auch befähigt tst, Personal zu 
beaufsichtigen, möglichst über 45 
Rialto, Meisterhausstr, 71, Haupt- 
büro, 1, Stock, 


Größere Genossonschaft 

Nähe Kutno sucht sofort zur Ver- 
tretung des Loiters tüchtigen, mit 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
völlig vertrauten Harn, außerdem 
findet für Speicher Lagerverwal- 
ter gute Anstellung. Angebote mit 
Angabe der letzten Tätigkeit, 
Zeugnisabschriften und Gehalts 
ansprüche unter 1890 an die LZ. 


der selbständiges Arbeiten ge- 
wohnt ist, für ein großes Mühlen- 
unternehmen zum sofortigen An- 
tritt gesucht, Zuschriften zu rich- 
ten an Kreismühle Kutno, Kutno 
land). 


Bochhalter(in) und Bürokräfte (mög: 


Handelsbetrieb bel Litzmannstadt 
gesucht, Ang. u. 7230 an die LZ. 


Mittlerer Textilbetrieb 
sucht für sofort deutsche männ- 
liche oder weibliche Bürokralt. 
Es wollen sich nur Bewerber(in- 
nen) melden, die nach Ausbil- 
dung und Können selbständig, 
freudig und mit eigener Initiative 
arbeiton und außerdem alle ma- 
nuellen Fertigkeiten eines ord- 
nungsgemäßen Bürobetriebes be- 
herrschen, Buchhaltung, Schreib- 
maschine und Stenografie Grond- 
bedingung, Geboten werden ne- 


halt, beste Aufstiegsmöglichkel- 
ten, Ausführliche achriftliche An- 
ebote an Willy Ostermann, 
‚glerz, Glückstraße 1i 


Zum nofortigen Antritt wird mänı 
liche oder weibliche Bürokraft 
mit _Schreibmaschinekenntnissen 


soldung nach TÒA, VII], Vorstel- 
lung bei RAD., Arbaltsgau XKXR, 


Bürokratt, 


für unsere Geschäftsstelle in Ki 
isch sofort gesucht, Bewerbun- 
gen bitten wir zu richten unter 
7184 an die LZ, 


der Bekleidungsbranche gesucht, 
Dauerstallung und Aufstiogamdg- 
lichkeiten, Angebots unter 7264 
an die LZ. 


Dürokraft mit Buchführung (Durch- 
schreibesystem), Korrespondenz 
und Maschineschreiben gesucht. 
Textilfobrik, Ostlandatraße 63, 


Verkäfer(in) für Kolonlalwarenhand- 
lung in Litzmannstadt gesucht, 

Angebote unter 7291 an die LZ. 
„uängebate, unier Fe En 


Hochbautechniker 
(Hochbau) für Veranschlagung u. 
Abrechnung sofort gonucht. Ei 
kommt nur eine vollkommen selb- 
ständige und erfahrne 1, Kraft in 
Frage. Praktische Baustellon-Er- 
fahrung ist erforderlich, Angebote 
unter 7219 an die LZ, 


Zielbewußte Mitarbeiter 
auf Provisionsbania und festen 
Tagesıpesen, nach Einarbeitung 
und Bewährung Garantieeinkom- 
men, für aussichtsreiche Werbe- 
tätigkelt im Reg.-Bazirk Litzmann- 
stadt worden sofort eingestellt, 
Bewerbungen erbeten unter 713 
n die LZ. 


NOVA 
Krankenvorsicherungsanstalt a, G, 
in Hamburg, Wir suchen für In- 
ki und Betreuung der Mitglie- 
der in Litzmannstadt und Landge- 
biet geoigneta deutsche Mitarhol- 
ter(innen). Persönliche Vorstel- 
lung am Dienstag, dem 5, Mal, 
vormittags, von 9 bis 13 Uhr, bei 
unserer Bezirksverwaltung Litz- 
mannstadt, Adolf -= Hitler » Straße 
114, Pernruf 115-30, 


ER Ten 
Schreibkraft gesucht, Auch streb- 
samo Anfängerin mit guter Auf- 
fassungsgabo kommt in Prag 
Vorkenntnisse In Maschinaschrei 
ben müssen vorhanden nein, gu- 
tes Deutsch. Die Stelle wird nach 
TOA. vergütet, Aufstiogsmöglich- 
keiten nach Leistung vorhanden. 
Angebote mit Lebenslauf unter 
7217 an die LZ. 


Stenotypintin 
sofort gesucht. Oskar Jahnke, 
Beratender Ingenieur, Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Strabe 43. 


Deutsche Stenotypistin 
möglichst für sofort gesucht. Vor- 
zustellen bei Ohlendortf & C 


Nähbelrieb sucht pünktliche gewis: 
senhafte Kontorlstin oder Telefo- 


Unlaubsvertretung, Gesuc 

ge Stenotypistin und Maschine- 
üchreiberin tage- evt], auch halb- 
tagewelse für 5 Wochen. Nur 
tüchtige Kräfte wollen sich mel- 
den. Angebote an Wirtschaftn- 
prüfer Dipl-Kaufmann L. Hitsch- 
ler, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Strade 106, Fernruf 210-11. 


Verkäuferin oder Hilfaverkäuferin 
kann sich melden im Foto-Fach- 
geschäft Hempel u, Co,, Schlage- 


(Möschinenbuchhaltung), für ent-|Kontorist oder Kontoristin mit 


Beren Betrieb für sofort gesucht, | Junge weibliche Bürokraft mit 


Jahre alt, sucht UT. «Lichtapiele |Suche ab nolort 


lästigen er! 


Gewandter Korrespondent(in), Zum 


lichst Deutsche) für landwirtsch. | Banktiial 


Kroiskrankonaı 


ben entsprechendem Anfangsge- |Meisierin oder befählgte Person für 


Schnelderin, auch ungelernte, kann 


Besucht, Bei Eignung erfolgt Pe-|Eine Meisterin für die Ausfertigung 


Litzmannstadt, Moltkestraße 18/20. | Ha 


mögl, mit Erfahrung mit Kunden, | Witwe oder Fräulein ohne Anhang, 


E In 
Leiter(in) für industriellen Betrieb | Deutschen ehrlichen Mädchen als 


Hausgehllfio, Köchin, ges, Schlage- 


STELLENGESUCHE 


Buchhalter, Korrespondent sucht in 


Stundenbuchhalter 


Buchführung übernimmt mit allen 


Lagerverwälter « Verkäufer - Maga- 


Drogist sucht Stellae, Angebote 


Organisator in Binrichtung u, Auf- 


u. 7263 an die LZ. 


ht tüchti: 


terstraße 59, 


Konntnissen in Ma‘chineschreiben 


fortigen Antriit gesucht, Ange. 
bote sind unter 7193 an die LZ. 
zu richten, 


Kenntnis des Maschineschreibens 
gesucht Melsterhausstr, 33, W., 8. 
Sonnabend 19 bis 20 Uhr, Sonn- 
tag 10 bis 11 Uhr, 


für mein ländliches Kolonlalwa- 
rengeschäft einen älteren zuver- 
renen Verkäufer 
(männlich oder weiblich) 


der 


Pporfekt deutsch u, polnisch spricht. | Kass 
Angebote mit aopean 


1091 an 
d Trikotag 


‚geschäft 


sucht zuverlässige umaichtige|Schreibmaschinekraft sucht Abend- 
beschäftigung, _ Angebote unter |Fiegantes Brautkleid, weiß, Atlas- 


Kraft (auch verheiratet) als Vor- 
troterin Im Verkauf, Angebote 
unter 7 die LZ, 


ofon Antritt 

nott aussohonda Verkäuferin mit 
Kenntnissen in der Textilbranche 
gesucht  Gewandtes Auftreten, 
jedingung; Schreibmaschine-, BO- 
ro- sowie perfekte deutsche 
Sprachkenntnisse. Angebote un- 
ter 7192 an die LZ. 


sucht möglichst für sofort elne 
Kontorlatin mit guten Kenntnissen 
in Stenografie und Schreibmaschi- 
ne, einen Jungen zuverlässigen 
Doten, der die deutsche Sprache 
beherrscht, Angebote mit selbst- 
geschriebenem Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften, Lichtbild, bei 
gleichzeitiger Angabe der Gehalt: 
anspr(che unter '7246 sind an die 
LZ. zu richten, 


lt Ostrowo 
sucht ab sofort eine tüchtige 
Wirtschafterin, Meldung bei der 
Oberschwester, 


Zuschniit und Ausfertigung von 
Strickerel gesucht. Angebote un- 
ter 7370 an die LZ. 


sich für einige Arbeiten melden 
Fernruf 188-13, 


in eine Strickerei gesucht An- 
gebote unter 7272 an die LZ. 


‚chnelderin gesucht Spinnlinle 
W, 5. 40117 


die bei einem älteren Ehepaar die 
Stelle ala Hilfe für die Hausfrau 
übernehmen möchte, wolle nich 
melden, Angeb, u, 7213 an die LZ. 


Hilfe im Laden und in der Wirt- 
schaft tagsüber gesucht Spinn- 
linie 39, Bäckeret. 


terstraße 98/14, 


Einzelhandelsbetrleben Stundonbe- 
schäftigung. Angebote unter 7141 
an die Li 


sucht Beschäftigung, Angebote 
unter 6905 an die LZ. 


einschlägigen Bestimmungen ver- 
auter Kaufmann, Angeb, unter 
252 an die LZ. 


tsbürovorsicher, selt 1933 
Geschäftsführer u, Lelter großer 
kaufm. Betriebe  (Landesprod.] 
jetzt kaufm, Leiter einer gr, Ab 
teilung der Bokleidungsindustrl 
in ungek, Stellung, Anfang Fünf- 
zigor, sucht für bald oder später 
neuen Wirkungskraln, Angehote 
unter 1893 an die LZ, erbeten, 


zineur sucht sofort entsprechende 
Stell. An u. 7205 an die LZ, 


unter 7276 an di 


bau van Betrieben, in Propaganda 
und wirtschaftlichen Verhandlun- 
gen erfahren, ein Jahr im Geno- 
ralgouv, tätig, kann im Genaral- 


gouv. oder in der Ukraine Aufbau 
Cinos Betriebes übernehmen (War- 
schau oder Lemberg bevorzugt). 
In Lemberg Beschaffung von 
Räumlichkeiten möglich. Zuachrif- 
ten erwünscht; persönliche Bo- 
6 Uhr Litt- 
mannstadt, Hermann-Göring-Str, 


suche nur von 14 


u W, 1 


Suche Stellung als Pförtner oder 


Expedient, Ang. u. 7279 an dio LZ, 


Kaufmann, 


selbständig arbeltend, bilanz- 


cher, Kontenrahmen, Lohn-, 


Textiikaufmann aus d. Chemnitzer 
Industriegeblet sucht Stellung 
Betriebsleiter oder ähnlichen Po- 
sten. Angeb, u, 72 


Absolvent der Staatlichen Hondols- 
schule in Litzmannstadt, bis Jetzt 
als Lohnbuchhalter in gröler 
Textlfabrik tätig, sucht für so- 
fort Stellung in der Buclihaltu 


7237 an die LZ, 


Gärtner sucht Stellung. Angebote 
unter 7239 an die LZ. 


Apothekergehilfe sucht für sofort| Baumaschinen, Betonmischer, Bau- 
Stelle, Angeb, u. 7274 an die LZ, 


Deutscher Zimmererpolier für Hoch- 
beton: u. Barackenban sucht ent- 
aprech, Stellung. Antritt kann 
sofort erfolgen. Angebote unter | 
7248 an die LZ 


für leichte Böroarbeiten zum #0-|Moikerelfachmann, guter Kauf- 
mann u. Organisator, sucht Stel- 
lung als Molkeroiverwalter oder |Elektro-Kurren und Transportgeräte 


an die 


_Angebole unter 7228-an di VERPACHTUNGEN 
Maschineschreiberin sucht ab 
fort Stellung, Angebote ‚unter |Bäckeret mit vollständiger Einrich- 


loitende Stellung in elnem ande- 
ren Betrieb, auch in den Outge- 
bieten oder Ukraine, da sprachen- 
kundig. Angebote mit Gehalts- 
angabe unter 7195 an die LZ. 


PACHTGESUCH 


Lagorplatz in Litzmannstadt oder 


Radiotische, je 45 RM., zu verkaus 


Nähe, bebaut oder unbebaut, von 
Baufirma zu pachten, bzw. kau- 
fen gesucht, Preisangebote unter 
7199 en die LZ, 


tung zu verpachten Buschlinie 158. 


VERKAUFE 


aufzüge. Förderbänder, Motor- 
pumpen, Hebezeuge, Zimmerel- 
maschinen, Baugeräte, Bauwerk- 
zeuge, Baueisenwaren, Karten. 
Deubag G, m. b. H, Breslau 8, 


fen Gen.-Litzmann-Str, 14, Tiachlo- 
rel, auch sonntags, 


liefert bei günstigen Lieferzeiten 
Maschinenfabrik Eölingen, Gene- 
ralvertretung Warthegau Georg 
Grad u, Co., Straße der 8, Armi 
69, Fernruf 170-58, 


sich zu verändern. Angebote un- 


al 
selbständig in Abrechnungen und 
Buchführung ist, sucht entsprech, 


Dame 


Senta Schlel, 


Klavierlehrerin Elfriede Müller, 


Uhr, 
Ungarischer Unterricht nur von el- 
nem gebürtigen Ungarn gesucht, | Fotoapparat, 13%X18, mit Doppelkas- 


Lehrer(in) für Eng. u. Franz. gesucht, 


VERMIETUNGEN 


Staatsbad Hermannsbad. Fremden- 


Schön möbl, Zimmer an alleinstehen- 


Behördenangestellier sucht sofort 
Wir suchen für unsere Angestellte 
(Dauermleterin) ein gut möbl, 


Wohnung, 3—4 Zimmer, mit Küche 


Landaufenthalt mit Verpflegung in 


Angebote unter 6987 an die L 
Möbliertes, auch teilweise möblier- 


7188 ai 
Sonnig, 


Möbliertes Zimmer von jungem 


Zweibellig 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche elne zusammenhängende 


Steuer-, Mahn-, Klagewesen ber 
herrschend, sucht leitende Stel- 
lung für sofort oder später, An- 


gebote erbeten unter T, C. 26723 
an Ala, Anzeigen - Gesellschaft, 


KG., Litzmannstedt, Adolf-Hitler- 
Stri 


Chemaltz, 


Korrespondentin mit langjähriger |Ferkel, Pfauen und Zierfasanen ab- 
Praxis, perfekt in Stenogralle u. 
‚Schreibmaschi 


‚prachen 


zugeben, Anfragen an Feliz Mül- 
ler, Landshut (Bay.) 75, 


rami 
(Englisch, Russich, Polnisch), sucht | pn dioapparat, nebroudit, z0 Volt, 


ter 7259 an die LZ. 
rin oder Verkäuferin, die 


Stellung. Ang. u. 7266 an die LZ. 


7262 an die LZ, 


dem Altreich sucht Stel- 
lung als Wirtschafterin, möglichst 
bei einem einzelnen Herm, an- 
dernfalls auch in einem anderen 


frauenlosen Haushalt. Angebote | Wolf-Lokomoblle, 


unter 7267 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Opern- u, Konzertsängerin, staatl. 
geprüfte Musikpädagogin, erteilt 
Gesangsunterricht,. Vollkommene 


Ausbildung für Opern, Konzert u. | Radioapp, 


Oratorium, König-Heinrich-Straße 


Gleichstrom, Preis hu 
verkaufen, Radiogeschäft Gier, 
Schlagaterstraße 67, 


Verkaufe halbes neues massives 


Haus, Nähe Heeratr,, 9500,—. Ab 
Montag 18—20 Ubr Melsterhaus- 
straße 115, W. 19. 


selde (Größe 42), weide Atlas- 
schuhe (Größe 37), weiße Strümp- 
fe, 150 RM., zu verkaufen Luden- 
dorffstraße 61, W. 20, Ruf 151-04. 
Zu besichtigen von 18—20 Uhr, 


24 PS, mit Uborhitzer, in brauch- 
barem Zustande, 3000 RM., eln 
Ventilator, Ausgangsdurchm, 25 
cm, 200 RM., ein Göpel, 100 RM., 
ein Halbverdeck, 100 RM., eine 
Drillmaschine, 2ireihig, 100 RM., 
zu verkaufen, Anfragen Ferm- 
aprecher Pablanice 69, 


at „Elektrit“, 550, zu 
verkaufen Ostlandatr, 148, W. 97, 


Deutsche 


Genassenschaftsbank 


Hermann-Göring-Str. 107 


Sammelnummer: 197-93 


Zahlotelie Schlachthot Rut 182-02 


Kallsch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 20 


Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 


KAFFEE-ERSATZ- 


7 sahn ausgiebig 
und gehaltvoll 


27, W. 24. Anmeldungen von 
12—14 Uhr. 


Schülerin von Prof. Rolsenaw 
Leipzig, ertellt Unterricht, Dh 
rich-Eckart-Straße 7, W. 1 (Hof), 
Sprechstunden von 14 


Gefl. Ang. u. 7256 an die LZ. erb. 


Angebote unter 7268 an die 


„Ukrainka“, Nach gründlicher 
Renovierung sind noch einige 
Zimmer zu vermieten. Nähere 
Auskunft Litzmannstadt, Fem- 
Tut 119-62. 39823 


dem Herrn zu vermieten Meister- 
hausstraße 37, 3, Stock, W, 10, 


MIETGESUCHE 


gut möbl. Zimmer. Angebote un- 
ter 7257 an die LZ, 


Zimmer in deutschem Hause, An- 
Roboto an F, Reichelt, AG., Adolt- 
Hitler-StroBe 96, 


gesucht, Ang. u, 7187 an die LZ. 


gesunder, mögl, waldr, Gegend, 
Nähe Lilzmannstadts mit Spielge- 


fährten für fünfjähriges Söhn-|$, 


chen sucht Intell: Mutter, Gefl, 


tes oder leeres Zimmer nofort 
oder später von allalnstehendom 
Herrn zu mieten gesucht, Stadt- 
mitte bevorzugt. Angobote aar 
die LZ, 40587 


Wohnung, 2 Zimmer und 
Küche, auch im Vorort, gesucht 
oder tausche meine 1 Zimmer und 
Küche, gegen solche. Angebolo 
unter 7243 an die LZ, 


Fräulein Nähe des Arbeitsamtes 
gesucht, Ani 7240 an die 


Mehrere Zimmer, gut, möbl, für 


Studionräte dor Gonsral-von-Brie- 
sen-Schule gesucht, Angaboteı 
Hermann-Göring-Straßs 123, 


Zimmer für 14 Tage 
mieten gesucht, möglichst Stadt- 
mitte, Angeb, u. 7269 an die LZ. 


2-Familien-Wohnung in gulem Zu- 
Stande (2 Zimmer und Küche so- 
wie 1 Zimmer und Küche mit Be- 
quemlichkeiten), evil, 4 Zimmer 
und Küche, gelegen gegenüber 
Heinzelspark am Flurwag, gogen 
eine $-Zimmer-Wohnung in der 
Stadtmitte (Fridericus, Adolf-Hit« 
lers, Schlagetorätraße), Angebote 
unter 7222 an die LZ, 


Radio, 160,—, 2 Kochplatten, je 


Schlafzimmer, komplett, gut erhal- 
RM., zu 


Zu verkaufen: Timmersche Garn- 


‚zu verkaufen Adolf- 
25, 


alles 110 Volt, Anzug, 75 

—, Wanne und 
, verkäuflich Mark- 
106, W.2, 11—12 Uhr. 


seite, 312 RM,, zu verkaufen Rade- 
gast, Wasserfahristraße 71, bei 
‚Ärend; 


ten, hell, "Elche, 1200 RM, 
vorkaufen Ostpreußenstraße 4, 
‚Tischlerei, 


queische, Gummiwalze zur Revol- 
verschlichtmaschine, Zylinderbohr- 
apparat für Montage, 2 Dezimal- 
waagen, etwa 100 automatische 
Kluppenkettenglioder, Syst Mat- 
ther und Plat, Drehmeaser-Böhler- 
stahl verschiedener Größe, Schrau- 
ben, Muttern usw, Buschlinie 209, 
Fernruf 165-01. 

Zu verkaufen: sloben Gartenstühle, 
ein runder Tisch, 150 RM., eine 
Kopierpresse mit Handrad auf 
Eichentischchen, 50 RM., eine Re- 
mingtonschrolbmaschfne, 500 RM., 
Fornrut 165-01 


Ein Radioap t, 4 Lampen, „Eleke 
trit-Super für 300 RM, zu ver- 
kaufen, Ang, u. 7232 an die LZ. 


Radio, Blompig, 400,—, zu verkau- 
fon General-Litzmapn-Straße 36, 
W. 16, von 7—10 Uhr vormittags, 


Quecksilber, 1 kg, 80, zu ver 
kaufen Adoff-Hitlor-Str. 46, W. 5, 


Radio, Super, 450 RM, Anzug, Gr. 
50—52, 100,—, zu verkaufen Würz: 
iger Straße 45, W, 


(warser Herrenwintermantel, 100 
RM., mitlere Figur, u, Kinderman- 
tol 5—7 Jahre, 25,—, zu verkaufen 
Alexandrow, Lutherstraße 2, bei 
‚Schieb, 


Verkaufe einen Kinderwagen für 


65,—, Danziger Straße 72/39, 


Mahagonl-Schreiblisch, 300 RM., zw 
verkaufen Robert-Koch-Str, 17/3, 


Doppelfahrrad, 200 RM,, zu verka 
{en Mark-Melßen-Str. 06, W. L 
Wir Metern kurziristig 
größere Mengen kombiniert 
Kohle-Gasherde, Eilangebote un- 
ter 1804 an die LZ. 
Haßgelge mit Formetul, 300,—, und 
komplettes Schlagzeug (Bernolt); 
yraublau, 200,—, zu verkaufen 
Gnalsonaustrafie 40, W, 33, 


Drahthaarfox zu verkaufen, Fernruf 
1216-16, 
Akkordeon-Harmonika, 32 B 

350 RM., zu verkaufen Spinnlinie 
77, W. 38, Sonntag von 8—12 Uhr, 


Welfa Betistelle mit Matratze und 
Nachitisch, 35,—, Teppich, b0, 
8 Bilder, 25,—, 2 Klolder, schlan« 
ke ‚Figur, je 8,—, blaues Kostüm» 
Jackett, 20,—, verkäuflich Sch) 
goteratr, 107, W, 13, ab 15 Uhr. 


VERSCHIEDENES 


Froles Baugelände, etwa 20-50 000 
eht, Any 339 an d; LZ, 

fer forti; fort Kostüm an? 
gebete unter 7261 an die LZ. 


Wohnung, 2 bis 3 Zimmer mit Bad 
und Küche, Nähe HJ.-Park, ge- 
sucht; biete dafür 2 Zimmer, 
Küche, Bad, neben Park, Zahle 


Ich gobe hiermit zur Kenntnis, daß 


shota, flüssines Mibeachs 
„Hola“, fiüssigesBohnerwächs‘ 


kommen wieder 


bins. P i 


TUNKER & RUH mus GRAUDENZ 


Adolf Simon 


Textilwaren- 
Großhandlung 


LITZMANNSTADT 
Schlageterstr. 59 


Meterware 
und fertige 


ich für die Schulden meiner Frau, 
Christine Milnikal, die in meiner 
Abwesenheit gemacht wurden, 


Uberslodlung und sonstige Un- 
kosten, Eilang. u, 7200 an die LZ, 


nicht aufkomme, 
Helmut Milnikel, 


Oberbekleidung 


Ne. 121/129 | 25. Jahrg, 
SR 


~ 
F 


HEINZ D 
Geburt ih 
en in de 
řuno 
tnd Frau, , 
Thorn, Im } 
Firade 3, 


09 Wir habo 
ZICH, HL 
tadt-Radega 


Bi liche, 
unfan 


unser. haldgel 
Schwager, Dr 
harten Kämp! 
dontod getus 
Pflichterfüllun 
1042, getro 
tin Leben 

Vaterland des 


Hugo 
Träger dos I 
Im blühenden 

In tiefem $ 


Brudar 
Felde, Sehi 
Nichte, Nof 
irud Zoller 
ten ond Bi 


Bel 
Osten 
trupp 


1942, mein g 
der Kriegstre 
#4 

Fritz } 
keb. 2. Apri 
blühenden Al 
Heidontod I: 
In tiefer, | 
Dar Vator, 
Brüder, zw 
macht, Sch 
Verwandte, 


uw Tiete 

‚die t 
Ài il Nach 
1942 unser 
Sohn; Bruder 


fir lühenden 
ten Im Osten 
Führer, Volk 
In toton, 
bie Eitorn, 
zwol Schw 
eilorn und 


estattungst 


Oset Grin: 


F Litzmannsti 


erde 19, 
Strabo $70, 


Gegründet 


= 


> 
Nürchhieh 


Merriattarie-Kl 
Kantate, ‚0.0 


10.90. nibela 
halmkapatle, 
lag 10.00 Lo 


baea Maurin 
Ubtrand,, P 
Ulènst, Mitt 
Ungern-Sternt 
I slkerstr.. 30; 
Sb, Scheitern; 
Sammlung, 1 
Wikalag 14.00 
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Nlew-stokl, 
von Ungo 
$ Sotannisckli 
PŠonntag Ka 


Kindargottese 
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Miblinhok, P 

irlsteniehre 
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k, P. Do 

Í penie 19,00 
innersta 

T 

tsgémolase 

Wki P, Di 

I Kantate 

u a 12,00 | 

y An itag 19,0 


FAMILIEN- 


Y Henz DIETER, Die glückliche 
Geburt ihres ersten Kindes zel- 
èa In dankbarer Freude an: 
řuno  Breitschnelder 
und Frau, Herta, geb. Minor. 


Thorn, Jin April 1942, 5 
Thorn, Jin April 1942, Langewald 
EL 


OG Ihre Verlobting geben bekannt: 

ALDONE PECH, Obergelrelter 
HUGO ESSUNBURGER. Sirykow, 
Kreis Litzmannstadi, 28. 4 1042, 
En 


| 09 Wir haben una verlobt: LOTTE 
ZICH, HUGO RASE, Litzmann- 
eladı-Radegast, Wasserplad 119, 


ANZEIGEN 


OO Als Verlobte grüßen: EDITH 
WEGNER und HEINRICH WIL- 
BRING, Gelr. in einer Pans, Jg. 


Abt., Litzmannstadt, d. 3. 5. 1942. 


am 2. 5, um 17 Uhr In 
St.-Johannes-Klrche atall- 


bekannt: 

in einem Panzorlehr-Rgi 

PURRING, geb. Rusa. 

‚atadı, Moltkestraße 209. 
Wir haben geheiratet) HUGEN 
STEINKE, ULLI STEINKE, geb. 

Schindler, Litsmannatadt, den 1, 


Litzmann- 


unfaßbare Nachricht, 

unser heiögellchter jüngster Bruder, 
Schwager, Bräutigam und Onkel in 
harten Kämpfen im Osten don Hel- 
dentod gefunden hat, In treuer 
Pilichterlüllung gab am 14. März 
1042, getreu seinem Fahnenelde, 
deln Leben tür Pühror, Volk und 
Vaterland der 


Otroke 

Hugo Essenburger 
Träger des Intant.Sturmabzelchens 
Im diühenden Alter von 24 Jahren. 


In tetem Schmerz: 
Bruder Erwin, Wald, 
Polde, Schwägerin 

pi 


Bel den harten Kämpten Im 
ER Oston fand bel elnem Stob- 
truppunternchmen am 14. 3, 
1942, moln gellebter Jüngster Sohn, 
der Kelogafrelwlliige, der 
4f-Rottentührer 
Fritz Edgar Begge 
eb, 2. April 2020 in Riga, im 
blühenden Alter von 21 Jahren den 
Moldentod tür Führer und Volk, 


In tiefer, stolzer Traner: 

Der Vator, ale Prlegemutter, dret 
Brüder, zwel z. Z. bel der Weht- 
macht, Schwägerlanen, Tante und 
Verwandte, 


Wp, Tieterschüitert erhleiten wir 
West die tür. uns noch unfabbare‘ 
I" Nachricht, daß am 27. 3. 
942 unser halßgellehter Jüngster 
"Sohn; Broder; Schwager und Nette, 
‚der 
er 4} -Unterscharführer 

Otto Buchholz 
Inhabar das E. K. 1. 

in blühenden Alter von fast 22 Jah- 
ten im Osten sela teures Leoben für 
Führer, Volk und Vaterland gåh., 
In tiefer, aber stolzer Trauer: 
Dio Eltern, Bi f, z. Za Im Felde, 
zwei Schwestern, Schw 

eltern und kiai Ha 


Bostattungsinstitut 

[Poser Gärtner & Con 

F Litzmannstadt, Zentrale: Hoer- 
atero 19, Filinle: Adolt-Hitler- 
Strabo 276, Rut: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888, 


Mal 1942. 
Hart und achwe 
ale Nachricht, unser 


Ba aller gellobter einziger 


Sohn, Enkel, Neffe und Vetter, der 


Botrolte 
Eugen Neubert 
Angehörl ir SA,-Standarie 
eldharenbal 
am 7. 4, zwei Tage mach Yollen- 
dung solnes 27, Lebensjahren, nach 
einer am 6. 4. erhaltenen schweren 
Verwundung gestorben lat, Er wurde 
aut einem Holdenfriedhot von seinen 
Kamoraden beigesetzt, 
in tiefem Schmerz: 
Hugo Neubert und Wanda, god, 
Krüger, ala Eltern, und alle Ver- 
wandten. 
Litzmannstadt, den 2. Mal 1042. 


Buslinie 127. 
A ten Im Osten tiel am 8. 4, 
1942, gotrou inem tahe 
neneld, tür Führer, Volk und Vater- 
land mein heißgellebter Höhn, unser 
lieber Bruder, Onkel, Nette und Vot- 

| ter, der 


in don heißen Abwehrkämp- 


troio 
Oskar Paul Jeske 
im blühenden Alter von 22 Jahren. 
In tietem Schmei 


Vatar Edugrd Jeske, Stlatmutter, 

Schwoster, zwol Brüder, 2, Z. bei 

der Wehrmacht, _ Stielachwaster 
je nliheren 


Litzmannstadt-Radegast, Vorwerk- 


straße 72. 
Dix stard am 16, 3, 1942 den 

Heldentog Mr selnen gelleb- 
ten Führer, Volk und Vaterland Im 
Kampt gegen den Bolschewlsmus 
unser vielgellebter, unvergeßlicher 
‚Sohn, Bruder ung Vetter, der Frel- 
willige 


in treuor Pillchterfällung 


Oetroltor 


Alfred Klemke 
Im blühenden Alter von 20 Jahren, 


in Hofer, stiljer Trauer: 
Dio Eltern, eln Bruder, 2.2, Im 
Felde, und nähere Verwandte. 


Bestaftungsanstalt Gebr. M. und 
A.Krieger, 
vorm. K, G. Fischer, Litzmann 
stadt, König- Heinrich - Straße 80 
Rut 149-41. Bei Todosfällen wen- 
den Sie sich vertrauensvol) an 
uns, wir beraten Sie gorn. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 2, Mal / Sonntag, 3. Mal 1942 


Am 16. April 1942 starb Im, 
Lazarett an den Folgen 


N ner Verwufidung mela 


Jüngster Sohn, unser Bruder, Schwa- 
ger und Onkel, dor 
Ostreite 
Alwin Rapp 
Anh, des Elsernen Kreuzen 1. Kl, 
im blühenden Alter von 23 Jahren. 


in tiefer Trauer 

Die Mutter, wii 

‚Schwoster und 
In 


Brüder, eine 
ie woltoron 


Am 27, Aprii vorschled Im 
Lazarett, {m Alter von 19 
ren unser Iebes Kind, 


Kanonlor 


Mark Schiller 
aus Ri 


morn. 
Dio Bolsotzung findet am Sonntag, 
dem 3, Mal 1942, pünktlich 
Uhr auf dem Heldentriodhot Doly tn 
der Sulsteli SiraDenbahn 
10 bis Landsknechtastraße, siatt, 
Litzmannstadt, Mottwellstrade 10. 


m ——— 


VERLOREN 


Kletderkarte, Kohlenkarten der An- 
na Eichler, Alexanderhofstraße 

49, verloren. 

Kleiderkartoe der Wanda Olajnie 
czak, Rotgarnatr, 1, W. 14, verlor. 


Gut erhaltene Dampfmaschine, 
50—100 PS, mit reinen Kesselp 
Pleren zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 1092 an die LZ, 


[ort neuwertig oder neu zu 
kaufen gesucht? 1 Teppich, 1,50% 
2,50, Läufer, Brücken, Schlaf- 
couch, Chaiselongue, t modernes 
Bücherregal oder Schrank, eln 
Schrolblisch und Korbsesselgarni- 
tur mit Tisch, Polstergarnitur mit 
Rauchtisch, Gardinen, Ubergardi- 
non, Angebote an Eberhardt, 
Zdunska-Wola, Pontschließfach 1. 


Fabrikgrundstück 5000 bis 8000 
qm Nutzfläche, in Pablanice oder 
Litzmannstadt zu kaufen oder zu 
pachten gesucht, Angebote unter 
1997 an die LZ; 


Kleine bis mittlere 
Teerprodukten- bzw. Dachpappen- 


Fi 


tabrik odir Holz-Imprägnlerungs- 
werk zu kaufen gesucht, Ango- 
bota unter 1873 an die LZ., erbet, 


rend 
Radioapparat, gut erhalten, in der 
Preislage von 250 bis 300 RM. 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
tor 154 an Zeitungsvertr, Bich- 
mann, Pabianice, Schloßstraße 10, 


Horronzimmor 
in gutem Zustande zu kaufen go- 
sucht; evtl. Tausch gegen Spolso- 
zimmer. Angeb, u. 6919 an dle LZ. 


Kinderwagen zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 1889 an die LZ. 


Sorviorwagen, fahrbar, umgehend 
zu kaufen gesucht. Angebote un- 
ter 7226 an die LZ, 


Gut erhaltener Anzug, Gr, 52, zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
7245 on die LZ. 

Herrenübergangsmaniel, neu oder 
neuwertig, zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 7244 an die LZ. 


Raucherkarten der Julius Briese 
Karl Bruno Siegel, Meisterhaun- 
straße 111/12, verloren. 


Kleidorkarien der Waldi, Ida, hr 


Her- 
der 8. Armea 77, Fi 
gostohlen, 


Verloren Bezugschein 007644 für 
8900 kg Zuckerwaren, für 8 kg 
Kinderstärkemehl 007643, für 
10 kg Kartoffelstârko-Erzeugnis 
007639, und für 94 kg Nährmi 
tel 007640, Abzugeben Meister- 
hausstraße 50, boi Fitz, „Lebens- 
mittelgeschäft, 


Teppich oder Kelim zu kaufen E 
sucht, Angeb, u. 7249 an die LZ, 


Herrentahrrad, gut erhalten, drin- 
gend gesucht, Ohlondorit & Co, 
Kommanditgesellschaft, Adolf-Hit- 
ler-Straße 67, Fernruf 245-00, 


Kaufe modernes Eßzimmerbüfett 
(Nub) oder eine Edzimmerelnrich- 
tung. Angeb. u. 7247 an die LZ. 


Sommermantel, dunkel, für einen 
rken Herrn zu kaufen gesucht. 
‚ngebote unter 7251 an die LZ. 


Klavier zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 7254 an die LZ. 


Fleischkarten der Berta und Paul 
Hentschel, Helene Zielke, Ksawo- 
tow 115, Gem. Widzew, verloren, 


Fettkarton für 4 Personen, Melanje, 
Margit u Eugen Schmidtke, Haus: 
gehllfin Luci Bednarska, verloren. 
Moltkestraße 135, 


KAUFGESUCHE 


Kaufe dunkles Vertiko, dunklen 
eintürigen -Bücherschrank, 2- bo- 
quema Polstersessel und dunklen 
einfachen Kleiderschrank, Ango- 
bote unter 7207 an die LZ. 


TR TATAA a EES 
Gebr, elektr, Kühlschrank, 220 Volt, 

Wechselstrom, zu kaufen gesucht, 

‚Angebote unter 1884 an die LZ. 
Dringend zu kaufen gesucht: 

1 Schrank, 1 Tisch, 5 Stühle, 
2 Botistellen, Betten oder Bett- 
zeug, 3 Decken, 1 Teppich, 3X4, 
1 Hobelbank mit Zubehör, Ange- 
bota unter 7238 an dla LZ. 


Kleinbiid-Kamera zu kaufen ge- 
cht, Angebote mit Preisangabe 
unter 7172 an die LZ. 


Krempolwölte 


zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 1071 an die LZ, erboten, 


ann nm mn eee 
Sirchliche Nachrichten 


| Talose Kireie am Deutschlanapiate: 


u Kantate, ‚0,00 Qotlesd. tür die Wehr 
may on, Zviigm,, Standortpfe, B 
10.50 Hauptgoitend, m, hl, Abendin 
E wider; 14:90 Kludergottend,; 10:00 

Taulgottesd,; 18.00 Kirchliche Abend: 

musik, Maund Müchnel, Mittwoch 

10:10 pibelsty P., Sciedior, Alt 

holmkapalie, Schlageterste, 134. Bona: 

lag 10,00 Lösogoktusd, Mittwoch 18,00 
P, Sdicdlor, Derhaus In Zur 


i, P. Wolk; 14,30 Rindergottes: 
fonat, Mittwoch 19.00 Bibelsti, P. Y 
Ungern-Sternberg., Zirowle, Panzer- 

Ligerair, 30, Sonntag 10,00 Gottend, 
H, Schedler; 12.00. Kindergottosd. Vor: 
Momlung, Neusuleleider Strale. 97, 
Dantàg 14.00 Kindergottesd. Donners: 
Ay 19.30 Diuelsti Ri Wudal, Anto: 
Alaw-stokl; Sonntag 10,30 Oottysd 
P von Ungera-Sternberß. 
ohannli-kirene, König-Helnrich-Btr,00, 
unntag Kantate 8.00 Prühgottend., 
P. Doborsteln; 10,00 Maupigo 

elor a. ht, Abeudi I Taub 
Kindergotiesd,, P, Doberstein; 
aufgotosd,, Pu Taube, In der Wochi 

onstay, Frauenbund 18,00 In di 
Mibiloihek, P. Taube; Vorbereitung dar 

Ohrläteniohre I, d. Kanrlet 19.00, P. 

Taube; Welferstunde 20,00 I, d. Di 

Mtek, P, Doberateln, Mittwoch, Bibe 

Munde 19,00 im oberen Saal, P, Taube. 
'onnerstag Fraucnvereln 10,90, A 

"acht, P, Dobersteln, Sonnabend 
beisgemoinschaft 10,00 1, d. Biblio- 


‚Adolf-Ultler-Str. 283, 

f Heuntag Kantate 8.90 Frühgottesd., 
E Ontkewitech; 0.00 Kindergottesd, 
Ti, A Zundel; 10.00 Haupigottesd. mli 
l Abndm,, P. A, Zindel; 15,30 Tau: 


19.00 Dibelst.,, P. A, Zundel, Christen 


ko 

Tür Allere 

Prodigistation, Amromstr. 20. Sonn 

10.30 Kindergoltesd.; 17,00 Gotten 

P. E. Öutkewitsch, Freitag 10.00 

deistunde, P, A, Löffler. 

Dinkonlssonhaus, Ellsahethkapells, Nord- 

strage 42. Sonnlag 10,00 Ooltendlenst, 

rn. Loter 

St.-Michanlls-Kirche, Sonntag 10,00 Kon 
firmatlon, P. A, Schmidt; Kindergottes- 
dienst fällt aus, Dienstag 15.90 Chele 
stenichre Jür die gr, Kinder, Mittwoch 
15,90 Chrlätenlelire für die kl, Kinder; 
18.30 Hibelst, an der Dergmannstr, 40. 
Donnerstag O Praueabibelstund 
im Piarchaus 

Evtuth, Kircho Erzhausen, Orkberberg- 

10,00 Qottesd, m. 


10.00 Kinderst, 
meindebibelstunde. 


nlEvang. Oemolndo zu Pablantce. Sonntag 


10.00 Houpigottosd, mit hl. Abendm., 
pP. Horn; 11,30 Kindergottesd,, P, Horn; 
6. „Pred, Mülleg; von 
18,90 Tauten, P. Horo. 
Freitag 18.00 Andadıt Im 
P, Horn, Mittwoch, 19.00 
Worn, Donnerstag 20.00 
on 

(önigsbach. Sonntag 10.00 


12.00 Kindorgo! 
18,00 Oottend. 


onst, P. Mi 
Kolno. 


Wilhelmswald, 
Sonntag 10,30 Qottesd, P. Winger; 
12.00 Kindergoltohd., P. Winger. 


Christliche Oemelnschaft (Landeskirdi- 
Jicho), Leiter Paul Otto, Pastor, bitre 
mannstadt, Friedr.-Gohler-Str. B, Sonn- 
tag 8.48 Oebeist; 10,00 Evangells. 
Dönneri 20,00 Bibelst. Prune 
bergstr, 10. Sonntag 15,00 Evangel. 
Dorgmannsir. 49a, Sonntag 8.45 00- 
botst; 10,00 Evangel. Kurlandstr, 43. 

Sonntag 8,45 Oobetst,; 18,00 Evangel. 

Litamanustac Donaustrade AB, 

00 Oebetst.; 10,00 Gottes 


wells, Mittwoch 15.30 Mibelst, Litre 
t, Orüna Zelle 6 


gi 
7, Sonntag 9,00 Gebet- 
. Alpxandrow, 


15.00 Bvangolisation, 
Ev, Brüdergomolnon: Aitzmannstadt, Lu- 
dendortfstr. 50, Sonntag 10.00 Kinder- 
15.00 Predigt, Pit, Rauz 
E 19.00 Dibel Pirn Kautı 


digt, Pir, Allan 
bibelstunde, Ptr, Mildner, 
Kath. ML-Krouz-Kirche, Roto Meisterhaus: 
und KönigMelaridiSir, Heute 19.00 
Malandadst, Sonntag 7.00 Frühmesse; 
se; 10,00 Wohrmaditgote 
15.30 Mal- 
Malondacht, 
r jus-Kirche (Werkmelstersir.): 
Sonntag 10.00 Amt mit Predigt, 
Mitesehkl, Sonntag 12,00 Amt mit Pre: 
t, 


gt. 
Pablanlee, Marlenkirche. Sonntag 10,00 
Hochamt und Predigt, 


Xawerow, Sonntag 11.00 Amt mit Pre- 
aii 


It. 

zauneka Wola, kath, Teinltatis-Kirche, 
Sonntag 7.30 Frühmesse; 9.00 Mi. 
Messe; 10,90 Nochamt; 18,00. Vesper. 

Lostau, Seminarkäpelle. Sonntag 10.00 
ottend. für Wehrmacht und Zivil, 

Welungen, St-Franzlakus-Plarrkirche für 
deutsche Katholiken, 3, 6. 1942. Oot- 
tesdlenste um 8,30 und 11 Uhr Hoch- 
amt; 13 Uhr Taulen: Die Malamdach- 
ton Anden nur an Sonntagen nach den 
oottendiensien statt. 

Stavonshagon, kath, Kirche. Sonntag 8,00 
Fiühmense; 10,00 Hochamt; werktags 
8.00 Oottesd,, Pir. Perd, Weber, 

Kallach, kath, ‚Kircho Marla Himmelfahrt 
(Adolt-Mitler-Platz), Sonntag 8,00 Früh 
messe; 10.00 Mochamt; 

8.00 Oottesd. Sonntag, 
Pieltag 19.30 Malandacht, Pir. Dr, Ed. 
Lang. 

Kallsch, Ewsluth. Kirche. Meute 19.30 
Wocienschlußandacht, P, Maczewski 
Sonntag Kantate 10.00. Gottesdip 


AP, A, Zundel, Matih 
IR 18,00 Fräuenstunde, P, 
1030 Sieiterst,, P. A, Löltler. Mitt: 
sch 17,00 Bibelkunde, P, A Löftler 


Evangel. Montag 10,00 Fıauen- 
1" Preltag 19,00 allgem, Bibelst. 
rneystr, 14, Sonntag 16,30 Eyan: 


P, Maczewskl; 11.30 Kindergotlesd. 
(in der Kirche). Dienstag 10.30 Bibel- 
tundo, 


Mädchenzimmer - Einrichtung, Bett- 
stelle, zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 7253 an die‘ LZ, orbet, 


Teppich zu kaufen gesucht Ostland- 
raße 63, Teztilfabrik. 


Neuzeltliches Wohnhaus mit Gar- 
ten im Bereich der Stadt Litz- 
mannstadt im Werte von etwa 


go Kasse zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 7255 an die LZ. 


Biechabkantmaschine, 2 m lang, ge- 
braucht, in gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht, Angebote an E. 
König, Litzmannstadt, Horst-Was- 
nel-Straße 137. 

Warmwasserbereiter (elektr) zu 
kaufen gesucht, Zuschriften unter 
7229 an die LZ. erbeten, 


Häuschen mit kleinem Garten zu 
kaufen gesucht Im Zgierz oder 
Umgebung, Zeler, Krumme Str, 

Saubere Dottstolio, 1—2, 
tratzen, zu kaufen gesucht, 
gebote unter 7234 an die 


Küchenmöbel und ein Ausziehtisch 
mit 4—6 Stühlen zu kaufen er 
Angebote unter 7224 an die 

Regenmantel, 


Herrensommer- 
gut erhalten, für Größe 1,70 m, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 7242 an die LZ, 

Drehstrom-Generator, etwa 50 bis 
80 KVA., 220/300 Volt, unter An- 
ga von Hersteller, Baujahr, Um- 
rohungszahl usw. gesucht, An- 
nebote u. 1895 an die LZ. erbet. 

Leichter Liegestuhl für Garten ge- 
sucht Angeb, u. 7280 an die 


Damen-Schnelderbüste, Gr, 44/46, 
zu kaufen gesucht Adolf-Hitler- 
‚Straße 49, I, links. | 

Plättelsen, 110 Volt, zu kaufen oder 
zu leihen gesucht, Hack, Horst- 
Wossol-Straße 8, 


Mechanlache Tischlerei zu kaufen 
gesucht, Ang, u. 7271 an die LZ, 
Fabrikgrundstück 5000 bis 8000 
Ein Nutzfläche, in Pabianice oder 
Itemannntadt zu kaufen oder zu 
pachten gesucht. Angebote unter 
1090 an die LZ, 


Modernes Bintamilienhaus 
für kinderteiche Familia zu kau: 
fen gesucht. Angebote mit An: 
gabe der Lage und des Preisen 
unter 1876 an die LZ. 


HEIRATSGESUCHE 


Hausbesitzertochter, 40 Jahre, sucht 
gebildeten Ihekameraden, Zu- 
schriften unter 7285 an die LZ. 

Staats ilor (Stelermärkor), 32/174, 
anit 21/4 Jahren im Wartheland be» 
schäftigt, wünscht zwecks baldi- 
ger Eho hübsches gutsitulertes 
Fräulein bis zu 25 Jahren kennen- 
zulernen, Bildzuschriften (zurück) 
unter 1098 on di 

Ihren erselinten Ehep: 
können auch Sie bald finden un- 
ter meinen vielen Auftraggebern 
Bitte schreiben Sio mir Ihre 
Wünsche, M. Charlotte v. Stephani, 
Leipzig Ci, Johannleplatz 21. 

a o a iae 


TAUSCH 


odor 


Tausche eine Wanduhr gegen eine 
Taschenuhr, 
106/10, 


[Doubles-Damenarmbandubr mit Dou- 
bleeband und Schweizer silberne 
Herrenuhr gegen elektr, Platten 
spieler oder -Motor, wenn auch 
reparaturbedürftig, zu tauschen 
gesucht, Zuschr, u. 7238 an d. LZ. 

Tausche slebenjährige dunkelbraune 
Reltstute, Hälbbluttyp, 157 Zen- 
timeter Stockmaß, gegen einsatz- 
tählges mittelschwores Arbeits- 
pferd, 4 bis 13 Jahre, 157 bis 107 
cm Stockmaß, Unterschied der 
Schätzungspreise wird bezahlt. 
Händler erhält Verdionstspanne, 
Angebote unter 7258 an die LZ. 

Radioapparat, 4 Lampen, Horren- 
taschenuhr, Marke „Cyma', ge- 
gon Akkordeon, #0 Bässe mit Re- 
gister, bei Zuzöhlung zu tauschen 
gesucht, Angebote Molikentrade 
87, W, 13. . 


AUSKUNFTE 


Ein Verwandter aus Sibirien er- 
sucht um oin Lebenszeichen sel- 
te, Paulina, Grzegorzewski, 

r noch Im Jahre 1037 in 

‚el stand, Bitte um An- 


Geschäfts-Anzeigen 


Kaulmännische Ausbildung Individuelle 
Einzelausblidung m Keichskurzuchrift, 
Maschinenschreiven, Buchführung aller 
‚Art, Korrespondenz Rechnen, Kontors 
arbeiten, \ahrenkurse, Halbjahrenkurse, 
Begian glich. Lehrplan kosenlos, 
Otto siede, Danzig, Langgasse 4/4), 

Wer überlegt. hat mehr von den 

Punkten! 

War gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der ist im Vorteil, Als 
Einkaufsstätte, die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ten Vortellhaften blotet, emp- 
tiehlt sich das Fachhaus für Be- 
kleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt, — Adolf. 
Hitler-Straße 98. 

Gummistempol 
A. Kessler, Spinnlinie 91, 

Kauto ganze Sammlungen 

und einzelne Kunntgegenstände: 
Gemälde alter und nouer Melster, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti? 
quitiiten usw, Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolf-Hiller-Straße 173, 


Verdunkelungsroll 

In allen Größen 
vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
50, Ecke Adolf-Hitler-Str, 
Ruf 110-57. 


Der Fotokopist 
Meisterhaustraße 83, Ruf 157-99, 
ist das einzige Spezialgeschäft 
tür Fotokopie, Besondere Spezia- 
Utät: Vergrößerungen und Ver- 
kleinerungen. 


Elegante Kleider 

für Nachmittag und Abend 
‚sowie Mäntel und Kostüme fertigt 
an: Maßschnelderef, Marla Arenz, 
Litzmannstadt, Adolt- Hitler - Str. 
101, W. 6, Ruf 212-70. 


Anlerligung und Reparaturen 
slmtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutensilien, sowie Milltäreffeik- 
ten, Saltlerel Karl Grychtol, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 24, 
Rut 290-50. 

Siimtüiche Entwirfe 
tür Innenraumansgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
straße 52, Rut 139-05. 


Verdunkelungsrollos 
in versohledenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorrätig bei Paul Raböse, Papler- 
m, Sohrelbwaren, Litzmannstadt, 
Ostlandstraßa 87 (an der Adolt- 
Hitlor-Straße), Ruf 474-00. 
Iächtpausen, Fotokoplen 
bei Biaumann, Adolt-Hitler-Str. 80, 
Rut 102-06. 
Empfehle mich bestens 
als Vermittler lalstungstählger 
Lieferanten der geanmten Bau- 
bedarfsbranche, olnachl..  Ofon 
‚und Herden, sanltäron Anlagen, 
‚slimtliohor Installations u. Eloktro- 
materinlien. Günther Beyer, 
Handelsvertret, Posen, Ritter- 
straba 40/18. 


Holztränkanstrich (braun) 
und Konselstein - Lösungamittel, 
empfiehlt Ronlokl, Kawecki u. Co., 
kom, Vorw. G. Karnewal, Eisernes 
Tor 17/19, Ruf 218-47. 


8 amtlich zugelassene 
Paßbllder in 8 Minuten für 1 RM. 
nur bei Photomaton, Adolf-Hitlor- 


Harn-Untersuchungen 
sowie Analysen von Mageninhalt, 
Sputum und Faecos nimmt vor 
Chemisch- annlytisches Labora- 
torlum der Ostlandapothoke, Litz- 
mannstadt, Deutschlandplate 2. 
Inhabor: Pharmazlerat Ch. Silber- 
horn, Rut 158-85, 

Kinderwagen, Fahrräder, 
Trausporteäder erhalten Sie gut 
und billig in der Fahrzeuglabrik 
„Ha KA“, Inh, Harry Kalnnth, 
Litzmannstadt, Hauländer Btr, 9, 
Straßenbahnlinie 4, Rut 231-40, 
Reparaturen, Vernloklungen, 
Schwelß- u, Dreharbelton werden 


Hohenstelner Straße 


schnell und gewissenhaft aus- 
getülirt, 


TEN 


BB“ 


Das rußgelhmärzte 
Arbeitskleid verlangt 
nach iMi«Sauberheft] 


Solche Wofchaufgaben TOM 
iMi Spielend ohne Seite 
ond Warhpulvem 


Bank der 


Deutschen Arbeit 
A.G. 


HAUPTSITZ BERLIN C2 
Niederlassung 


LITZMANNSTADT | 
Könta-Holnrich-Str. 24 = Ruf 207 101 f 
| 


Durchführung 
aller bankmäßlgen Geschäfte 
Annahme von Spargeldern 


Niederlassungen In 
allen Gauen Großdeutschlands 


Batarigen Sir hasto, de Estut! mar bon 

adrbabt haırbar nt. nach maha ols chen 

unman Rouhiog: Soalälig und houda 

don auftragen Nidy die Manga, dia Gio 
andades 


Karteitische 


mit 2 Unterschränken 
für Karten Din A 5 


KV i 
e acey Andesfon 


Büromaschinen 
Büromöbel 
Organisationsmittel 


Molsterhausstroße 64, Rut 102-23 


Bindfäden 


Packstricke, Kordel 


Sattler, Sohuh- w. Wurstgarni 
Hanfselle 
- Nähtäden 


Hanf-Import u. Großhandel 


In Hanforzougnlasen 


Bertold Müller 


Litzmannstadt O2 
Adolt-Hitlor-Str. 174, Rut 100-04 


Führorbildor, Gomäldo m m 
Waudeprüche in wundervoller 
Ausführung aowie Dakoratlonn- 
artikel und Fahnen. 


Bilderlelstenwerkstatt ı 


E. B. WALLNER 


schale 197 Fk Qatlongatr) Rat 248-05 


25. Jahrg. 
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NS.-Gem. 
„Kraft dureh Freude" 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


Das große Ereignis 


Charlie Rivels 


Das muß joder Deutsche 
miterleben. 


Akrobat schön. 
Tüglioh 20 Uhr. 


Numerlerte Plätzel 


Preise von 1 bis 3,60 RM. 

Mittwoch, Sonnabend und 

Tiig, nachmittags 16 Uhr 
tilbe Preise. 


Vorverkauf: Kreisdlonsistella 

Ibert- ‚Str. 5, Litemann- 

pady ‚Adolt-Hitler-Str, 80, 

Buch- und Kunsthandlung G. n, E. 

Ruppert, Adolt-Hitlor-Straðo 147 
und Abendkas, 


Behnellstens Karten besorgen. 


Für Feinschmecker! 


X 


Das feinbittere 


Speziabier „PERS“ 


Brauerei 


K.Anstadt’s Erten 


Im Brennpunkt 
der Stadt 


Sl 


Das Fachgeschäft für gute 
Damen- und Herrenstoffe 


"Berthelmann 


Utemannstadt, Adolf-Hitler-: 
Ruf 101-76 


MON 
‚F 


AAA ET DES T unar 


HUGO ADLE | 


wm 


Glasschlelferel u. Spiogelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparatur- 
arbeiten, Autovorglasung 


A. Michelson 


Hermann-Göring-Straße 100 
Ruf 183-18 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße, 
Sonnabend. den 2, Mal, 20 Uhr 
Kein Kartenverkauf „Glückliche 
Reise“, Operette von Rdunrd Kün- 
neke. — Sonntag, 3, Mal, 15 Uhr, 
Froler Kartenvorkauf, Wahlfrelo 
Miete, Fremdenvorstellung „Der 
Grat von Luxemburg“, Ope- 
retto von Franz, Lehr, — 20 Uhr 
Freier Kartonvorkauf, Wahlfrele 
Miote Erstaufführung „Dar Him- 
molbett von Hilgenhöh“, Ein 
helteros Spiel v, Gerhard Brlickner, 
— Montag, 4. Mal, 20 Uhr Kein Kar- 
tenvorkauf „Glückliche Reiso“, 
— Dienstag, 5. Mal, 20 Uhr Frelor 
Kartonverkauf, Vorst, 1. d, Wehr- 
macht „Muß für Maß“, Lustspiel 
von Shnkespenre. — Mittwoch, 
6. Mal, 20 Uhr Freier Kartenver- 
kauf, Vorst, 1. d. Doutache Frauen- 
werk „Glückliche Reise‘, — 
Donnerstag, 7. Mal, 20 Uhr KaF.- 
Ring 6 „Maß tiir Maß“, — Frei- 
tag, 8, Mal, 20 Uhr 16, Vorst, t d. 
Froltag-Miete, Frelor Kartenvor- 
kaut, WahlteoieMiote „Das Him- 
melbett von Hilgenhöh“, 
Sonnabend, 9.Mal, 20 Uhr 10.Vorst. 
1. d, Sonnabend-Mieto Freier Kar- 
tonvorkauf, Wahlfr, Miete „Gllick- 
liche Reise“. 


ng 7 „Maß tür 
Maß“, — 20 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahlfreio Miete, Zum 
letzten Malo „Das letzte Aben- 
teuer“, Schauspiel von Alexan- 
der Maral, 
Vorvorkaut t. d. Wahltrele Mioto 
jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
führungstag, 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Slingerhaus), Sonn- 
abend, 2. Mai, 20 Uhr, Froler 
Kartenvorkauf  „Liebonbriele“ 
Komödie von Felix Lützkendort, 
Sonntag, 8. Mal, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf KdF.-Ernährungn- 
und Wirischafteamt Solo-Tanz- 
abend; Toni Vollmuth, Christel 
Ebling. — Montag, 4. Mal, 20 Uhr 
Fr. Kartenverkauf, Kaß-Deutache 
Reichspost „Liebesbriefe“. — 
Sonnabend, 9. Mat, 20 Uhr KdF.- 
Finanz- und Zollverwaltung „Lie- 
besbrlefe“. — Sonntag, 10, Mai, 
20 Uhr Fr. Kartonverkauf Solo- 
Tanzabend: Toni Vollmuth, Chri- 
stel Ebling. 


FILMTHEATER 


Rialto, Meisterhaunstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr Erstaufführung 
„Der große König“. Ein Veit 
Harlan-Film der Tobis mit Otto 
Gebühr, Kristina Söderbaum, Gu- 
stay Fröhlich. Jugend). zugelassen. 
Sondervorstellung morgen, Sonn- 
tag 11 Uhr: „Ostmark und Tirol“, 
Jugendliche zugelassen. Morgen 
Vorverkauf ab 11.80 Uhr, 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 87. 15,00, 
17,46, 20.90 Uhr, Morgen letzter Tag 
Der eindrucksvolle Großfilm der 
Bavaria „Kameraden“ mit Willy 
Birgel, Karin Hardt. Jug. Angel 
Morgen Vorverkauf ab 10,90 U 


Capitol, Ziethenstr, 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr „Jakko. Die Geschlohte 
‚eines Jungen, elternlosen Artisten- 
kindes. Jugendliche zugelassen. 
Montagvormittag 10,30: Jugen 
vorstellung. 

Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags auch 18.30 Uhr, Houto 
ein Bavarla-Film „Jonny und der 
Herr im Frack“ mit Gusti Huber, 
Johannes Heesters, Hilde Hildo- 
brand, Paul Kemp. Für Jugend- 
Hohe nioht zugelassen. 


Corno, Bohlagotorstr. 66 (204). Be- 
gion: 14.90, 17.80 und 20.80 „Der 
mobonto Junge“, Jugendliche 
nicht zugel, Vom 2 bis 4. Mmi 
großen Kinderprogramm „Rum- 
pelstiischen* und „Der Haso 
und der Igel“, Boginn: Sonn- 
abend 12 Uhr, Sonntag 10,80 und 
12,30, Montag 12 Uhr, 


Dell, Buschlinio 123.. 15, 17,30, 20 
Uhr, Sonntag um 11 und 18 Uhr 
„Geheimakte W, B. 1* mit Alex- 
ander Golling, Richard Haußler, 
Eva Immermann u, a. Jug. zugol. 


Gloria, Ludondortistraße 7470. 
Worktags 16, 17.16 und 10.80 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Dor Strom“ 
mit Hans Söhnker und Friedrich 
Kayßler. Jugendliche ab 14 Jah- 
ren zugelassen. 


Mai, König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.90, 20 Uhr, sonnt, auch 18 Uhr 
„Die Kellnerin Anna“ mit Fran- 
ziska King, OttoWernioke, Elfriede 
Datzig, Winnie Markus. Jugendi. 
nicht zugelassen, 

Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 16, 17.15, 19,90, 
‚sonnt, auch 19.00. Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen, „Stu- 
kas“, Jugendliche zugelassen. 

Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17.80 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.90 Uhr 


Muse, lauer Straße 173. 17,80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Alkazar“. Ein gewaltigen Kunst- 
werk, Ein erhabenes Heldentied, 
Jugondvorstollung : 15 Uhr, sonn- 
tags 10 Uhr. Es läuft der Film, 
„Alkazar“, Am Sonnabend und 
Sonntag um 10 Uhr. 


Palladium, Böhmische Linie 10, 
10.00, 18.00, 20.00, sonntags nuch 
12 Uhr Alkazar“ Jug.zugolassen. 


Pabianice — Capitol, Am 2 Mal 
um 14 Uhr, am 3. Mal um 11 und 14 
Uhr Jugendvorstellung „Schnue- 
wolßchen und Rosonrot“, 17 und 
20 Uhr „Alarmstufe 5* mit Holl 
Finkenzeller, Ernst von Klippsteln, 
Charlotte Dalys, Albert Lippert. 
Jugendliche nicht zigelnanen. 


Löwenstadt, Film-Theator, 
„Gehelmakto W.B. 1“ mit Alex- 
ander Golling, Eva Immermann. 
Sonnabend und Sonntag 14, 17 
und 20 Uhr. Jugendl. zugelassen, 


Kullsch, Lichtpieihaus. Beginn: 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15. 
17.30 und 20 Uhr „Das andere 
Ich“, Am 2, und 3. Mai um 10 Uhr 
vorm. „Robert und Bertram“, 


Berufserziehungswerk 


der DAR, Meisterhausstrade 47 
(zwischen Spinnlinie und Danzi- 
ger Straße), Anmeldungen, außer 
Mittwoch und Sonnabend, täglich 
von ® bis 12 und von 14 bis 18 
Uhr, Montag und Donnerstag bis 
20 Uhr, führt demnächst folgende 
Lehrgemeinschaften durch; Steuer- 
recht: Lohnsteuer, Einkommen- 
uor, Umsatzsteuer, Vormögens- 
Gewerbesteuer usw., bo- 
wichtig für Einzelhändler 
onstige Gewerbetreibende, 
Anmeldungen müssen sofort erfol- 
gen. Kaufmännisches Rechnen: 
Grundrechnungsarten Brüche, 
und Gewichte, Ketten- und 
trechnen usw. beginnt dom- 
mde als Kurz- 
lehrgemelnschaft, wöchentlich eln- 
mal. Buchführung: Stufe I und I 
— Lohnbuchhaltung, Buchführung 
für den Einzelhändler laufen dem- 
nächst an, Kurzschrift; Stufe T 
tür Anfänger, Stufe II für Fort- 
geschrittene, Stufe TIT „Eilschrift", 
echnisches Zeichnen — Baukon- 
atruklionskunde, 


Te 
‚Volksbildungsstätte 


Meisterhausstr. 94, Fernruf 123-08. 
Führungsdienst: Sonnabend, den 2, 
5, 1942, Vogelkundlicher Spazlet- 
gang durch den Heinzelsholpark, 
Leitung: Alfred Schneider, Ein 
Spaziergang, bei dem wir die 
ogelwelt unserer Heimat ken- 
nenlernen. Treffpunkt 18 Uhr, 
Hoöhensteiner Straße, Ecke Glyzl- 
‚menalleo, Teilnahmegebühr 20 Rpf, 


Kulturfilmbühne: Mittwoch, den 6, 
und 13. 5. 1942, 20 r, Großer 
Saalı „Das große Els", Ein Kul- 
turtonfilm von d, tropischen Grön- 
landexpedition Alfred Wegeners 
1930/31, Ein Dokument deutschen 
Forschergelstes. Dazu di 
Beiprogramm. Ei 
Rpf,, mit Hörerk: 


Dichterstunde: Donnerstag, den 7. 5, 
1942, 20 Uhr, Kleiner Sanl; Es 
liest die bekannte baltendeutsche 
Dichterin Mia Munler-Wroblewskt 
Ernstes ‚und Halteres aus eigenen 
Werken. Musikalische Umrah- 
mung: Arthur Wendtland, Litz- 
mannstadt, Eintritinpreis 50 Rpt, 
mit Hörerkarte 30 Rpf, 


N. S. R. L. 


$0. Union 97. Die Eröttnun 
jelt erfolgt am 2, 


_ VEREINIGUNGEN 


Achtung! Sachsen, Erzgebirgler ! 
Mittwoch, 6. Mal 1042, abends 20 
Uhr Kameradschaftsheim, Adolt- 
Hitler-Strade 102, Erzgebirgsve- 
rolns-Vorsummlung, Keiner dart 
fehlen, 1, A. Galow, K. Fhr, 


INNUNGSNACHRICHTEN 


Die Zutellung von Nähmittelkarten 
erfolgt in der Innung des Daman- 
schnelderhandwerks, Adolf-Hitler- 
Straße 157, für Deutsche am 5, 5. 
1942, in dor Zeit von 10—18 Uhr; 
für Polen am 6, 5. 1942, in der 
Zeit von 10 bin 18 Uhr, Ober- 
melsterin Hedwig Meyerhold, 


Geschäfts-Anzeigen 
Glas-, Parkott- und Gebäudo- 
Reinigun; 


© 
A.u H. B ehunchklewitsoh, Busch. 
linie 89 — Ruf 128-02, 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Rut 211-32, Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Glas-Parkett-Gebitudereinigung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäuder 
reinigungsmelster, Moltkestrade 
121/26, lut 118-88, 

Lohnschlichterel: 

Ihro Ketten erhalten Sie schnoll 
und fachmännisch gezettelt und 
geschlichtet aus melner Lohn- 
schlichterel Jonet Fryske, Litz- 


„Brüderlein feln“, Jugendliche 
ab 14 Jahren zugelassen. 


mannstadt, Alexanderholstraße 87, 
Rut 277.06, ° 


Gaststätte Zur Stadt Wien, 
BreslauerStr, 40, Ruf 196-15, 138-25, 
Jeden Sonntag ab 18.90 Uhr Untar- 
haltungekonzert Guter Mittag- 
und Abendtisch. 


'Trinkt Anstadt- Briitu 

hell und dunkel. Das seit Jahr- 
zehnten bekannte Qualititsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
orel, Selterwasser- und Limona- 
don-Fabrik Litzmannstadt, Schnoo- 
straße 15; gegründet 1001, Rufen 
Sie an: 110- 


Restaurant „Germania“ 
Adolf-Hitter-Straßo 109, Ruf 101-50 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tisch. Gepflagte Getränke allor Art 
Angenehmer Aufenthalt, 

Zuchthengst-Kaltblut, 
Deckerlaubnissoheln für die Zucht- 
klasse A für Wartheland erteilt— 
I-stadt-Sid, Frankenstraße 125, 
Rut 276-08, 


M. Bathelt-Fülltoderhalter, 

Mit diesem Namen verbindet sioh 
Qualität und Leistungstihlgkeit, 
‚ob es eln Neuer soin noll — odor 
ob or ropariort werden muß, im- 
mor wird es Bathelt seln. Sofortige 
und tachmlinnisch6 Bedienung in 
eigener Reparnturwerkstätte. Ru- 
ten Sie Ruf 106-03. M. Batholt, 
Litzmannstadt — Adolf- Hitler 
Strade 84. 


Holzschubkarren 
ca. 100 1 Inhalt sofort ab Werk. 
F, J: Weiß, Hamburg, Maschinen 
und Industriebedarf, Kl. Johannis- 
straße. 6-8, Ruf. 904058-57, Tel- 
Adr.: Maschinenweiß. 


Ein guter Rat für alle schneldern-} 
den Hausfrauen! Arbeiten Sie mit 
der Zuschnefdchilfe „Ideal“. Sie 
können damit alle Garderobe für 
jede Figur, auch für Kinder und 
Wäsche für den Herrn nach jo- 
dem Schnitimusterbogen und al- 
len Schnitt-Modcheften horstellen, 
Jeder Normalschnitt wird zum 
Maöschnitt, darum fällt das Ii. 
stiga Anprobleren fort, Alle Haus- 
itaunen sind begeistert, Viele An- 
erkennungsschreiben. Dazu lia- 
fern wir die Nouhelt „100 Hüte 
in der Tüte", Sie können sich 
damit zu jedem Kleid den punsen- 
den Hut ohne weitere Hilfsmittel | 
solbst anfertigen, Einmalige An- 
schaffung für das ganze Leben, 
Prola zusammen 8,75. RM, zuzüg- 
lich 70 Rig, für Porto und Nach- 
nahmegebühr, Verlangen Sie Gra- 
tisprospekt. Zu beziehen durch 
Friedrich Ahlf, Chemnitz, 110, 
Franz-Seldte-Straße 59, 


Demaschex Diesellokomotiven 
10—75 PS, Holzknsten-Kippwngen, 
Feldbahngleis,Wilhelm’Tielemann 
Wien II, Praterstraßo 4 


Addiormaschine „Romana“ 
ab Lager lieferbar (Maschinen mit 
Kontrolltastatur ohne Streifen), 
R. Arthur Kaddatz, Litzmannstadt, 
er-Straße 50, Wohn, 35, 


ILU - Schlauchdichtung. 

Nogel entfornen — Luft eln- 
pumpen — Weltorfahren! Ohne 
Schlauchflicken können Fahrrad», 
Motorrad», Autofahrer welter- 
fahren, die ILU-Schlauchdicht, 
‚gefüllt haben. Allelnverkauf und 
Export: Großhnndl. Carl Lehnart 
Broslau 2, Telchatr. 4, Ruf 51082 
und 91221, 


Gefolgschaltsschrinke 
Holzbettstellen, Schemel, Hocker 
liefert laufend F. J, Weiß. Ham- 
burg. Maschinen und Industrie- 
bedart, KI. Johannlastraße 68-8, 
Rut864066 57,Tel-Adr.: Maschinen- 
weiß, 


Werkbänke 
Werkzeugachränke, laufend lleter- 
bar durch F. J. Weiß, Hamburg, 
Maschinen und Industriebedarf, 
Kl. Johannisstr. 6-8, Ruf 364056-57, 
Tel-Adr.: Maschinenweiß, 

Muldenkipper 
#4 x 600 Mal/Juni Meferbar durch 
F. J, Weiß, Hamburg, Maschinen 
und Industriebedarl, Ruf 364056-57, 
Tel.-Adr.; Maschinenwelß. 


Baupumpen, 
100 und 150 mm Stutzenwelte, 
Hofert F. J. Weiß, Hamburg, Ma- 
Bohinen und Industriebedarf, Kl. 
Johannisstraße 6-8, Ruf 364056-57, 
Tel.-Adr. Maschinenwelß, 


Bier — Limonade 
Rut 212-04 
Kompressoranlagen 
Sahrbar, ganz kurztristig lleferbar, 
F, J. Weiß, Hamburg, Maschinen 
und Industrlebedart, Kl. Johannis- 
straße 6-8, Ruf. 364056-57, Tel- 
Adr. Maschinenweiß, 


Planferpllige 
2- und d- scharlg, ganz kurzfristig 
lieferbar, F. J, Weiß, Hamburg, 
Maschinen und Industrlebedarl, 
KI. Johnunlastr, 6:8, Ruf 364056-57, 
Tel-Adr. Maschinenweiß. 


Glssschleilorot Jullus Werminskt 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 108, 
Ruf 218-21. Bel Bedarf an Auto- 
scheiben, Spiogel, Glas, wenden 
‚Sie sich vertrauensvoll an uns, 
Der Name unserer Firma bürgt 
für realle Bedienung. 


Bilder verschönen Ihr Heim! 


Olgemälde, Führerbilder u. a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 95, Rut 188-14, 
Eigono ' Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderel, 


Eine alte Nähmaschine 
ala neu verschenken brauchen Sie 
nicht, aber so gut wie nou wird 
Jede Maschine, wenn Ich ste tiber- 
hole, Sie wird dabei gereln! 
ausgebessert, vernlokalt u. schi 
emailliert. Es dauert nur 
1 Monat und kostet 95 RM. 
A. Kronthal, Litzmannstadt, Gene- 
ral-Ultemann-Str, 74, Ruf 125-88. 

Erich Seuberlich, 
‚Bippenforachung, Vermittlung von 
Arlernachwolsen, Posen, Dra 
Wilms-Straße 61, W. 4, 


Eine Schwalbe macht noch 
keinen Sommer, doch ste erinnert 
uns daran, dah es jetzt Zeit ist 
die Frihjahrskleidung zu beschaf- 
Ton. Modisch und elegant kleiden. 
Bio sich bei Schmechel u, Bohn, 
Adolt-Hitler-Straße 90. 


Glasschleiferel, a 
Oskar Kublert, Bpinnlinte 100, 
Rut 210-08, 

Hypotheken 

zu günstigsten Bedingungen, mit 
odor ohne Tilgung, unkündbar 
odor fiir zunächst 10 Jahre test, 
auf Wohn- und Geschäftagrund- 
stücke, Einfamillonhliuser, Neu- 
bauten wie Insbesondere Land- 
wirtschaften und Güter ab 5000,- 
aufwäris in Joder Höhe sofort zu 
vergeben. Anfragen an Oh. Wich- 
mann, Imm., Borlin SW 61, War- 
tenburgstraße Nr, 24, erbeten, 

Ingenleurbüro 
übernimmt Ausführungen 
sämtlichen Zeichnungen sowie 
Projekten. Einschließlich stati- 
stische Berechnungen für Bal 
und Maschinenfach. Angebote 
Buschlinte 86, W. 24. 


von 


Das !ührende Kunstgewerbe- 

haus Edith Bilzel. 
Nach wie vor finden Sie passen- 
de Geschenke für jeden Zweck 
in unseren vorbildlich eingerich- 
toten Verkaufsräumen in dar 
Adolt-Hitler-Str.78. Aufmerksame 
und gonchulte Bedienung helfen 
Ihnen bei der Auswahl, Und Ist 
vielleicht eln Gegenstand nicht 
vorhanden, so besuchen Sie uns 
unverbindlich öfters. Was heute 
nicht da lat, kann morgen schon 
eingetroffen sein. 


Paplerbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an emphlelt, Adolf 
Frantz, komm, Ver. der Fa, J, Mi- 
chalozyk, Litzmannstadt, Horst- 
Wessel-Str, 66, Rut 150-67. 


An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wilsche, Anziigen, Krlatall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nilhmanchinen, 
Fotos, Ölgemälden, Antiquitäten 
Muslkinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstrade 100 (alt 40) 
Eoke Buschlinlo — Ruf 146-41. 
Kaufe ständig 
Kleidung, tati, Möbel, Porael- 
lan, Musikinstrumente. An- und 


di 
Ostlandatrade 189, Ruf 201-97. 
MAUTREORbEIMEb K. Thiele 
& K. Burcharı 
Litzmannstadt, Adott- Hitlar - Str, 
106, Ruf 104-36, 


Popier und Blei und Feder, 
Das braucht ja beut eln jeder / 
Friedrich Jeske hält zu jeder 
Zelt / Ein großes Lager 
Immer bereit / Für Gewerbe, 
Handel, Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie. / Friedrich 
Josko, Schreibwaren und Bürobe- 
dart, Adolf-Hitler-Straße 11, Ruf 
102.99, 


Gravier- u. Emollliorworkataft 
Altred Ditberner, Litzmannstadt, 
Adolt-Hiler-Str, 112, Rut 281-03, 


Formechöne Brillen 
Jassen Ste sich kostenlos vom Fooh- 
mann borsten. Optiker J.Bohlelohor 
Lismannstadt, Hocretraße 10, 
Ruf 215-00, Täglich Sehprüfungen 
Kaufe ständig alte Autos, 
Motorrilder „Autobasar“, komm. 


Verw. E, Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauer Strabo 10, Ruf 105-390, 


Fahreadbesltzer! 


bei Leopold 

‚Engelstrnde 8, Rut 150-42. 

Bunt-Carbolineum f 
grün und rot, In Gebinden von 
elwa 50 kg und in Füssern von 
etwa 200 kg Inhalt, auch In gro- 
Ben Mengen, laufend lieferbar, 
Fa. Alfred Rockutroh, Zwickau 
(Sachsen), 

Dachunstrich 
schwarz, kaltstrelchbar, an Stolle 
von Tear sowie Dachlacke, rot 
und grün, auch in großen Men- 
‚gen, laufend lieferbar. Fa. Alfred 
‚Rockstroh, Zwiokau (Sachsen). 


Rundfunk u. Elektroreparaturen 


Gerhard Gler, Rut 108-17, Bolla- 
‚geterstraße OT, 


Bekanntmachung 
der Fa. Gebrüder Dietzel 
| 


Litzmannstadt 
Hauländer Str, 37 
Nachdem die Aufriumungsaf® DIE 
belten wegen des Lagerbran” ea 
des nunmehr abgeschloasen 
sind, wird der Botriob am Die Litz 
Montag, dem 4. Mal 1942 en 
vormittug 7 Uhr Femruf 
— 
25.J 
Eo 


bisherigen 


Wiederaufnahme der 
einzulinden, 


Sol- und Moorbad] 
Hohensalza 


yom 2, bis 18. 5. 1942 ruht wê“ 
gon dringender Reparaturen 
der Badebetricb.. 


nachmittags und abends 
hören Sie neu 


Max schneider 


mit seinen Solisten 


Der Betriebsführer 
Adolt Dietzel 


Täglich 


Kurverwaltung] 

Hohensalzaer Badosnlz ist wie“ 
der vorrätig. Agtior 
ganze 
ten: K 
wand 
stellu: 
Ne 
front, 
seine: 
tonier 
Teitur 
a Ouve 
Allianz) $; 
SR 
las schäf 
Versicherungs-Aktiengesellschoft Wort 
Aktienkapital oasi 
60 Millionen Reichsmark Reich 
Sicherheitsmittel niere 
und technische Reserven 1940: scha! 
ca 320 Millionen Reichsmark Tele 
Di 
Bezirksdirektion f folge; 
LITZMANNSTADT RR: 
Adolf-Hitler-Str, 159, Ruf 18141 Frau 
Konti 
U 
Leist 
D 
der |; 
ist d 


Hans-Helnrich Zimpel 
Liemaentiat 7 boachlin 188 Porarat 171-67. 


Albert Philipp 


Kurzwären- 


Großhandlung |) 
Dar 


Großlieferant 


für den anspruchsvollen 


Einzelhandel 


Litzmannstadt 
Hohenstelner Straße 3 


